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NOTRUFE

BEREITSCHAFTSDIENST 
DER ÄRZTE U. APOTHEKEN

BEHÖRDEN- 
SPRECHSTUNDEN

Notfallrettung/Notarzt (europaweit)  ...............................  112
Feuerwehr  ..........................................................................  112
Polizei  .................................................................................. 110
Krankentransport  .............................................................0781 19222
Polizeirevier Haslach  ............................................................... 975920
Ortenau Klinikum Wolfach  ............................................. 07834 9700
Ortenau Klinikum Lahr-Ettenheim  ................................... 07821 930
Ortenau Klinikum Offenburg  ........................................... 0781 4720
Gift-Notruf  ....................................................................... 0761 19240
Telefonseelsorge  .......................................................... 0800 1110222
(Kostenfrei)

Strom- und Wasserversorgung  .......................................  2621
Störungsdienst Haslach, Bollenbach, Schnellingen
(Stadtwerke Haslach)

Stromversorgung-Störungsdienst- .......................  078212800
Fischerbach, Hofstetten, Mühlenbach, Steinach 
(E-Werk Mittelbaden)

Wasserversorgung -Störungsdienst-  ............... siehe Gemeinde-
Fischerbach, Hofstetten, Mühlenbach,  ......................  verwaltungen
Steinach  ..................................  Tel. 3848, Mobil: 01757211505
Gasversorgung badenova Störungsdienst  ................. 08002767767

NOTRUFNUMMERN
Mo., Di., Do.: ab 19 Uhr – Mi., Fr.: ab 13 Uhr – Sa., So. und gesetzl. 
Feiertage: 24 Stunden – unter der Rufnummer 116 117

Ärztlicher und kinderärztlicher Notdienst sowie Augenarzt
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (Allgemeinärzte) Tel. 116 117
Augenärztliche Notrufnummer: Tel.: 01806 078100

Zahnärztliche Notrufnummer: 0180322255511

Tierärztlicher Notdienst: zu erfragen beim Haustierarzt

Apotheken-Notdienst
Notdienst-Wechsel jeweils morgens um 08.30 Uhr.
Freitag, 29.01.2021: Stadt-Apotheke Zell 
Tel.: 07835 - 50 07, Nordracher Str. 2, 77736 Zell am Harmersbach
Samstag, 30.01.2021: Kinzigtal-Apotheke Haslach
Tel.: 07832 - 34 29, Lindenstr. 5, 77716 Haslach im Kinzigtal 
Sonntag, 31.01.2021: Apotheke Iff Hausach 
Tel.: 07831 - 2 71, Eisenbahnstr. 68, 77756 Hausach
Montag, 01.02.2021: Bären-Apotheke Biberach
Tel.: 07835 - 81 58, Mitteldorfstr. 8, 77781 Biberach/Baden
Dienstag, 02.02.2021: Burg-Apotheke Hausach
Tel.: 07831 - 67 36, Hauptstr. 32, 77756 Hausach
Mittwoch, 03.02.2021: Kloster-Apotheke Haslach
Tel.: 07832 - 88 89, Klosterstr. 2, 77716 Haslach im Kinzigtal
Donnerstag, 04.02.2021: Apotheke am Kurgarten Zell
Tel.: 07835 - 32 33, Hauptstr. 169, 77736 Zell am Harmersbach
Freitag, 05.02.2021: Schloss-Apotheke Wolfach
Tel.: 07834 - 62 42, Hauptstr. 10, 77709 Wolfach
Samstag, 06.02.2021: Apotheke zur Eiche Hausach
Tel.: 07831 - 63 35, Gustav-Rivinius-Platz 1, 77756 Hausach
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Der Redaktionsschluss 
für das Bürgerblatt ist jeweils 

Dienstag, 16.00 Uhr
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AMTSBLATT DER STADT HASLACH
UND DER GEMEINDEN FISCHERBACH, HOFSTETTEN, 
MÜHLENBACH UND STEINACH.
Herausgeber sind die Bürgermeisterämter. 
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 
der jeweilige Bürgermeister oder sein Vertreter im Amt
Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr.
Verlag, Druck, gewerbliche Anzeigen und gewerbliche
Beilagen sowie private Anzeigen: ANB Reiff-Verlagsgesellschaft 
& Cie GmbH · Marlener Str. 9 · 77656 Offenburg · Telefon 0781/
504-14 55 · Fax 0781/504-1469 · E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de
www.anb-reiff.de

Haben Sie Ihr Mitteilungsblatt nicht erhalten?
Oder bekommen Sie es unregelmäßig?

Kontaktieren Sie uns mit Name und Anschrift unter:
0781/504-5566 • anb.zustellung@reiff.de

Haslach
Stadtverwaltung Haslach, Tel. 706-0
Montag – Freitag  8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag  14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag  14.00 – 18.00 Uhr 
und nach Terminvereinbarungen
Internet: http://www.haslach.de Zentrale e-mail: stadt@haslach.de

Notar Dr. Thomas Vogt, Am Marktplatz 6, 77716 Haslach
Tel. 992980, Fax: 9929899, E-Mail: zentrale@notar-vogt.de
Öffnungszeiten: Montag – Freitag  8.30 – 12.00 Uhr 
 und 14.00 – 16.30 Uhr
 Termine nur nach Vereinbarung

Polizeirevier Haslach
Schwarzwaldstr.16
Tel. 975920 Rund um die Uhr persönlich und
Fax 9759229 telefonisch erreichbar.

Postagentur Haslach  Montag bis Freitag 9.00 - 12.30 Uhr
Lindenstr. 1  nur Mittwoch 14.00 - 17.30 Uhr
 Samstag 9.00 - 12.00 Uhr

TÜV Haslach, Eichenbachstr. 2, Tel. 979340
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr
 12.30 - 16.00 Uhr
Fischerbach
Gemeindeverwaltung  Montag bis Donnerstag  8.00 - 12.00 Uhr
Hauptstr. 38  Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr
Tel. 91900  Freitag  8.00 - 13.00 Uhr
Fax 919020   Termine gerne auch außerhalb der Öffnungs-

zeiten nach telefonischer Vereinbarung 
E-Mail: gemeinde@fischerbach.de · Internet: http://www.fischerbach.de
Freiw. Feuerwehr, Kdt. Markus Schwarze, Mobil: 0151 25388038
Wasserversorgung-Störungsdienst, Bauhof, Mobil: 0177 3394746
Forstrevierleiter Frank Werstein, Tel. 07832-969280, Fax: 07832-977618, 
Mobil: 0162 2535770, E-Mail: Frank.Werstein@ortenaukreis.de

Hofstetten
Gemeinde Hofstetten  Montag-Donnerstag  8.00 - 12.00 Uhr
Hauptstr. 5  Dienstag und Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr
Tel. 07832 91290  Freitag    8.00 - 12.30 Uhr
Fax 07832 912920  
Internet: http://www.Hofstetten.com • E-Mail: gemeinde@hofstetten.com

Mühlenbach
Gemeindeverwaltung  Montag-Freitag 8.00 - 12.00 Uhr
Hauptstr. 24  Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr
Tel. 07832 91180 Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
Fax 07832 911820   Termine außerhalb der Öffnungszeiten sind nach 

telefonischer Vereinbarung gerne möglich.
Internet: http://www.muehlenbach.de • E-Mail: gemeinde@muehlenbach.de

Steinach
Gemeindeverwaltung  Montag - Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr
Kirchstraße 4 Montag, Dienstag  14.00 - 16.00 Uhr
Tel. 07832 91980 Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
Fax 07832 919820 Freitag 8.30 - 13.00 Uhr
 
Internet: http://www.steinach.de • E-Mail: info@steinach.de

Ortsvorsteher Xaver Rockenstein, Tel. 0151/70884874 oder 07832/4648
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Forstrevierleiter Günter Schmidt, Tel. 1842, Fax 994127, Handy 01622535777

Postagentur  Mo: 09.00 – 12.00 und 14.30 – 18.00 Uhr 
Hauptstraße 17  Di: 09.00 – 12.30 Uhr, Mi: 09.00 – 12.30 Uhr 
Tel. 2535  Do: 09.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr 
 Fr: 09.00 – 12.30 Uhr, Sa: 09.00 – 12.00 Uhr
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Haslach im Kinzigtal

Stadtnachrichten aus Haslach im Kinzigtal. Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister Philipp Saar
Herausgeber: Stadtverwaltung Haslach · Telefon 07832 706-174 · Telefax 07832 706-178 · stadtnachrichten@haslach.de · www.haslach.de

Freitag, 29. Januar 2021

Stadtnachrichten
amtlich und aktuell

Ehrenamtliche Impfterminhelfer gesucht 
  
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
  
seit Beginn dieses Jahres wird in Baden-Württemberg gegen das Coronavirus geimpft. An zentralen Orten wurden Impf-
zentren aufgebaut, damit der Impfstoff zügig und koordiniert verabreicht werden kann. Aktuell soll zunächst die durch 
das Virus gefährdetste Bevölkerungsgruppe „80 Jahre und älter“ geimpft werden. Wer zu dieser Gruppe gehört und 
nicht dauerhaft stationär betreut wird, muss sich selbst um einen Impftermin kümmern. Die ersten Wochen der Impfkam-
pagne haben gezeigt, dass die Terminvergabe per Telefonhotline bzw. Internet leider nicht immer zügig und reibungslos 
verläuft und ein gewisses technisches Grundverständnis vonnöten ist. Das Sozialministerium ruft dieser Tage in einem 
Bürgerbrief alle Angehörige der Gruppe „80 Jahre und älter“ dazu auf, sich ggf. von „Angehörigen, Freunden oder 
Nachbarn helfen zu lassen, wenn Sie mit der Terminvereinbarung Schwierigkeiten haben sollten“. 
  
Die Stadt Haslach schließt sich dieser Aufforderung an, wir möchten aber noch einen Schritt weiter gehen: wer nicht auf 
die Unterstützung von Familie oder Bekannten zurückgreifen kann und mit der Vereinbarung eines Impftermins überfor-
dert ist oder wer nicht weiß, wie er termingerecht zu den Impfzentren kommen kann, soll Hilfe von ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern erhalten. 
  
Wir suchen deshalb ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, die bereit sind, pragmatisch, unbürokratisch und schnell zu 
helfen. Die Hilfe besteht im Idealfall darin, für den Hilfebedürftigen einen Impftermin zu vereinbaren, den Fahrdienst zu 
übernehmen und ihn bei diesem Termin zu begleiten. Die Stadt Haslach wird diese Hilfe koordinieren, so dass im besten 
Fall jedem Hilfebedürftigen ein ehrenamtlicher Helfer zugeteilt wird, der diesen im Rahmen des Impfprozesses betreut. 
  
Wer sich als „Impfterminhelfer“ ehrenamtlich für seine Mitbürgerinnen und Mitbürger engagieren will oder wer diese 
Hilfe gerne in Anspruch nehmen möchte, kann sich ab sofort bei Herrn Sinan Karatas vom Bürgeramt (Telefon 07832/706-
140, karatas@haslach.de) melden. 
  
Lassen Sie uns gemeinsam die Krise gut überstehen; getreu unserem Motto: 
Haslach – gemeinsam stark! 
  
Herzlichst, 

Ihr 

Philipp Saar 
Bürgermeister 
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Rathaus Haslach – Besuch 
auch mit Terminvereinbarung 

nur mit medizinischer  
Schutzmaske 

Die Stadtverwaltung teilt mit, dass im 
Zuge der verschärften Coronamaßnah-
men bis auf Weiteres der Zutritt zum 
Rathaus und allen anderen Dienststellen, 
die nach wie vor mit Terminvereinba-
rung besuchbar sind, nur noch mit einer 
„FFP2-Maske“ oder einer medizinischen 
Maske („OP-Maske“) gestattet ist. 
 

Neue Anforderungen an 
die Mund-Nasen- 

Bedeckung auf dem  
Wochenmarkt –  

Medizinische Maske oder 
FFP2-Maske sind Pflicht 

Die seit dem 25. Januar gültige Coro-
na-Verordnung Baden-Württemberg 
schreibt zwingend vor, dass auch auf 
Märkten im Freien eine „Medizi-
nische Maske“ (sog. OP-Maske) oder 
eine „FFP2-Maske“ zu tragen ist. Die-
se Vorschrift gilt für die Händler und 
die Besucher eines Marktes. 
  
Konkret für Haslach bedeutet 
dies, dass ab sofort bis auf Wei-
teres auf unseren Wochenmärk-
ten (mittwochs und samstags) 
keine Stoffmasken und selbstge-
nähten Masken mehr erlaubt 
sind. Für Kinder von 6 bis ein-
schließlich 14 Jahren ist eine 
nicht-medizinische Alltagsmaske 
oder eine vergleichbare Mund-
Nasen-Bedeckung ausreichend. 
  
Bitte beachten Sie diese neue Rege-
lung, die für alle Besucher der Hasla-
cher Wochenmärkte verpflichtend 
ist! 
  
Stadt Haslach 
Ordnungsamt 

 

Hinweis zur Abrechnung der 
Abwassergebühren 2020 

Aktuell erfolgt der Versand der Ver-
brauchsgebührenabrechnungen 2020 
der Stadtwerke Haslach. 

In diesem Zusammenhang möchten wir 
auf die Gebührenveränderungen im Be-
reich Abwasser zum 01.01.2020 aufmerk-
sam machen. 

Aufgrund der höheren Kosten, insbeson-
dere im Bereich der Kanalunterhal-
tungen, hat sich die Schmutzwasserge-
bühr ab dem Erhebungszeitraum 2020 
von 1,72 Euro/m³ auf 1,80 Euro/m³ er-
höht, die Niederschlagswassergebühr 
von 0,30 Euro/m² auf 0,43 Euro/m². 
  
Die aktuelle Gebührenkalkulation um-
fasst den Kalkulationszeitraum 2020-
2022. 

Die vorstehende Erhöhung ist die erste 
Veränderung seit der Einführung der ge-
splitteten Abwassergebühr zum 
01.01.2010. 
  
Stadt Haslach 
Kämmerei 

Zuschüsse für künstliche 
Besamung und private  

Bullenhaltung 
Im Rahmen der Förderung der Landwirt-
schaft gewährt die Stadt für das abge-
laufene Jahr 2020 wiederum Zuschüsse 
für künstliche Besamung und private 
Bullenhaltung und zwar pro Geburt ei-
nen Betrag von 30,00 €. 
  
Anträge zur Förderung der Geburten im 
Jahre 2019 sind baldmöglichst, späte-
stens bis 14. Februar 2021 im Rathaus 
Haslach – Hauptamt - oder über Herrn 
Jürgen Schmid in Bollenbach zu stellen. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie gerne 
bei Hauptamtsleiter Ritter, Tel. 
07832/706-112. 
  

Landtagswahl am 14. März 2021: 

Nutzen Sie auch die  
Möglichkeit zur Briefwahl 

Sehr geehrte Wahlberechtigte in Haslach, Bollenbach und Schnellingen, 
  
die Wahllokale zur Landtagswahl werden am Wahlsonntag wie gewohnt geöff-
net sein und Ihre persönliche Stimmabgabe im Wahllokal ist uneingeschränkt 
möglich. Uns erreichen allerdings vermehrt Anfragen besorgter Bürgerinnen und 
Bürger, die in Zeiten von Corona den Gang ins Wahllokal scheuen. Wir weisen 
deshalb ausdrücklich auf die Möglichkeit zur Briefwahl hin, die Sie bequem und 
„coronasicher“ von zuhause aus erledigen können. 
  
Und so funktioniert die Briefwahl: 
Auch während der Corona-Pandemie und trotz der für den allgemeinen Publi-
kumsverkehr geschlossenen Rathaustür können Briefwahlunterlagen für die 
Landtagswahl am 14.03.2021 beim Bürgeramt beantragt werden. 
 
Die Wahlbenachrichtigungen in Briefform werden ab dem 02. Februar zentral 
versendet. Auf der Rückseite Ihrer Wahlbenachrichtigung finden Sie das Formular 
zur Beantragung der Briefwahl. Wenn Sie Briefwahl machen wollen, dann rei-
chen Sie uns diesen Briefwahlantrag schriftlich (einfach ausgefüllt in den Rat-
hausbriefkasten einwerfen bzw. auf dem Postweg schicken) oder in elektro-
nischer Form ein. Auf der Homepage der Stadt Haslach ist ab dem 01.02.2021 der 
entsprechende Zugang freigeschaltet unter www.haslach.de im Bereich „Rat-
haus & Service“ - Wahlen. Zur Authentifizierung für die elektronische Beantra-
gung benötigen Sie lediglich Ihre Wählernummer, die Sie auf Vorderseite der 
Wahlbenachrichtigung finden. 
 
Der Wahlschein und die Briefwahlunterlagen werden Ihnen von uns dann per 
Post/Amtsboten zugestellt. Ihre ausgefüllten Briefwahlunterlagen können Sie 
portofrei an die Stadt Haslach zurücksenden oder bis zum 14.03.2021 18:00 Uhr 
in den Rathausbriefkasten einwerfen. 
 
Machen Sie auch in Zeiten von „Corona“ von Ihrem Wahlrecht Gebrauch und 
nutzen Sie gerne auch die Möglichkeit der Briefwahl, um bequem und sicher zu 
wählen. 
 
Bei Fragen zum Antragsverfahren wenden Sie sich bitte an das Wahlamt unter 
folgenden Kontaktmöglichkeiten: Tel.: 07832/706-141, blank@haslach.de, FAX: 
07832/706-149. 
 
Stadt Haslach 
Bürgeramt 
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Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Landtag am 14. März 2021

1. Das Wählerverzeichnis für die Landtagswahl
der Stadt Haslach im Kinzigtal

wird in der Zeit vom 22. Februar bis 26. Februar 2021

während der allgemeinen Öffnungszeiten

im Rathaus Haslach, Am Marktplatz 1, Bürgeramt (Einsichtnahme rollstuhlgerecht)
für Wahlberechtigte zur Einsicht bereitgehalten. Wahlberechtigte können die Richtigkeit oder Vollständigkeit
der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen können Wahlberechtigte nur über-
prüfen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht werden, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre nach dem Bundesmeldegesetz eingetragen
ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt; die Einsicht ist durch ein Datensichtgerät
möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Einsichtsfrist vom 20. bis
16. Tag vor der Wahl, spätestens am 26. Februar 2021 bis 12:00 Uhr beim Bürgermeisteramt der Stadt
Haslach, Bürgeramt, Am Marktplatz 1, Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklä-
rung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens am 21. Februar 2021
eine Wahlbenachrichtigung samt Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins. Wer keine Wahl-
benachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberech-
tigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 50 Lahr durch Stimmabgabe in einem beliebigen
Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen. Bei der Briefwahl muss der
Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle ab-
senden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person.

5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, wenn

a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis
nach § 11 Abs. 2 Satz 2 der Landeswahlordnung (bis zum 21. Februar 2021) oder die Einspruchsfrist
gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 4 Sätze 1 und 3 des Landtagswahlgesetzes versäumt
hat,

b) ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 11 Abs. 2 der Landes-
wahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 4 Sätze 1 und 3 des Landtagswahlgesetzes ent-
standen ist,

c) ihr Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerdeverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses dem Bürgermeister bekannt geworden ist.

Der Wahlschein kann bis zum 12. März 2021, 18:00 Uhr beim Bürgeramt der Stadt Haslach, Am Markt-
platz 1, 77716 Haslach im Kinzigtal schriftlich, elektronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) beantragt
werden.
Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung oder aufgrund der Anordnung einer Absonderung nach dem
Infektionsschutzgesetz der Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden
kann, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, gestellt werden.
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Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann
ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stel-
len.

6. Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass
er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer
anderen Person bedienen.

7. Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person

7.1. einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,

7.2. einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die Briefwahl und

7.3. einen amtlichen hellroten Wahlbriefumschlag, auf dem die vollständige Anschrift, wohin der Wahlbrief
zu übersenden ist, sowie die Bezeichnung der Dienststelle der Gemeinde, die den Wahlschein ausge-
stellt hat (Ausgabestelle), und die Wahlscheinnummer oder der Wahlbezirk angegeben sind.

8. Wahlschein und Briefwahlunterlagen können auch durch den Wahlberechtigten persönlich abgeholt werden.
An eine andere Person können diese Unterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird.

9. Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme
gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das
16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlbe-
rechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung,
die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des
Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfs-
person ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer an-
deren Person erlangt hat.

Haslach, 29. Januar 2021 Bürgermeisteramt

Philipp Saar
Bürgermeister

Erreichen Sie
mit Ihren Prospektbeilagen

die Ortenau!

Mit uns sprechen Sie Ihre Kunden direkt
an und das nahezu ohne Streuverluste.

Kontaktieren Sie uns unter:

0781/504 -1456

0781/504 -1469

anb.anzeigen@reiff.de
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STADT HASLACH

Die Stadt Haslach im Kinzigtal mit ihrer denkmalgeschützten historischen Altstadt ist eine
charmante, moderne Kleinstadt (ca. 7.000 Einwohner) im Herzen des Schwarzwaldes und
bietet eine hohe Lebens- und Erlebnisqualität mit zahlreichen Sport-, Kultur- und Freizeitan-
geboten. Sie ist Sitz und erfüllende Gemeinde der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft
mit den Gemeinden Fischerbach, Hofstetten, Mühlenbach und Steinach (insgesamt rund
16.000 Einwohner). In diesem Zusammenhang nimmt die Stadt Haslach für die Verwal-
tungsgemeinschaft unter anderem die Aufgaben der „Unteren Baurechtsbehörde“ wahr.

Wir suchen zur Unterstützung unseres Stadtbauamtes zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine Person mit der

Befähigung für den gehobenen Verwaltungsdienst
oder

mit vergleichbarer Qualifikation
(m/w/d)

Die Stelle umfasst insbesondere folgende Aufgaben:

- Verwaltungssachbearbeitung in der Unteren Baurechts- und Denkmalschutzbehörde
- Beratung von Bürgern, Planern und Umlandkommunen
- Komplette Abwicklung von Architekten- und Ingenieurverträgen
- Eigenständige Sachbearbeitung im Bereich des Beitragswesens
- Mitwirkung in der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses
- Mitwirkung bei der anstehenden Digitalisierung der Baurechtsbehörde sowie im über-

tragenen Aufgabenbereich
- Stellvertretung im Bereich Bauleitplanung und Liegenschaften

Die endgültige Ausgestaltung des Aufgabengebiets bleibt vorbehalten.
Sie sind teamfähig, serviceorientiert und bürgerfreundlich und verfügen idealerweise bereits
über Fachkenntnisse in den Bereichen Bauordnungs- und Bauplanungsrecht oder haben
Interesse, sich diese aktiv anzueignen, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Diese inte-
ressante und vielseitige Stelle eignet sich insbesondere für künftige Absolventen der Hoch-
schulen für öffentliche Verwaltung.

Es erwartet Sie eine unbefristete Vollzeitstelle an einem modernen Arbeitsplatz in einem mo-
tivierten Team. Wir bieten Ihnen eine Besoldung bis Besoldungsgruppe A11 oder eine leis-
tungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes (TVöD), je nach
Qualifikation und persönlichen Voraussetzungen bis Entgeltgruppe 10, sowie die üblichen
tariflichen Leistungen, z.B. eine betriebliche Altersvorsorge.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis
spätestens 7. Februar 2021 an die Stadt Haslach, Am Marktplatz 1, 77716 Haslach oder
gerne auch per Mail an bewerbung@haslach.de.

Nähere Auskünfte zur Tätigkeit erhalten Sie gerne von dem Leiter der Baurechtsbehörde,
Herrn Joachim Stelz, unter der Telefonnummer 07832/706-132 und zum Arbeitsverhältnis
von Herrn Hauptamtsleiter Adrian Ritter unter der 07832/706-112.

Wir weisen darauf hin, dass im Falle einer Bewerbung die für die Bewerberauswahl erforder-
lichen personenbezogenen Daten verarbeitet werden. Schwerbehinderte Menschen werden
bei gleicher Eignung vorrangig berücksichtigt. Es steht Ihnen frei, im Rahmen Ihrer Bewer-
bung auf eine eventuelle vorliegende Schwerbehinderung oder Gleichstellung mit schwerbe-
hinderten Menschen i.S.v. § 2 Abs. 2 und 3 SGB IX hinzuweisen, wenn diese Eigenschaft im
Bewerbungsverfahren besondere Berücksichtigung finden soll. Genauere Informationen fin-
den Sie auf unserer Homepage: www.haslach.de/Ausschreibungen/Stellenausschreibungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Besuchen Sie uns im Internet unter www.haslach.de
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ABHOL- UND LIEFERDIENSTE

HASLACH HOLT ES SICH!
Unterstützen Sie Ihre örtlichen Betriebe, nutzen Sie den Abhol- und Lieferservice!
Die Information soll Ihnen helfen, weiter vor Ort all die Dinge zu bekommen,
die Sie brauchen. Trotz geschlossener Läden und Gaststätten können Sie
so unkompliziert Waren und „Speis und Trank“ beziehen.

APOTHEKE
Kloster Apotheke
Telefon 07832/8889
• Lieferung in Haslach und
umliegende Gemeinden

• Bestellungen bis 16:00 Uhr werden
am gleichen Tag geliefert
(vorbehaltlich Verfügbarkeit)

• Erreichbar zu den Öffnungszeiten
• Linda Apotheken App für Bestellungen

Kinzigtal-Apotheke
Telefon 07832/3429
• tägliche Lieferung
• Bestellung muss bis 16:00 Uhr
(besser früher) aufgegeben werden,
Lieferung am gleichen Tag

• Erreichbar zu den normalen
Öffnungszeiten

BÜCHER
Der Buchladen
Telefon 07832/4349
• Täglich von 09:00 – 12:00 Uhr
(Bestellung und Abholservice)

• Mail jederzeit: der-buchladen-haslach
@web.de oder online www.buchladen-
haslach.de

• Kostenlose Lieferung innerhalb von
48 Stunden (bis 20km)

BEKLEIDUNG

Mode Giesler und Mikado
Telefon 07832/3161 oder 0151/11640273
• Lieferservice im Umkreis
• Auswahlservice nach telefonischer
Vereinbarung

• Eigene Gutscheine

studioK, Hansjakob Kids
und Reinigungsservice
Telefon 07832/2356 oder 0152/05675513
• Lieferservice (Umkreis von 10 km)
• per DHL oder eigener Lieferservice
• Auswahlservice (Wunsch-Outfit-Paket)
• Whatsapp-Verkauf | 24h Outfitting
per Telefon/Email

• Abholservice/Gutscheine: Di/Do 10:00
– 13:00 Uhr | Sa 09:00 – 12:00 oder per
Absprache

• Reinigungsservice | Babykleidung |
Lebensmittel Schwarzwaldscheune:
Di/Do 10:00 – 13:00 Uhr | Sa 09 – 12:00 Uhr

• Online: www.studioK-online.de

Sandhas e.K., Einzelhandel Sport
Telefon 07832/979811 oder
WhatsApp 01523/8442258
• Mo – Sa 09:00 – 12:00 Uhr
für Click&Collect geöffnet

• Zutritt nur nach Terminvereinbarung
• Bestellungen per Mail an
info@sport-sandhas.de

Balu Kunst & Mode
Telefon 07832/979683 oder 0175/08623901
• Lieferung in Haslach
• Auswahlservice nach telefonischer
Vereinbarung

• Eigene Gutscheine
• Abholung nach telefonischer
Vereinbarung

Schuh und Sport sb
Telefon 07832/549843
• Bestellung per Mail:
schuhsportbeck@t-online.de

• Bürozeiten: täglich 09:00-12:00 Uhr

ELEKTRO
Fernseh-Breig
Telefon 07832/979695
• Lieferung im Umkreis
• Abholservice und Auswahlservice
nach Terminvereinbarung

• Kundendienst und Reparaturen
• Eigene Gutscheine

Radio Geissler
Telefon 07832/979777
• Lieferung nach Absprache
• Kundendienst und Reparaturen werden
ebenfalls angeboten

• Abholservice Mo – Fr 10:00 Uhr –
12:00 Uhr

• Eigene Gutscheine

Elektro-Oberle
Telefon 07832/2484
• Abholung und Lieferung
nach Absprache

• Erreichbar von Mo – Fr 08:00 –
12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr

• Service/Kundendienst und Elektro-
installationen nach Absprache

GARTENCENTER
Göppert Gärtnerei
Telefon 07832/4177
• Abhol- und Lieferservice
• „Lädele“ Mo – Fr 08:30 – 17:00 Uhr,
Sa 08:30-12:30 Uhr

• Eigene Gutscheine über die Homepage

GASTRONOMIE

Gasthaus Aiple
Telefon 07832/977795
• Abholservice So 11:30 – 14:00 und
Fr, Sa, So 17:00 – 20:00 Uhr

• Speisekarte finden Sie online unter
www.gasthaus-aiple.de

Peace Garden – China-Thai
Telefon 07832/977218
• Mittwoch – Montag: 11:30-14:00 Uhr
und 17:30 – 20:00 Uhr

• Abholservice

Asia Pizza und Kebap
Telefon 07832/977989
• Abholservice Mo – So 12:00 – 20:00 Uhr

Gasthaus Eselsbeck
Telefon 0152/28508646
• Abholservice Do – So 15:00 – 20:00 Uhr
• Bestellungen ab 40 € bekommen
10 % Gutscheinrabatt

Gasthaus zum Grünen Baum
Telefon 07832/999 3 888
• Abholservice
• telefonische Bestellung
• Speisekarte:
www.gruener-baum-haslach.de

hasan´s pizza und kebap
Telefon 07832/67817
• Abholservice

Hellas – griechisches Restaurant
Telefon 07832/979797
• Abholservice Do – Di 17:00 – 20:00 Uhr
• So zusätzlich 12:00 – 14:00 Uhr
• nach telefonischer Vorbestellung

Gasthaus Kanone
Telefon 07832/977511
• Di – So 11:30 – 14:00 Uhr und
17:30 – 19:30 Uhr

• Speisekarte auf der Homepage
www.gasthaus-kanone.de

• telefonische Bestellung
• Bitte Teller oder Behältnisse mitbringen

Kinzig Food Werk II (bei Göppert)
Telefon 0151/72976947
• Nur Abholung: Do – Sa 16:00 –
19:30 Uhr und So 11:30 – 19:30 Uhr

• Speisekarte online auf
www.kinzigfood-werk2.de

Gasthaus Ochsen
Telefon 07832/995890 oder 0176/74736744
• Abholservice nach telefonischer
Rücksprache

• Speisekarte online unter www.hotel-
restaurant-ochsen.de und kann per
WhatsApp, Fax oder E-Mail geschickt
werden

• Bitte Geschirr mitbringen

Ristorante & Pizzeria Oronzo
Telefon 07832/2345
• Montag Ruhetag
• Abholservice von Di – So

Pizzeria Piccolo Nido
Telefon 07832/9740620
• Lieferung innerhalb Haslach
ab 20:00 Uhr

• Die Speisekarte ist online unter
www.pizzeriapiccolonido.de

• Abholservice: eine Stunde
vorher bestellen
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ABHOL- UND LIEFERDIENSTE

HASLACH HOLT ES SICH!
Unterstützen Sie Ihre örtlichen Betriebe, nutzen Sie den Abhol- und Lieferservice!
Die Information soll Ihnen helfen, weiter vor Ort all die Dinge zu bekommen,
die Sie brauchen. Trotz geschlossener Läden und Gaststätten können Sie
so unkompliziert Waren und „Speis und Trank“ beziehen.

GASTRONOMIE
Zum Raben
Telefon 07832/975508
• Abholservice Fr – So 17:00 – 20:00 Uhr
• an diesen Tagen telefonisch erreichbar
ab 16:30 Uhr

• Speisekarte finden Sie auf der Home-
page und auf Facebook (zum Raben)

Gasthaus In Vino Veritas
Telefon 07832/9944695 oder 0171/795 99 86
• Abholservice Fr – So 17:30 – 20:00 Uhr
• Speisekarte online unter
www.in-vino-haslach.de

HAUSHALT
BEST – Hausrat, Glas, Porzellan,
Feinkost
Telefon 07832/9765-00
• Lieferung im Umkreis
• Öffnungszeiten (Lebensmittel/Feinkost)
und Abholservice täglich 09:00 –
12:00 Uhr und nach Vereinbarung

• Eigene und HGH Gutscheine erhältlich

METZGEREI

Sahle Metzger
Telefon 07832/2234
• Lieferung im Umkreis von 10 km
ab 20 € (keine Liefergebühr)

• Bestellungen bis 12:00 Uhr, Auslieferung
zwischen 15:00 – 18:00 Uhr oder nach
Absprache

• Mo – Fr Mittagstisch zum Mitnehmen

Metzgerei Rose
Telefon 07832/2229 (Steinach) oder
07832/2350 (Haslach)
• Abholservice zu den normalen
Öffnungszeiten (siehe Homepage)

• Mo – Fr Mittagstisch und frische
hausgemachte Salate zum Mitnehmen

• www.gasthaus-metzgerei-rose.de

Obere Metzgerei Franz Winterhalter
Telefon 07832/976193
• Abholservice zu den normalen
Öffnungszeiten Mo – Fr 08:00 –
13:30 Uhr und 14:30 – 18:00 Uhr
Sa 07:00 – 12:30 Uhr

• Mo – Fr Mittagstisch und frische haus-
gemachte Salate zum Mitnehmen

OPTIK | UHREN | SCHMUCK
Saresa
Telefon 07832/975090 oder 0162/4176101
• Lieferung im Umkreis und Click&Collect
möglich

• Mo – Sa 10:00 Uhr – 12:00 Uhr geöffnet
• Online: www.saresa.org | www.saresa-
gesundheit.de | info@saresa.org

• Eigene Gutscheine
• GLS-Annahmestelle

CB-Optik
Telefon 07832/979720
• Lieferung innerhalb Haslach
nach Absprache

• Abhol-/Auswahlservice
• Erreichbar zu den normalen Öffnungszeiten
Mo – Fr 09:00 – 18:00 Uhr und Sa 09:00 –
13:00 Uhr (gerne Terminvereinbarung)

• Eigene Geschenkgutscheine erhältlich

Trötzmüller
Telefon 07832 / 2302
• Lieferung kostenlos im Raum Haslach
• Auswahl-/Abholservice
• Eigene Geschenkgutscheine erhältlich
• Erreichbar zu den normalen Öffnungs-
zeiten, Termine nach Vereinbarung

PARFÜMERIE
Parfümerie zur Katze
Telefon 07832/2272 oder 07834/869826
• Lieferung ab 30 Euro
• Abholung ist gegen Vorbestellung am
nächsten Tag zwischen 11:30 und 12:00
Uhr und 17:00 bis 18:00 Uhr möglich

• Neu: wir sind jetzt auch per WhatsApp
zu erreichen unter: 015142800126

Natürlich schön!
Josephines Naturkosmetik
Tel. 07832/9789512
• Abholservice: Produkte/Gutscheine
• Naturkosmetik der Marke Cattier Paris

SCHREIBWAREN | SPIELWAREN
Carl Aberle
Telefon 07832/9995610 oder 0151/56353068
• Unser Onlineshop:
www.carl-aberle-haslach.de

• Abholtermine nach tel. Absprache
• Lieferservice ab 20 im Umkreis

SCHUHE
Daniel Gesunde Schuhe
Telefon 07832/3117 oder 0151/20272464
• Lieferservice und Auswahlservice
• Abholservice/Gutscheine täglich 09:00 –
12:00 Uhr und nach Vereinbarung

ALLE ORTHOPÄDISCHE LEISTUNGEN
• Gerne versorgen wir Sie nach Termin-
vereinbarung mit orthopädische Ein-
lagen, Schuhzurichtungen, Bandagen,
Orthesen, Kompressionsstrümpfen,
orthopädische Maßschuhe, Diabetes
Schuh- und Einlagenversorgung

Schuh-Flaig
Telefon 0171/6237130 oder 07832/2576
• Lieferung im Umkreis
• Sie teilen uns mit was Sie suchen!
Wir schicken Ihnen per WhatsApp
Bilder, an denen Sie auswählen können
(bis zu 3 Paar möglich).

• Abholservice/Gutscheine:
täglich von 09:00 – 12:00 Uhr

ABSATZ
Telefon 0171/6237130 oder 07832/2576
• Lieferung im Umkreis
• Sie teilen uns mit was Sie suchen! Wir
schicken Ihnen per WhatsApp Bilder,
aus denen Sie auswählen können (bis zu
3 Paar möglich).

• Abholservice/Gutscheine:
täglich von 09:00 – 12:00 Uhr

Schuh Volk
Telefon 07681/6511
• Information und Bestellung über den
Online Shop www.schuhvolk.de

• Telefonische Beratung (auch per
Whats App) 0157-33743224
Versand als Auswahl möglich

• Lieferdienst über DHL (kontaktlos)

SONSTIGES

Jopis Service
Tel. 07832/9993266 oder 07835/631777
oder 0160/6522566
• geöffnet 09:00 – 13:00 Uhr
• Schlüsselanfertigungen, Schlüssel-
notdienst 24 Std., Schilder und Stempel,
Schuh-und Lederreparatur,
Bekleidungsänderung, DHL-Paketshop

• Nach telefonischer Absprache
Liefer- und Abholservice

Getränke Klausmann / Vinum Wein
und Genuss
Tel. 07832/2651 und 07832/8101
• Lieferservice im Umkreis von 15km
• Weiterhin geöffnet

City-Friseur Landeck
Tel. 07832/2408
• Lieferservice (Haarfarbe, Produkte)
• Eigene Gutscheine

Schmidt BikeShop
Tel. 07832/999444
• Werkstatt geöffnet
(reguläre Öffnungszeiten)

• Abholservice Ware/Reparateuren
• Terminanfrage telefonisch
• Eigene Gutscheine
• Neue Adresse: Schleifmattstraße 18

Autoteile A-Z
Tel. 07832/4545 oder 0160/3015128
(nur Mitteilungen)
• Ladengeschäft geöffnet
(reguläre Öffnungszeiten)

• Abhol- und Lieferservice
• www.autoteile-a-z.de und
verkauf@autoteile-a-z.de
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FUNDSACHEN

Beim Fundbüro der Stadt Haslach im Kin-
zigtal wurden folgende Fundsachen ab-
gegeben: 
  
-  4 Schüssel am Ring mit länglichem  

Metall-Anhänger (vor Sparkasse) 

ABFALL-
BESEITIGUNG

Bei Fragen zur Abfallwirtschaft wen-
den Sie sich bitte an:
Landratsamt Ortenaukreis, 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft, 
Badstraße 20, 77652 Offenburg

Info-Hotline der Abfallberatung: 
0781/805-9600
Info-Hotline für Abfallgebühren und 
Behälter: 0781/805-6000

E-Mail: 
abfallwirtschaft@ortenaukreis.de
Homepage: 
www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de

Behälterbestellungen und/oder Behäl-
teränderungen können nur vom Grund-
stückseigentümer bzw. Verwalter vorge-
nommen werden. Bitte geben sie uns 
hierzu ihre Kundennummer und das Lei-
stungskonto an.

Bei der Stadtverwaltung Haslach be-
treut Sie:
Frau Simone Volk, 
Am Marktplatz 1, 77716 Haslach
Tel.: 07832/706-137, 
E-Mail: s.volk@haslach.de

Leerung der Mülltonnen:

Graue Tonne:
Montag, den 08.02. 
im Stadtteil Bollenbach
Mittwoch, den 10.02. 
im Stadtteil Schnellingen
Mittwoch, den 10.02. 
im Stadtbezirk Haslach

Grüne Tonne:
Mittwoch, den 10.02. 
im Stadtteil Schnellingen
Donnerstag, den 11.02. 
im Stadtteil Bollenbach
Donnerstag, den 11.02. 
im Stadtbezirk Haslach

Gelbe Säcke:
Montag, den 01.02. in den Stadtteilen 
Bollenbach & Schnellingen
Mittwoch, den 03.02. 
im Stadtbezirk Haslach

Nächste Problemstoffsammlung:
Samstag, den 20.02. 
von 09.00 bis 15.00 Uhr
Standort: Markthalle Haslach 

Nächste Altpapiersammlung (FFW):
Samstag, den 06.03.
in Haslach, Bollenbach & Schnellingen 

Nächster Warentauschtag:
Samstag, den 13.03. 
von 13.00 bis 16.00 Uhr
Standort: Markthalle Haslach

Abholung von Grünabfällen:
Dienstag, den 16.11. im Stadtbezirk Has-
lach sowie den Stadtteilen Bollenbach & 
Schnellingen

Batteriebehälter:
Bitte geben Sie ihre Altbatterien im Han-
del zurück oder bei der mobilen Pro-
blemstoffsammlung ab.

Korktonne:
Auf dem Klosterparkplatz (bei den Glas-
containern)

Deponie Vulkan (Tel.: 07832/96886):
Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 
12.30 Uhr + von 13.00 Uhr bis 16.45 Uhr 
sowie jeden Samstag von 08.00 Uhr bis 
13.00 Uhr 

Stadtbücherei
im bürgerhaus
der stadt haslach

Servicezeiten 
Dienstag 14.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag 14.30 - 19.00 Uhr 
Freitag 14.30 - 18.00 Uhr 
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr 

Stadtbücherei bietet  
Abholservice! 

Ab sofort bietet die Stadtbücherei Has-
lach wieder einen Medien-Abholservice 
an. Dies läuft folgendermaßen ab: 
Sie können uns Ihre Bestellwünsche per 
E-Mail oder telefonisch mitteilen. Zur 
Auswahl der Medien können Sie unseren 
Medienkatalog (Web-OPAC) nutzen, der 
über die Homepage der Stadt Haslach 
aufrufbar ist. 

Bitte geben Sie bei Ihrer Bestellung un-
bedingt Name und Ausweisnummer 
an! 

Die Abholung der Medien erfolgt aus-
schließlich nach Terminvereinbarung 
an einem der Fenster der Stadtbücherei. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, wenn 
Ihr Medienwunsch nicht mehr verfügbar 
ist. Es ist möglich, dass Ihr Wunsch gleich-
zeitig von einer anderen Person bestellt 
wurde. Geben Sie gegebenenfalls einen 
Alternativwunsch an. 
  
Rückgaben sind ab sofort wieder mög-
lich. Nutzen Sie hierfür ausschließlich un-
seren Rückgabecontainer. 
  
Sie erreichen das Bücherei-Team 
unter 07832/9182-0 oder 
buecherei@haslach.de. 

Bitte Medien zurückgeben 
oder verlängern! 

Zurzeit stehen noch viele Rückgaben von 
Medien aus, die vor Beginn des Lock-
downs bei uns ausgeliehen wurden. 

Da wir seit Mitte Januar einen Abholser-
vice anbieten (s.o.), ist auch die Abgabe 
von Medien wieder möglich. 

Bitte denken Sie daran, Ihre Medien 
über unseren Rückgabecontainer abzu-
geben oder zu verlängern. 

Sie haben dafür bis zum 20.02.21 Zeit; 
danach fallen wieder die üblichen Säum-
nisgebühren an. 

Haslach BiG -
Bibliothek der
Generationen

BiG weiterhin geschlossen 
Die Bibliothek der Generationen bleibt 
bis auf weiteres geschlossen. 

BiG –
Erwachsenenbildung

Zurzeit keine Kurse 
Aufgrund der aktuellen Pandemie-Lage 
finden derzeit keine Kurse in der BiG 
statt. 
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KOMMUNALE 
JUGEND- UND 
SOZIALARBEIT

Jugendarbeit

Info Jugendhaus Haslach 
Wir sind online für euch da! 
Montag bis Freitag von 13.00 - 18.00 
Uhr finden verschiedenste Online An-
gebote über die Plattform „Jitsi 
Meet“ statt. Mehr Informationen 
über unsere WhatsApp-Gruppe unter 
0171 4177671 oder auf unserer Insta-
gram Seite @jugendhaus_haslach. 

Einzelgespräche können nach Ter-
minvereinbarung unter den gel-
tenden Hygienemaßnahmen stattfin-
den. Bitte hierzu uns per WhatsApp 
oder Instagram anschreiben. 
Bei Rückfragen 07832 8040. 

Euer Team der Offenen Jugendarbeit 
Haslach 

 

Schulsozialarbeit

Schulsozialarbeitam Bildungszen-
trum Haslach 
Auch während der Schulschließung 
sind wir für Sie und für euch erreich-
bar! 

Beratung für Schüler, Eltern und 
Lehrkräfte: 
Sekundarstufe und Gesamtleitung 
Frau Jilg
07832 9754 110
jilg@haslach.de 
WhatsApp für Schülerinnen und Schüler: 
0157 35333115 

Grundschule 
Frau Ehret
07832 9754 169
ehret@haslach.de 

INTEGRATIONSARBEIT

Die Integrationsbeauftragte ist die zen-
trale Anlaufstelle jeglicher Integrations-
bemühungen in Haslach.

Kontakt: Integrationsbeauftragte 
Tabitha Eisenmann 
Eisenmann@haslach.de 07832 5215 

AUS DEN SCHULEN

Wir suchen zum Schuljahr 2021-21: 
Drei Bundesfreiwillige zur Unterstüt-
zung und Mitarbeit in unserem Schulkin-
dergarten und unserer Schule. 

Voraussetzungen:
• Interesse an pädagogischer Arbeit mit 

und für Menschen mit Behinderungen
• Abgeschlossene Schulausbildung
• Mindestens sechs Monate Bereitschaft 

zum Bundesfreiwilligendienst
• Flexibilität und Verantwortungsbe-

wusstsein.
 
Wir bieten:
• Abwechslungsreiche Tätigkeit mit Kin-

dern und Jugendlichen im Alter von 3 
bis 21 Jahren.

• Pädagogische Anleitung durch unsere 
Lehrerinnen und Lehrer

• Fortbildungen gemeinsam mit Bufdis 
aus anderen Einrichtungen

• Vergütung in Höhe von ca. 500,-- €.
 
Bewerbungen an: 
Carl-Sandhaas-Schule, Hebelstr. 14a 
77716 Haslach 
  
Weitere Informationen: 
Internet: www.carl-sandhaas-schule.de 
E-Mail: 
carl-sandhaas-schule@sbbz-haslach.de 
Telefon: 07832 - 9748110 

AUS ARBEIT
UND WIRTSCHAFT

Haslacher Weihnachts- 
gewinnspiel, die ersten  

Gewinner der Hauptverlo-
sung stehen fest 

Die Freude war groß, als Handels- und 
Gewerbevereinsgeschäftsführer Martin 
Schwendemann den ersten beiden Ge-
winnern der diesjährigen Märkleaktion 
zu ihrem Gewinnerlos über jeweils 250 € 
gratulieren durfte. 

Paula Brohammer aus Haslach hat bei 
„Mode Giesler“ eingekauft und sich so 
die beliebten „Losmärkle“ erstanden. 
Für den kleinen Mats aus Haslach hat sei-
ne Mutter Melanie Wöhrle teilgenom-
men und erhielt ebenfalls 250 €. 

Coronabedingt wurden die ersten vier 
Plätze des „Märklegewinnspiels“ einzeln 
eingeladen und der Preis mit Sicherheits-
abstand übergeben.

 

KIRCHENMUSIK
UND KIRCHENCHÖRE

Kath. Kirchenchor, Adoramus-Chor, 
Kinderchor und Jugendchor Mutabor 
Verantwortlicher Kirchenmusiker: 
Bernhard Mussler, 
Telefon: 0 78 32 / 91 57 96 

VEREINS-
NACHRICHTEN

GischtGeischtHexe e.V.
Haslach

11 JAHRE GISCHTGEISCHTHEXE  
Da ein großes Fest während der Fasent in 
diesem Jahr nicht möglich ist, haben wir 
euch einfach anlässlich unseres 11-jäh-
rigen Bestehens eine Festschrift „ohne 
Fest“ kreiert: Alles zu unserer Vereins-
geschichte, Witziges, Fotos, Kinderge-
winnspiel, u.v.m. 

Narri-Narro,
endlich isch d´Fasent widder do! –
Oder halt au nit,
des finde mir gar nit de Hit...
Corona hin oder her,
närrische Stimmung fällt uns Hexe 
niemals schwer.
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De Geischt isch au mit von de Partie 
– wie soll‘s denn au ondersch sie.
Also: Knopf druff, Schwamm drüber, 
isch nur halb so schlimm.
Denn: In unserem Heftle steckt gonz 
viel Fasent un Schlaues für euch 
drin! Aber zu viel verrote welle ma 
noch nit, ihr solles jo selber lese ihr 
Litt! Wenn mir scho nit richtig Fasent 
moche derfe, welle mir mit unserem 
Gschwätz e bissle nerve!
Mir hoffe ihr bliebe alle fit 
und wünsche euch e scheene, wenn 
au magre Fasentszit!
 
VERKAUF DER FESTSCHRIFT
(erhältlich ab 30.01.21 bis alle Heftle 
weg sind)
• Haslacher Wochenmarkt: Sa, 

06.02.21 & 13.02.21 von 8 bis 12 Uhr
• regionale Verkaufsstellen: Metzge-

rei Rose - Filiale Haslach (Kirchgasse 
15), CB Optik - Filiale Haslach (Haupt-
straße 28), Volksbank Mittlerer 
Schwarzwald - Filiale Haslach (Stein-
acher Str. 3)

• Lieferservice:  Ganz einfach per Mail 
(11jahre@gischtgeischthexe.de) be-
stellen, wir versenden per Post  (Ver-
kaufspreis zzgl. Versandkosten)

 
Alle Infos findet ihr hier: 
www.gischtgeischthexe.de/festschrift 
Bliebe gsund und närrisch! 
Eure GischtGeischtHexe aus Hasle

Initiative Eine Welt e.V.

Corona - Öffnungszeiten im Weltla-
den Haslach: 
Donnerstag 09.00 – 12.30 Uhr 
Freitag 14.30 – 18.00 Uhr 
Samstag 09.00 – 12.30 Uhr 

Wir dürfen nur Lebensmittel verkaufen - 
Kunsthandwerk und Textilien gibt es auf 
Bestellung zum Abholen! Tel. 0170 
5322417 oder mail@weltladen-haslach.de 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

SENIORENWERK HASLACH e.V.
Narri, Narro es ist kaum zu glauben, ein 
böser Virus kann uns den närrischen 
Mittwoch rauben. 

Der Treffpunkt muss dieses Jahr leider 
geschlossen bleiben, kein Lachen, keine 
Musik und kein närrisches Treiben, keine 
Klepperlekinder, kein Schunkeln und 
kein Singen, und leider auch keine Vor-
träge, die uns zum Lachen bringen. 
Gemeinsam bleiben wir Zuhause, haben 
keine andere Wahl, denn eure Gesund-
heit ist uns nicht egal. 
Doch wir lassen uns die gute Laune nicht 
vermiesen, werden die närrischen Tage 
zuhause genießen und freuen uns auf 
den Närrischen Mittwoch im nächsten 
Jahr, mit einer riesengroßen, lustigen 
Narrenschar. 
Bleibt alle gesund, munter und froh, 
es grüßt Euch das Team vom Senioren-
werk mit Narri Narro 

HANDELS- UND GEWERBE-
VEREIN HASLACH E.V.

Eine Initiative des Handels- und Gewerbevereins Haslach e.V. und der der Narrenzunft Haslach e.V.

Name Alter PLZ, Ort, Straße Telefon

Finde das Abzeichen!Finde das Abzeichen!
In zahlreichen Schaufenstern in Haslach finden Sie vom 23. Januar bis 18. Februar 2021 Festab-
zeichen, Orden und Ehrenzeichen der Narrenzunft Haslach. Tragen Sie die Namen der Abzeichen
hier ein und wenn Sie alle entdeckt haben, werfen Sie den vollständig ausgefüllten Gewinnzettel bis
zum 20. Februar in den Rathausbriefkasten. Aus allen abgegebenen Gewinnzetteln werden wir die
Gewinner von drei Haslacher Geschenkgutscheinen im Wert von jeweils 50 € ziehen.

23. Januar – 18. Februar 202123. Januar – 18. Februar 2021

NärrischeNärrische Schaufenster-FasendSchaufenster-Fasend
in Haslach!in Haslach!

Saresa

Flechtmann

ABSATZ

Mikado

Schuh Flaig

Giesler Damen

Giesler Herren

CB Optik

Metzgerei Rose

Elektro Oberle

Elektro Oberle

Rathaus Haslach

Parfümerie zur Katze

Schuh Volk

Studio K

Studio K

BEST – Haushaltswaren

BEST – Haushaltswaren

Stadthotel Haslach

Fernseh BREIG

DANIEL – Gesunde Schuhe

Jopis Service

Fuchs Wohndesign

Fuchs Wohndesign

bei Ölmayers – Tee & Genuss

Kordula Kaiser - Heilpraktikerin

Reisebüro Oberfell

Bäckerei Jetter

Radio Geissler

Sparkasse Kinzigtal

Ende der Mitteilungen aus HASLACH
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Fischerbach

Bekanntmachung  
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von  

Wahlscheinen für die Wahl zum Landtag am 14. März 2021 
1.  Das Wählerverzeichnis für die Landtagswahl der Gemeinde Fischerbach wird in der Zeit vom 22. Februar bis 26. Februar 2021 

während der allgemeinen Öffnungszeiten beim Bürgermeisteramt Fischerbach, Zi.-Nr. 103, Hauptstraße 38, 77716 Fischerbach 
– nicht barrierefrei - für Wahlberechtigte zur Einsicht bereitgehalten. 

  Wahlberechtigte können die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen können Wahl-
berechtigte nur überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht werden, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständig-
keit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, 
für die im Melderegister eine Auskunftssperre nach dem Bundesmeldegesetz eingetragen ist. 

  Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt; die Einsicht ist durch ein Datensichtgerät möglich. 
  Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
2.  Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Einsichtsfrist vom 20. bis 16. Tag vor der 

Wahl, spätestens am 26. Februar 2021 bis 13.00 Uhr beim Bürgermeisteramt Fischerbach, Zi.-Nr. 103, Hauptstraße 38, 77716 
Fischerbach Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 

3.  Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens am 21. Februar 2021 eine Wahlbe-
nachrichtigung samt Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen 
werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

4.  Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 50 Lahr durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahl-
bezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so recht-zeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltag bis 18 Uhr eingeht. 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 5.1  eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person. 
 5.2   eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, wenn 
  a)  sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 11 Abs. 2 Satz 

2 der Landeswahlordnung (bis zum 21. Februar 2021) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 
4 Sätze 1 und 3 des Landtagswahlgesetzes versäumt hat, 

  b)  ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 11 Abs. 2 der Landeswahlordnung oder der 
Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 4 Sätze 1 und 3 des Landtagswahlgesetzes entstanden ist, 

  c)  ihr Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerdeverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses dem Bürgermeister bekannt geworden ist. 

  Der Wahlschein kann bis zum 12. März 2021, 18:00 Uhr beim Bürgermeisteramt Fischerbach, Zi.-Nr. 103, Hauptstraße 38, 77716 
Fischerbach schriftlich, elektronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) beantragt werden. 

  Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung oder aufgrund der Anordnung einer Absonderung nach dem Infektionsschutz-
gesetz der Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann, kann der Antrag noch bis 
zum Wahltag, 15:00 Uhr, gestellt werden. 

  Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor 
der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

  Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Gründen 
den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 

AMTLICHE
BEKANNT-
MACHUNGEN

FISCHERBACH
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Gastronomie-Abholservice 
Wegen des Coronavirus müssen die Restau-
rants derzeit geschlossen bleiben. Deshalb 
haben auch Fischerbacher Gastronomen ei-
nen Abholservice eingerichtet. 
Abholzeiten:  
Gasthaus Engel
Tel. 07832 2464
Bitte eine Stunde vorher bestellen. 
Dienstag - Samstag: 17:00 - 19:30 Uhr
Sonntag: 12:00 - 14:00 Uhr 
und 17:00 - 19:30 Uhr 

Gasthaus „Zum Ochsen“
Tel. 07832 2364 
Samstag: 17:00 - 19:00 Uhr 
Sonntag: 11:30-13:30 Uhr 
und 17:00-19:00 Uhr 

AUS DEN
KINDERGÄRTEN

Anmeldung in der Kita  
Wunderfitz 

Leider können wir in diesem Jahr die An-
meldung für die Kita nicht persönlich ent-
gegennehmen. Da die Anmeldungen 
Grundlage für die weitere Bedarfsplanung 
ist, bitten wir Sie, Ihr Kind telefonisch ode

 per E-Mail im Zeitraum vom 25.01. – 05.02. 
zu melden. 

Dies gilt für Eltern, die für ihr Kind ab Sep-
tember im Kindergartenjahr 2021 /2022 ei-
nen Krippenplatz für 1 – 3-Jährige brau-
chen, sowie für Eltern, deren Kind in diesem 
Zeitraum 3 Jahre alt wird. 
Bitte melden sie sich telefonisch unter 
8550, bzw. per E-Mail: 
kiga-wunderfitz@t-online.de 

ABFALL-
BESEITIGUNG

Montag, 01.02.2021 
Grüne Tonne 

VEREINS-
NACHRICHTEN

Unterstützung zur Terminvergabe Co-
rona-Impfung 
Da die Terminvergabe zur Corona-Impfung 
viele ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger 
vor eine große Herausforderung stellt, bie-
tet die Bürgergemeinschaft Fischerbach 
e.V. allen impfberechtigten Senioren und 
Seniorinnen, denen Verwandte oder Be-
kannte nicht helfend zur Seite stehen kön-
nen, Unterstützung beim Anmeldevorgang 
zur Corona-Impfung und auch die Fahrt 
und Begleitung zum Impfzentrum an. 

Bei Interesse melden sie sich bitte bei Petra 
Krämer im BürgerKontaktBüro 
Dienstag von 9:00 bis 11:00 Uhr und Don-
nerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr 
unter der Telefonnummer 07832/9740988 
oder 015788444840. 
Des Weiteren möchten wir darauf hinwei-
sen, dass die Bürgergemeinschaft auch wei-
terhin den Einkaufsbringdienst anbietet. 

Waldstein-Hexen
Fischerbach e.V.

KINDER, AUFGEPASST! 
Wenn dieses Jahr schon keiner Fasend ma-
chen darf, dann holen wir die Fasend nach 
Hause ganz brav! Für euch haben wir uns 
etwas besonderes überlegt, weil ja leider 
keine Hexe durchs Dorf fegt! 
Ein Malwettbewerb für euch soll es sein 
und was eignet sich besser, als die Maske 
von unserem Verein! 
Die Vorlage gibt´s auf der Homepage der 
Hexen, nach dem Download könnt ihr sie 
nach belieben beklecksen! 
Schnell, schnell du sollst mit malen begin-
nen, denn natürlich gibt es auch was zu ge-
winnen! 
Bis zum 8.2.2021 könnt ihr es abgeben und 
im Lädele in einen Kasten legen! 
Schreibt schön euren Namen und das Alter 
hinten drauf, denn wir hängen eure Kunst-
werke an der Halle auf! 

AUF DIE HEXE, FERTIG, LOS !! ;-) 
Weil wir dieses Jahr nicht so feiern kön-
nen und ihr uns bestimmt vermisst, wäre 
es toll wenn ihr eure Häuser schmückt 
und unsere Fahne hisst! 
Eure Vorstandschaft 

Ende der Mitteilungen aus FISCHERBACH

6.  Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berech-
tigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 

7.  Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person 
  7.1.  einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
 7.2.  einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die Briefwahl und 
 7.3.  einen amtlichen hellroten Wahlbriefumschlag, auf dem die vollständige Anschrift, wohin der Wahlbrief zu übersenden ist, 

sowie die Bezeichnung der Dienststelle der Gemeinde, die den Wahlschein ausgestellt hat (Ausgabestelle), und die Wahl-
scheinnummer oder der Wahlbezirk angegeben sind. 

8.  Wahlschein und Briefwahlunterlagen können auch durch den Wahlberechtigten persönlich abgeholt werden. An eine andere 
Person können diese Unterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. 

9.  Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, 
kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet ha-
ben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäu-
ßerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die 
selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessen-
konflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfelei-
stung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat. 

Fischerbach, den 29.01.2021   
Bürgermeisteramt Fischerbach 

Thomas Schneider, Bürgermeister 
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AMTLICHE
BEKANNT-
MACHUNGEN

HOFSTETTEN

Gemeinderatssitzung  
Hofstetten (Voranzeige) 

Wir weisen schon jetzt darauf hin, dass 
die nächste öffentliche Gemeinde-
ratssitzung am Dienstag,  den 
09.02.2021 in der Gemeindehalle 
stattfindet. 

Die Tagesordnung wird im nächsten Bür-
gerblatt bekannt gegeben. 

Die gesamte Bevölkerung ist zu dieser 
Sitzung recht herzlich eingeladen. 
  
Mit freundlichen Grüßen 

Martin Aßmuth 
Bürgermeister 

Bekanntmachung gemäß  
§ 10 Abs. 3 Baugesetzbuch 

(BauGB) 

Inkrafttreten des  
Bebauungsplans und der 
Örtlichen Bauvorschriften 
„Kindergarten im Dorf“ 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hof-
stetten hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 19.01.2021 den Bebauungsplan und 
die örtlichen Bauvorschriften „Kinder-
garten im Dorf“ als Satzung beschlossen. 

Die Begründung zum Bebauungsplan 
und die Erklärung über die Berücksichti-
gung der Umweltbelange wurden gebil-
ligt. 
Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 

Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) 
ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser 
Bekanntmachung treten der Bebauungs-

plan und die örtlichen Bauvorschriften 
„Kindergarten im Dorf“ in Kraft. 
Jedermann kann den Bebauungsplan 

Nachrichten der Gemeinde Hofstetten. Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister Martin Aßmuth
Herausgeber: Gemeinde Hofstetten · Telefon 07832 9129-0 · Telefax 07832 9129-20 · gemeinde@hofstetten.com · www.hofstetten.com

Hofstetten

Aus der Heimat, für
die Heimat.



BüRGERBLATT HofSTETTEN

16 Freitag, 29. Januar 2021

„Kindergarten im Dorf“ und die Begrün-
dung bei der Gemeinde Hofstetten, 
während der allgemeinen Dienststunden 
(Montag - Donnerstag 8 bis 12 Uhr, 
Dienstag & Donnerstag 14 bis 18 Uhr und 
Freitag 8 Uhr bis 12.30 Uhr) einsehen 
und über den Inhalt Auskunft verlangen. 
Zusätzlich stehen die Planunterlagen un-
ter „https://www.hofstetten.com/
hofstetten/rathaus-service/aus-
schreibung“ zur Verfügung. 

Auf die Voraussetzungen für die Gel-
tendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften und von 
Mängeln der Abwägung, sowie die 
Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 

bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 
214 Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungs- und 
des Flächennutzungsplanes,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung der Satzung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter Darle-
gung des die Verletzung begründenden 
Sachverhaltes geltend gemacht worden 
sind. 

Außerdem wird auf die Vorschriften des 
§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, sowie Abs. 4 
BauGB hingewiesen. Danach erlöschen 
Entschädigungsansprüche für nach den 
§§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermö-
gensnachteile, wenn nicht innerhalb von 
drei Jahren nach Ablauf des Kalender-
jahres, in dem die Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des An-
spruchs herbeigeführt wird. 

Hinweis:
Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften die-
ses Gesetzes oder aufgrund dieses Ge-
setzes zustande gekommen sind, gelten 
ein Jahr nach der Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zustande gekom-
men (§ 4 Abs. 4 und 5 Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg (GemO). 
Dies gilt nicht, wenn:
1. die Vorschrift über die Öffentlichkeit 

der Sitzung, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind,

2. der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 43 GemO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat oder 
wenn vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 

Satz 1 GemO genannten Frist die 
Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder die 
Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschriften gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich oder 
elektronisch geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 
Nr. 2 GemO geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 
Satz 1 GemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen. 

Hofstettten, 27.01.2021 

Martin Aßmuth 
Bürgermeister 

Mitteilung für unsere 
Grundsteuerzahler 

Hiermit möchten wir die Grundstück-
seigentümer darauf aufmerksam ma-
chen, dass am 15.02. die erste viertel-
jährliche Grundsteuerrate fällig wird. 
Grundstückseigner, welche sich für 
eine jährliche Zahlungsweise ent-
schieden haben, sind von diesem Ter-
min nicht betroffen. Deren Zahlungs-
termin ist der 01.07. des jeweiligen 
Jahres. 

Bankverbindung: 
Gemeindeverwaltung Hofstetten 
Konto: 7189
BLZ: 664 515 48 
IBAN: DE96 6645 1548 0000 0071 89 
BIC: SOLADES1HAL 

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in 

das Wählerverzeichnis und 
die Erteilung von Wahlschei-
nen für die Wahl zum Land-

tag am 14. März 2021 
1.  Das Wählerverzeichnis für die Land-

tagswahl der Gemeinde Hofstetten 
wird in der Zeit vom 22. Februar bis 
26. Februar 2021 während der allge-
meinen Öffnungszeiten im Rathaus 
Hofstetten, Hauptstraße 5, 77716 Hof-
stetten für Wahlberechtigte zur Ein-
sicht bereitgehalten.

  Wahlberechtigte können die Richtig-

keit oder Vollständigkeit der zu ihrer 
Person im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. Die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der Daten 
von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen können 
Wahlberechtigte nur überprüfen, 
wenn Tatsachen glaubhaft gemacht 
werden, aus denen sich eine Unrich-
tigkeit oder Unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht zur Überprüfung besteht 
nicht hinsichtlich der Daten von Wahl-
berechtigten, für die im Melderegi-
ster eine Auskunftssperre nach dem 
Bundesmeldegesetz eingetragen ist. 

  Das Wählerverzeichnis wird im auto-
matisierten Verfahren geführt; die 
Einsicht ist durch ein Datensichtgerät 
möglich. 

  Wählen kann nur, wer in das Wähler-
verzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat. 

2.  Wer das Wählerverzeichnis für unrich-
tig oder unvollständig hält, kann 
während der Einsichtsfrist vom 20. bis 
16. Tag vor der Wahl, spätestens am 
26. Februar 2021 bis 12:00 Uhr im/in 
Rathaus Hofstetten, Hauptstraße 5, 
77716 Hofstetten Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich oder 
durch Erklärung zur Niederschrift ein-
gelegt werden.

3.  Wahlberechtigte, die in das Wähler-
verzeichnis eingetragen sind, erhalten 
bis spätestens am 21. Februar 2021 
eine Wahlbenachrichtigung samt Vor-
druck für einen Antrag auf Erteilung 
eines Wahlscheins. Wer keine Wahl-
benachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeich-
nis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht 
nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, 
die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die 
bereits einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, er-
halten keine Wahlbenachrichtigung. 

4.  Wer einen Wahlschein hat, kann an 
der Wahl im Wahlkreis 50 durch Stim-
mabgabe in einem beliebigen Wahl-
raum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 
oder durch Briefwahl teilnehmen. Bei 
der Briefwahl muss der Wähler den 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel und 
dem Wahlschein so recht-zeitig an die 
angegebene Stelle absenden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am Wahl-
tag bis 18 Uhr eingeht.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 5.1  eine in das Wählerverzeichnis ein-

getragene wahlberechtigte Per-
son. 

 5.2   eine nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragene wahlberechtigte 
Person, wenn 

  a)  sie nachweist, dass sie ohne ihr 
Verschulden die Antragsfrist 
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auf Aufnahme in das Wähler-
verzeichnis nach § 11 Abs. 2 
Satz 2 der Landeswahlordnung 
(bis zum 21. Februar 2021) oder 
die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis nach § 21 
Abs. 4 Sätze 1 und 3 des Land-
tagswahlgesetzes versäumt 
hat, 

  b)  ihr Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 11 Abs. 2 der 
Landeswahlordnung oder der 
Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 4 
Sätze 1 und 3 des Landtags-
wahlgesetzes entstanden ist, 

  c)  ihr Wahlrecht im Einspruchs- 
oder Beschwerdeverfahren 
festgestellt worden und die 
Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses dem 
Bürgermeister bekannt gewor-
den ist. 

  Der Wahlschein kann bis zum 12. 
März 2021, 18:00 Uhr im Rathaus Hof-
stetten, Hauptstraße 5, 77716 Hof-
stetten schriftlich, elektronisch oder 
mündlich (nicht aber telefonisch) be-
antragt werden.

  Wenn bei nachgewiesener plötzlicher 
Erkrankung oder aufgrund der An-
ordnung einer Absonderung nach 
dem Infektionsschutzgesetz der Wahl-
raum nicht oder nur unter unzumut-
baren Schwierigkeiten aufgesucht 
werden kann, kann der Antrag noch 
bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, gestellt 
werden. 

  Versichert ein Wahlberechtigter 
glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, 
kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein er-
teilt werden. 

  Nicht in das Wählerverzeichnis einge-
tragene Wahlberechtigte können aus 
den unter 5.2 Buchstabe a bis c ange-
gebenen Gründen den Antrag auf Er-
teilung eines Wahlscheines noch bis 
zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 

6.  Wer den Antrag für einen anderen 
stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahl-
berechtigter mit Behinderung kann 
sich bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. 

7.  Mit dem Wahlschein erhält die wahl-
berechtigte Person 

  7.1.  einen amtlichen Stimmzettel des 
Wahlkreises, 

 7.2.  einen amtlichen blauen Stimm-
zettelumschlag für die Briefwahl 
und 

 7.3.  einen amtlichen hellroten Wahl-
briefumschlag, auf dem die voll-
ständige Anschrift, wohin der 
Wahlbrief zu übersenden ist, so-
wie die Bezeichnung der Dienst-
stelle der Gemeinde, die den 

Wahlschein ausgestellt hat (Aus-
gabestelle), und die Wahlschein-
nummer oder der Wahlbezirk an-
gegeben sind. 

8.  Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
können auch durch den Wahlberech-
tigten persönlich abgeholt werden. 
An eine andere Person können diese 
Unterlagen nur ausgehändigt wer-
den, wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird. 

9.  Ein Wahlberechtigter, der des Lesens 
unkundig oder wegen einer Behinde-
rung an der Abgabe seiner Stimme ge-
hindert ist, kann sich zur Stimmabga-
be der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. 
Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfe-
leistung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer vom Wahlberech-
tigten selbst getroffenen und geäu-
ßerten Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die 
unter missbräuchlicher Einfl ussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Willens-
bildung oder Entscheidung des Wahl-
berechtigten ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessenkonfl ikt der 
Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist 
zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verpfl ichtet, die sie bei der Hilfelei-
stung von der Wahl einer anderen Per-
son erlangt hat.

Hofstetten, 29.01.2021   

Bürgermeisteram

Martin Aßmuth 
Bürgermeister 

Verpfl ichtung der 
Straßenanlieger zum 

Reinigen, Schneeräumen und 
Bestreuen der Gehweg 

Im Hinblick auf die aktuelle Jahreszeit 
weisen wir darauf hin, dass nach der 
Streupfl ichtsatzung vom 22.11.1989 der 
Gemeinde es den Straßenanliegern ob-
liegt, innerhalb der geschlossenen Orts-
lage einschließlich der Ortsdurchfahrten 
die Gehwege bzw. Flächen am Rande der 
Fahrbahn zu reinigen, zu räumen und 
bei Schnee- und Eisglätte zu streuen. 
Dies gilt – aufgrund aktuell verschie-
dener Rückmeldungen – auch für die Ei-
gentümer nicht bebauter Grundstücke. 
Straßenanlieger sind die Eigentümer 
und Besitzer (z.B. Mieter und Pächter) 
von Grundstücken, die an einer Straße 

liegen oder von ihr eine Zufahrt oder ei-
nen Zugang haben. Gehwege sind die 
dem öffentlichen Fußgängerverkehr ge-
widmeten Flächen, die Bestandteil einer 
öffentlichen Straße sind. Entsprechende 
Flächen am Rande der Fahrbahn sind, 
falls Gehwege auf keiner Straßenseite 
vorhanden sind, Flächen in einer Breite 
von 1 m. Gehwege sind laut Satzung 
werktags bis 07.00 Uhr; sonn- und feier-
tags bis 08.30 Uhr zu räumen und zu 
streuen. Wenn nach diesem Zeitpunkt 
Schnee fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte 
auftritt ist unverzüglich, bei Bedarf auch 
wiederholt zu räumen und zu streuen. 
Diese Pfl icht endet um 21.00 Uhr. Wir 
bitten alle Betroffenen, dieser Räum- 
und Streupfl icht in ausreichendem Maße 
nachzukommen, um Gefährdungssitua-
tionen für Fußgänger und Verkehrsteil-
nehmer zu vermeiden. 
  
Ortspolizeibehörde der Gemeinde Hof-
stetten 

Hofstetten will Fairtrade 
Town werden 

Der Gemeinderat hat in der letzten öf-
fentlichen Gemeinderatssitzung einstim-
mig entschieden sich an der Kampagne 
zu beteiligen. Aus dem Gremium werden 
Gemeinderat Meinrad Mickenautsch 
und Bürgermeister Martin Aßmuth in die 
Steuerungsgruppe entsandt. 

Die Beschlussvorlage kann dem Sitzungs-
protokoll auf der Homepage www.hof-
stetten.com entnommen werden. 

Für die Vereine hat Edgar Mäntele die 
Bereitschaft zur Mitwirkung signalisiert, 
Christine Störr für den Bereich Medien/
Öffentlichkeitsarbeit. Auch der Kinder-
garten mit Leitung Bettina Kohler wird 
sich einbringen. Es wäre schön, wenn 
noch 1-2 Vertreter der Zivilgesellschaft 
sich beteiligen. 

Wenn Sie sich als Bürgerin/Bürger un-
serer Gemeinde angesprochen fühlen 
und in der Steuerungsgruppe mitma-
chen wollen, so melden Sie sich gern 
telefonisch oder per Mail im Rathaus. 
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 „Fasent fürs Auge“  
Die Narrenzünfte waren im vergange-
nen Jahr die einzigen Vereine, die ihren 
Satzungszweck ohne Einschränkung er-
füllen konnten. In diesem Jahr trifft es 
sie gleichermaßen hart wie alle anderen, 
die Hofstetter Narren haben sich deshalb 
etwas einfallen lassen. 
Die Narrenzunft stellt seit Jahren ge-
meinsam mit den Altsteig-Hexen den 
Narrenbaum und Hexenbesen, es wird 
das Dorf mit Bändele verziert und bis zur 
Hundverbannung und Hexenverbren-
nung am Fasnachtsdienstag närrisches 
Leben ins Dorf gebracht. Am Samstag 
sind  Narrenbaum und Hexenbesen von 
einer jeweils kleinen Abordnung der je-
weiligen Vereinsmitglieder gestellt wor-
den, ohne der sonst üblichen Beteiligung 
durch die Ringer und die Feuerwehrleu-
te, ohne Fackelumzug und natürlich 
auch ohne bereichernder Guggenmusik. 
Doch die Narrenfahnen sind gehisst, Höl-
lenhund und Altsteig-Hexe grüßen aus 
luftiger Höhe und wenigsten eine kleine 
Strecke wurde mit Fasentsbändel deko-
riert. In der Kleinen KiD-Galerie wurde 
indes von einigen Zunftmitgliedern flei-
ßig gewerkelt. Denn wenn die Narren in 
diesem Jahr auch zuhause bleiben müs-
sen, werden sich mitten im Dorf stellver-
tretend „D´ Schatzsucherin vun de Heid-
burg“, der Höllenhund, ein Simsegräbsler 
und die Altsteig-Hexe ein Stelldichein 
geben. Wurzelstöcke und Schaufenster-
puppen machten am Samstag schon ein-
mal neugierig auf das Ergebnis, bis Mitte 
der Woche wollen die Verantwortlichen 
fertig sein. „Das wird am Ende eine Art 
3-D-Bild“, machte Alexandra Singler am 
Samstagmorgen neugierig. Eine Vernis-
sage oder ein Besuch in der Galerie sei 
nicht möglich, womit sich der Blick durch 
die großen Schaufenster doppelt lohnen 
soll. Parallel dazu werden Bilder vergan-
gener Umzüge und Narrentreffen im 
Hofstetter Dorfcafé der Familie Schmie-
der zu sehen sein. Damit gibt es in Hof-
stetten „Fasent fürs Auge“, so oft man 
sich auf den Weg ins Dorf macht. Wie die 
Narrenzunft am Schmutzigen Donners-
tag die Schlüsselübergabe gestalten 
wird, steht bis jetzt noch nicht fest. Auch 
der Verkauf des Narrenblättles ist noch 
nicht final geklärt, aber die Arbeit daran 
ist weit fortgeschritten, informierte 
Zunftschef Hans-Peter Singler. Oberhexe 
Tobias Uhl bedauerte im Namen seiner 
Zunft das Ausfallen der Fasnacht sehr. 
Eine digitale Veranstaltung wäre aber 
weder für die Hexen noch für die Nar-
renzunft eine Alternative. 

ABFALL-
BESEITIGUNG

Graue Tonne/Restmüllsäcke: 
Dienstag, 02.02.2021 

VEREINS-
NACHRICHTEN

Katholische
Frauengemeinschaft
HOFSTETTEN

Hallo liebe Frauen, 
wir wollen Euch darauf hinweisen, dass 
das Bücherregal im Dorf wieder neu be-
stückt ist. Generell werden wir dies in 
einem Rhythmus von vier Wochen er-
neuern.  

Des Weiteren kann ab sofort die Zeit-
schrift „junia“ im Bücherregal sowie in 
der Kirche und bei Ingrid im „Dorfcafé“ 
mitgenommen werden. 

Nun wünschen wir Euch viel Spaß beim 
Stöbern und Lesen! 

Euer KFD-Team 

Narrenzunft
HOFSTETTEN e.V.

Liebe Hofstetter, liebe Mitglieder, 
für uns als Narrenzunft startet das Jahr 
2021 sehr traurig. 

Eigentlich hätten wir jetzt schon die er-
sten Veranstaltungen und Umzüge hin-
ter uns und hätten unser Häs wieder vol-
ler Stolz im ganzen Tal ausgeführt. Doch 
Corona lässt es nicht zu und die Fasent 
2021 fällt aus, zumindest in der Form, 
wie wir sie alle kennen und lieben. 

Doch nichtsdestotrotz muss der Winter 
ja irgendwie vertrieben werden! Des-
halb haben wir, gemeinsam mit den Alt-
steig-Hexen, beschlossen dieser Aufgabe 
auch nachzukommen. Wir haben letzte 
Woche im Dorf unsere Bändele aufge-
hängt und den Narrenbaum und Hexen-
besen (ohne großes Tamtam) gestellt. 
Denn es soll zumindest im Dorf nach FA-
SENT aussehen!!! 

Zudem haben wir, gemeinsam mit den 
Altsteig-Hexen, auch die „Kleine Gale-
rie“ fasentlich dekoriert und unsere 
Häs ausgestellt. Irgendwo müssen Höl-
lenhund, Simsegräbsler, Schatzsucherin 
und Altsteig-Hexe ja schließlich ihr Un-
wesen treiben können. Dieses Jahr eben 
nur zu viert, in einem abgeschlossenen 
Raum - selbstverständlich nachdem alle 
vorher einen Corona-Test gemacht ha-
ben . 

Auch wollten wir ein ganz besonderes 
Jubiläum nicht unter den Tisch fallen las-
sen, denn unsere Schatzsucherin und 
der Ritter feiern dieses Jahr ihren 11. 
Geburtstag! Das große Fest fällt zwar 
aus, aber wer gratulieren möchte, darf 
gerne an der „Kleinen Galerie“ vorbei-
gehen und Grüße dalassen. Die Zwei 
freuen sich bestimmt!! 

Aber reicht das aus, um den Winter zu 
vertreiben? Ihr fragt Euch jetzt be-
stimmt, können wir die Narrenzunft und 
Hexen nicht irgendwie unterstützen? 
Aber klar doch!!! Ganz nach dem Motto 
Aufgabenverteilung: Wir haben das Dorf 
geschmückt - und jetzt seid Ihr dran! 
Schmückt Eure Vorgärten/Balkone/Ter-
rassen/Fenster. Zeigen wir Corona 
doch mal, dass in HOFSTETTEN, trotz 
Epidemie, DIE FASENT LEBT!  

Wir freuen uns, wenn Ihr uns Bilder Eu-
rer großen und kleinen Aktionen schickt! 
Diese teilen wir dann gerne im Facebook 
und vertreiben den Winter dieses Mal di-
gital – Digitaler Wandel und so 
  
In diesem Sinne, dieses Jahr extra laut, 
ein dreifach-kräftiges 

KETTE – RASSLE, SIMSE – GRÄBSLER, DE 
SCHATZ - ISCH FORT 
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Radfahr- und
Wanderverein
HOFSTETTEN

Mehrtageswanderung Bad Münster 
am Stein-Ebernburg

Montag, 13. bis Freitag, 
17. September 2021  

 
In diesem Jahr fahren wir für unsere 
Mehrtageswanderung nach Bad Mün-
ster am Stein-Ebernburg in Rheinland 
Pfalz. 

Der Ort liegt an der Nahe im Naturpark 
Soonwald-Nahe 6 km südlich von Bad 
Kreuznach. 

Wir wohnen im Hotel Krone in Doppel- 
und Einzelzimmern mit eigenem Bad, 
Sat-TV und teilweise mit Balkon. 

Uns stehen maximal 6 Einzelzimmer und 
4 Doppelzimmer zu Verfügung. 
6 Einzelzimmer mit Balkon je 267,20 € 
für 4 Übernachtungen mit Frühstück 
2 Doppelzimmer mit Balkon je 346,40 € 
für 4 Übernachtungen mit Frühstück 
2 Doppelzimmer oh. Balkon je 328,40 € 
für 4 Übernachtungen mit Frühstück 
  
In den Preisen ist die Tourismusabgabe 
bereits enthalten. 
  
Für die Reservierung der Zimmer ist eine 
Anmeldung bis zum 28. Februar 2021 
beim Wanderführer erforderlich: 

Wolfgang Geyl 
Tel: 07832/8865 
wolfgang.geyl@gmx.de 
  
Die in unserem Jahreswanderplan für 
Sonntag, den 7. Februar, angekündigte 
Schneeschuhwanderung muss Corona-
bedingt leider abgesagt werden. 
  
Radfahr- und Wanderverein Hofstetten 

Ende der Mitteilungen aus HOFSTETTEN

Wir brauchen
Ihre Hilfe.
Schon mit wenigen
Mitteln können Sie
krebskranken Kindern
in der Uni-Kinderkrebsklinik
in Freiburg helfen.

Diese Anzeige wird nicht durch Spendenmittel finanziert, sondern erscheint durch freundliche Unterstützung des Verlages.

Unser Förderverein für krebskranke Kinder e.V. Freiburg
i.Br. besteht seit über 30 Jahren. In dieser Zeit haben wir
durch Spenden und großen ehrenamtlichen Einsatz ein
Elternhaus direkt an der Kinderklinik gebaut. 73 Betten
stehen dort zur Verfügung, damit die Eltern in der Nähe
der erkrankten Kinder sein können.
Jährlich müssen wir erhebliche Mittel aufbringen, um
diese Einrichtungen und Aufgaben weiter fortführen
zu können.
Ein wichtiger Teil unserer Arbeit ist jedoch auch
die finanzielle Unterstützung der Krebsforschung. Die
Ärztliche Direktorin der Kinderklinik in Freiburg, Frau
Prof. Dr. Charlotte Niemeyer, ist eine international
anerkannte Kapazität.

Auch Sie können helfen: mit einer Einzelspende oder
durch eine Mitgliedschaft in unserem

Förderverein für krebskranke Kinder e.V.
Freiburg im Breisgau
Mathildenstraße 3 · 79106 Freiburg · Tel. 0761 / 275242
info@helfen-hilft.de · www.helfen-hilft.de

Hilfe, die wirklich ankommt:
• Sparkasse Offenburg/Ortenau | DE61 6645 0050 0006 0848 42 | SOLADES1OFG
• Volksbank in der Ortenau | DE43 6649 0000 0050 5588 00 | GENODE61OG1
• Volksbank Lahr | DE30 6829 0000 0001 3508 03 | GENODE61LAH
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AMTLICHE
BEKANNT-
MACHUNGEN

MÜHLENBACH

Bekanntmachung über das 
Recht auf Einsicht in das 

Wählerverzeichnis und die 
Erteilung von Wahlscheinen 

für die Wahl zum Landtag am 
14. März 2021 

1.  Das Wählerverzeichnis für die Land-
tagswahl der Gemeinde 77796 
Mühlenbach wird in der Zeit vom 22. 
Februar bis 26. Februar 2021 während 
der allgemeinen Öffnungszeiten im 
Rathaus Mühlenbach, Hauptstraße 24, 
Zimmer 3, 77796 Mühlenbach (nicht 
barrierefrei) für Wahlberechtigte zur 
Einsicht bereitgehalten. Wahlberech-
tigte können die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu ihrer Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von 
anderen im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Personen können Wahlbe-
rechtigte nur überprüfen, wenn Tatsa-
chen glaubhaft gemacht werden, aus 
denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht zur 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für 
die im Melderegister eine Auskunfts-
sperre nach dem Bundesmeldegesetz 
eingetragen ist.

  Das Wählerverzeichnis wird im auto-
matisierten Verfahren geführt; die 
Einsicht ist durch ein Datensichtgerät 
möglich.

  Wählen kann nur, wer in das Wähler-
verzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat.

2.  Wer das Wählerverzeichnis für 
unrichtig oder unvollständig hält, 

kann während der Einsichtsfrist vom 
20. bis 16. Tag vor der Wahl, spätestens 
am 26. Februar 2021 bis 12.00 Uhr 
beim Bürgermeisteramt Mühlenbach, 
Hauptstraße 24, Zimmer 3, 77796 
Mühlenbach Einspruch einlegen. Der 
Einspruch kann schriftlich oder durch 
Erklärung zur Niederschrift eingelegt 
werden.

3.  Wahlberechtigte, die in das Wähler-
verzeichnis eingetragen sind, erhalten 
bis spätestens am 21. Februar 2021 
eine Wahlbenachrichtigung samt 
Vordruck für einen Antrag auf Ertei-
lung eines Wahlscheins. Wer keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, 
muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er nicht 
Gefahr laufen will, dass er sein Wahl-
recht nicht ausüben kann. Wahlbe-
rechtigte, die nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen 
werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen bean-
tragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung.

4.  Wer einen Wahlschein hat, kann an 
der Wahl im Wahlkreis 50 Lahr durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahl-
kreises oder durch Briefwahl teil-
nehmen. Bei der Briefwahl muss der 
Wähler den Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel und dem Wahlschein so recht-
zeitig an die angegebene Stelle 
absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag bis 18 Uhr 
eingeht.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
 5.1  eine in das Wählerverzeichnis 

eingetragene wahlberechtigte 
Person.

 5.2  eine nicht in das Wählerverzeichnis 
eingetragene wahlberechtigte 
Person, wenn

   a)  sie nachweist, dass sie ohne ihr 
Verschulden die Antragsfrist 
auf Aufnahme in das Wähler-
verzeichnis nach § 11 Abs. 2 Satz 

2 der Landeswahlordnung (bis 
zum 21. Februar 2021) oder die 
Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis nach § 21 
Abs. 4 Sätze 1 und 3 des Land-
tagswahlgesetzes versäumt hat,

   b)  ihr Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der 
Antragsfrist nach § 11 Abs. 2 der 
Landeswahlordnung oder der 
Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 4 
Sätze 1 und 3 des Landtags-
wahlgesetzes entstanden ist,

   c)  ihr Wahlrecht im Einspruchs- 
oder Beschwerdeverfahren fest-
gestellt worden und die Fest-
stellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses dem 
Bürgermeister bekannt 
geworden ist.

  Der Wahlschein kann bis zum 12. März 
2021, 18:00 Uhr im Rathaus Mühlen-
bach, Hauptstraße 24, Bürgerbüro 
Zimmer 3, 77796 Mühlenbach schrift-
lich, elektronisch oder mündlich (nicht 
aber telefonisch) beantragt werden.

  Wenn bei nachgewiesener plötzlicher 
Erkrankung oder aufgrund der Anord-
nung einer Absonderung nach dem 
Infektionsschutzgesetz der Wahlraum 
nicht oder nur unter unzumutbaren 
Schwierigkeiten aufgesucht werden 
kann, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltag, 15:00 Uhr, gestellt werden.

  Versichert ein Wahlberechtigter glaub-
haft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, 
ein neuer Wahlschein erteilt werden.

  Nicht in das Wählerverzeichnis einge-
tragene Wahlberechtigte können aus 
den unter 5.2 Buchstabe a bis c ange-
gebenen Gründen den Antrag auf 
Erteilung eines Wahlscheines noch bis 
zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.

6.  Wer den Antrag für einen anderen 
stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass er 
dazu berechtigt ist. Ein Wahlberech-
tigter mit Behinderung kann sich bei 

Nachrichten der Gemeinde Mühlenbach. Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeisterin Helga Wössner
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der Antragstellung der Hilfe einer 
anderen Person bedienen.

7.  Mit dem Wahlschein erhält die wahl-
berechtigte Person

 7.1.  einen amtlichen Stimmzettel des 
Wahlkreises,

 7.2.  einen amtlichen blauen Stimmzet-
telumschlag für die Briefwahl und

 7.3.  einen amtlichen hellroten Wahl-
briefumschlag, auf dem die voll-
ständige Anschrift, wohin der 
Wahlbrief zu übersenden ist, 
sowie die Bezeichnung der Dienst-
stelle der Gemeinde, die den 
Wahlschein ausgestellt hat (Ausga-
bestelle), und die Wahlschein-
nummer oder der Wahlbezirk 
angegeben sind.

8.  Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
können auch durch den Wahlberech-
tigten persönlich abgeholt werden. An 
eine andere Person können diese 
Unterlagen nur ausgehändigt werden, 
wenn die Berechtigung zur Empfang-
nahme durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht nachgewiesen wird.

9.  Ein Wahlberechtigter, der des Lesens 
unkundig oder wegen einer Behinde-
rung an der Abgabe seiner Stimme 
gehindert ist, kann sich zur Stimmab-
gabe der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. 
Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfe-
leistung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer vom Wahlberech-
tigten selbst getroffenen und geäu-
ßerten Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die 
unter missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Willens-
bildung oder Entscheidung des Wahl-
berechtigten ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessenkonflikt der 
Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist 
zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleis-
tung von der Wahl einer anderen 
Person erlangt hat.

Mühlenbach, den 29.01.2021

Bürgermeisteramt

Helga Wössner, Bürgermeisterin

Weidezaunprojekt -  
Fördermittel 

Liebe Landwirte, 
die steigenden Preise im Baubereich 
-selbst wenn es „nur“ um die Errichtung 
von Weidezäunen geht - haben wir nicht 
in der Hand. Wir haben es aber in der 

Hand, wie wir in Mühlenbach zusam-
menarbeiten, um gemeinsan etwas zu 
erreichen. Beim Weidezaunprojekt, das 
durch finanzielle Förderung der Offen-
haltung unserer schönen Täler dient, 
hatten wir Preisangebote für die Errich-
tung der Zäune erhalten, welche leider 
weit über dem kalkulierten Preis lag. Da-
durch, dass die Antragsteller teilweise in 
das Wolfszaunprojekt umgeschwenkt 
sind oder Zaunlängen reduziert hatten, 
war es möglich, die Auftragssumme zu 
reduzieren. Das Förderprojekt kann nun 
weiterverfolgt werden. 

Für die Flexibilität und den lösungsorien-
tierten Austausch in dieser Sache an alle 
ein herzliches Dankeschön! 

Ihre 
Helga Wössner, Bürgermeisterin 

Auszahlung der  
Besamungskostenzulage  

für das Jahr 2020 
Wichtig für Landwirte! 

Die Gemeinde Mühlenbach gewährt für 
die Haltung und Zucht von Rindern eine 
jährliche Besamungskostenzulage. Maß-
gebend für die Förderung ist die Anzahl 
der Geburten vom 01.01.2020 bis 
31.12.2020. Die Auszahlung erfolgt rück-
wirkend für die Geburten im Jahr 2020. 
Als Nachweis für die Rinderhalter ist das 
Bestandsregister der HIT-Liste (Aus-
druck/Kopie) des LKV Baden-Württem-
berg des Jahres 2020 vorzulegen. 

Für die Förderung werden im Jahr 2020 
von der Gemeinde Mittel in Höhe von 
10.000 € zur Verfügung gestellt. Der Be-
trag ist gedeckelt, d.h. die tatsächliche 
Höhe der Förderung pro Geburt kann 
erst ermittelt werden, wenn die Gesamt-
zahl aller beantragten und nachgewie-
senen Geburten vorliegt. 

Anträge sind ab sofort bis spätestens 
05. März 2021 bei der Gemeinde, (Ge-
meindekasse) unter Vorlage der HIT-Liste 
2020 zu stellen. Eine persönliche Abgabe 
ist nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung möglich. 

Auskünfte erhalten Sie bei der Gemein-
dekasse Tel. 07832 9118-14. Das Antrags-
formular ist auf dem Rathaus erhältlich 
und es wird auf der Homepage www.
muehlenbach.de (Rathaus & Service / 
Formulare & Anträge) zum Download 
bereitgestellt. 
 

ABFALL-
BESEITIGUNG

Montag, 01.02.2021
Grüne Tonne 

Dienstag, 02.02.2021
Graue Tonne 

Mittwoch, 03.02.2021
Gelber Sack 

Donnerstag, 04.02.2021
Außenbereich -sämtliche Säcke- 

VEREINS-
NACHRICHTEN

Kirchenchor
Mühlenbach

Freitag, 29.01.21: 
20:00 Uhr: Online-Probe 
Falls die Noten noch nicht da sind, findet 
die Probe eine Woche später statt. 
Schaut einfach mal in eurem Briefkasten 
nach. 

Verein für Kraftsport 1983
Mühlenbach e.V.

VfK-Mundschutz 
Habt ihr Lust auf einen VfK-Mundschutz? 
Dann meldet euch auf Facebook oder In-
stagram und wir werden nochmal wel-
che nachbestellen. Ebenso könnt ihr 
euch bei Marco Neumaier unter 
0151/56029840 melden. 

Bitte meldet euch bis 14. Februar, dann 
werden wir die Bestellung aufgeben.

Ende der Mitteilungen aus MÜHLENBACH
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Steinach

AMTLICHE
BEKANNT-
MACHUNGEN

STEINACH

Sie haben Freude am Umgang mit Menschen….
Sie arbeiten gerne in der Natur….
Sie haben Interesse an einem krisensicheren Arbeitsplatz im öffentlichen Dienst….

….dann sind Sie bei derGemeinde Steinach richtig!

Wir suchen mehrere

Mitarbeiter/innen (m/w/d) in den Bereichen
 Freibadkasse
 Reinigungsarbeiten (in verschiedenen öffentlichen Gebäuden)
 Pflege der gemeindlichen Grünanlagen

Es handelt sich um sozialversicherungspflichtige Teilzeitbeschäftigungen (ganzjährig oder saisonal).

Was bieten wir Ihnen?
 Eine leistungsgerechte Bezahlung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD)
 Je nach Tätigkeit verschiedene Zuschläge und Zulagen
 Eine Betriebsrente der KVBW Zusatzversorgung
 Einen sicheren Arbeitsplatz in einem motivierten Team mit gutem Arbeitsklima

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Sie.

Bewerben Sie sich einfach bis zum 12. Februar 2021 direkt bei
Gemeinde Steinach, Kirchstraße 4, 77790 Steinach oder schnaitter@steinach.de.

Datenschutzhinweise gemäß DSGVO und Informationen zur Gemeinde Steinach finden Sie unter
steinach.de. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass bei einem etwaigen Vorstellungsgespräch
Reisekosten nicht erstattet werden.

Haben Sie noch Fragen?
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Hauptamtsleiterin Frau Sabine Obert-Kempf unter
Tel. 07832 9198-21 oder obert-kempf@steinach.de.



BüRGERBLATT STEiNAch

23Freitag, 29. Januar 2021

Feststellung der Jahresrechnung der Gemeinde Steinach für das Haushaltsjahr
2018

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 25.01.2021 gemäß § 95 b der
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) die Jahresrechnung der Gemeinde
Steinach für das Haushaltsjahr 2018 mit folgenden Werten festgestellt:

EUR

1. Ergebnisrechnung

1.1 Summe der ordentlichen Erträge 9.907.502,32

1.2 Summe der ordentlichen Aufwendungen -9.088.821,60

1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1. und 1.2) 818.680,72

1.4 Außerordentliche Erträge 32.066,30

1.5 Außerordentliche Aufwendungen -137.943,03

1.6 Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) -105.876,73

1.7 Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) 712.803,99

2. Finanzrechnung

2.1 Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 9.446.716,34

2.2 Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -7.724.440,29

2.3
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der Ergebnisrechnung
(Saldo aus 2.1 und 2.2) 1.722.276,05

2.4 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 949.972,72

2.5 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -2.426.040,46

2.6

Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus
Investitionstätigkeit
(Saldo aus 2.4 und 2.5) -1.476.067,74

2.7 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) 246.208,31

2.8 Summe der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 378.807,05

2.9 Summe der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit -589.680,42

2.10
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus
Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) -210.873,37

2.11
Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende
des Haushaltsjahres (Saldo aus 2.7 und 2.10) 35.334,94

2.12
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen
Einzahlungen und Auszahlungen -194.656,69

2.13 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 1.876.691,84

2.14
Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln
(Saldo aus 2.11 und 2.12) -159.321,75

2.15
Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres
(Saldo aus 2.13 und 2.14) 1.717.370,09
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EUR
3. Bilanz

3.1 Immaterielles Vermögen 389,78

3.2 Sachvermögen 33.975.317,69

3.3 Finanzvermögen 4.163.253,50

3.4 Abgrenzungsposten 85.663,75

3.5 Nettoposition 0,00
3.6 Gesamtbetrag auf der Aktivseite (Summe aus 3.1 bis 3.5) 38.224.624,72

3.7 Basiskapital 23.661.437,41

3.8 Rücklagen 1.579.691,71

3.9 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses 0,00

3.10 Sonderposten 8.151.993,34
3.11 Rückstellungen 0,00

3.12 Verbindlichkeiten 4.608.985,83

3.13 Passive Rechnungsabgenzungsposten 222.516,43
3.14 Gesamtbetrag auf der Passivseite (Summe aus 3.7 bis 3.13) 38.224.624,72
4. Der Überschuss des ordentlichen Ergebnisses in Höhe von 818.680,72 Euro wird im

Rahmen des Jahresabschlusses der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen
Ergebnisses zugeführt (§ 49 Abs. 3 S. 2 GemHVO).

5. Der Fehlbetrag des Sonderergebnisses in Höhe von -105.876,73 € wird im Rahmen
des Jahresabschlusses durch Entnahme aus der Rücklage aus Überschüssen des
Sonderergebnisses gedeckt (§ 25 Abs. 4 GemHVO).

6. Der kalkulatorische Zinssatz für das Rechnungsjahr 2018 wird mit 3,5 % angesetzt.
7. Die angefallenen über- u. außerplanmäßigen Aufwendungen u. Auszahlungen

werden genehmigt sowie den nach § 84 Abs. 2 GemO zulässigen überplanmäßigen
Investitionsausgaben zugestimmt.

Die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht 2018 der Gemeinde Steinach liegt in der Zeit
von Montag, 01.02.2021 bis Mittwoch, 10.02.2021 jeweils einschließlich während der
üblichen Dienstzeiten im Rathaus Steinach, Zimmer 2.7, nach vorheriger Anmeldung unter
07832/919823 zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Steinach, 26.01.2021

Nicolai Bischler, Bürgermeister
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Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Landtag am 14. März 2021
1. Das Wählerverzeichnis für die Landtagswahl der Gemeinde Steinach wird in der Zeit vom 22. Februar bis 26.

Februar 2021 während der allgemeinen Öffnungszeiten im Rathaus Steinach, Kirchstraße 4, 77790 Steinach,
Einwohnermeldeamt für Wahlberechtigte zur Einsicht bereitgehalten. Der Ort der Einsichtnahme ist nicht barri-
erefrei (aber rollstuhlgerecht).
Wahlberechtigte können die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. Die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis
eingetragenen Personen können Wahlberechtigte nur überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht wer-
den, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das
Recht zur Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister
eine Auskunftssperre nach dem Bundesmeldegesetz eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Einsichtsfrist vom 20. bis
16. Tag vor der Wahl, spätestens am 26. Februar 2021 bis 13 Uhr im Rathaus Steinach, Kirchstraße 4, 77790
Steinach, Einwohnermeldeamt, Zimmer 1.1 oder 1.2 Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder
durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens am 21. Februar 2021
eine Wahlbenachrichtigung samt Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins. Wer keine Wahl-
benachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen dasWählerverzeich-
nis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die
nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 50 Lahr durch Stimmabgabe in einem beliebigen
Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen. Bei der Briefwahl muss der Wäh-
ler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden,
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person.
5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, wenn

a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis
nach § 11 Abs. 2 Satz 2 der Landeswahlordnung (bis zum 21. Februar 2021) oder die Einspruchsfrist
gegen dasWählerverzeichnis nach § 21 Abs. 4 Sätze 1 und 3 des Landtagswahlgesetzes versäumt hat,

b) ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 11 Abs. 2 der Landes-
wahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 4 Sätze 1 und 3 des Landtagswahlgesetzes ent-
standen ist,

c) ihr Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerdeverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses dem Bürgermeister bekannt geworden ist.

Der Wahlschein kann bis zum 12. März 2021, 18:00 Uhr im Rathaus Steinach, Kirchstraße 4, 77790 Steinach,
Einwohnermeldeamt, Zimmer 1.1 oder 1.2 schriftlich, elektronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) bean-
tragt werden.
Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung oder aufgrund der Anordnung einer Absonderung nach dem
Infektionsschutzgesetz der Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden
kann, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stel-
len.

6. Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er
dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen.

7. Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person
7.1. einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
7.2. einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die Briefwahl und
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Widerspruch gegen die  
Übermittlung von Daten an 

Parteien, Wählergruppen und 
andere Träger von  

Wahlvorschlägen bei Wahlen 
und Abstimmungen  

Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldege-
setz darf die Meldebehörde Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen im Zusammen-
hang mit Wahlen und Abstimmungen 
auf staatlicher und kommunaler Ebene 
in den sechs der Wahl oder Abstimmung 
vorangehenden Monaten Gruppenaus-
künfte aus dem Melderegister erteilen. 
Die Auswahl ist an das Lebensalter der 
betroffenen Wahlberechtigten gebun-
den.  Die Auskunft umfasst den Familien-
namen, Vornamen und Doktorgrad so-
wie derzeitige Anschriften. Die 
Geburtsdaten der Wahlberechtigten 
dürfen dabei nicht mitgeteilt werden. 
Die Person oder Stelle, der die Daten 
übermittelt werden, darf diese nur für 
die Werbung bei einer Wahl oder Ab-
stimmung verwenden und hat sie späte-
stens einen Monat nach der Wahl oder 
Abstimmung zu löschen oder zu vernich-
ten. 

Die Wahl- bzw. Abstimmungsberech-
tigten haben das Recht, dieser Da-
tenübermittlung zu widersprechen. 
Bei einem Widerspruch werden die Da-
ten nicht übermittelt.

Der Widerspruch kann bei der Gemeinde 
Steinach, Bürgerbüro, Kirchstraße 4, 
77790 Steinach eingelegt werden. Er gilt 
bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Verwendung 
von Daten zur Zusendung von Infor-
mationen der Parteien, Wählergrup-
pen und anderen Trägern von Wahl-
vorschlägen bei Wahlen und 
Abstimmungen

Gemäß § 2 Absatz 3 des baden-württem-
bergischen Ausführungsgesetzes zum 
Bundesmeldegesetz dürfen die Melde-
behörden bei Wahlen und Abstim-
mungen, an denen auch ausländische 
Unionsbürgerinnen und Unionsbürger 
teilnehmen können, deren Familienna-
men, Vornamen, Doktorgrade und der-
zeitige Anschriften, sowie Angaben über 
die Staatsangehörigkeiten nutzen, um 
ihnen Informationen von Parteien, Wäh-
lergruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen zuzusenden.

Die betroffenen Personen haben das 
Recht, dieser Nutzung ihrer Daten zu 
widersprechen. Bei einem Widerspruch 
unterbleibt die Zusendung von Informa-
tionen. Der Widerspruch kann bei der 
Gemeinde Steinach, Bürgerbüro, Kirch-
straße 4, 77790 Steinach eingelegt wer-
den. Er gilt bis zu seinem Widerruf. 

Landtagswahl 14.03.2021  
Wahlscheinantrag bequem 

per Internet 
Zur Landtagswahl am 14. März 2021 
können Wahlscheine neben den her-
kömmlichen Beantragungsarten persön-
lich oder schriftlich per Telefax oder E-
Mail, auch durch sonstige 
dokumentierbare Übermittlung in elek-
tronischer Form beantragt werden (§ 19 

Abs. 1 LWO). Eine telefonische Antrag-
stellung ist unzulässig! 

Wir bieten für Sie zur Wahl die Beantra-
gung eines Wahlscheines per Internet 
auf unserer Homepage www.steinach.de 
an. Beim Aufruf des folgenden Links 
https://ekp.dvvbw.de/intelliform/forms/
kivbf/eGovCenter/pool/Wahlschein/
K I V B F / d z _ e b d _ w a h l s c h e i n /
index?ags=08317129  erhalten Sie ein Er-
fassungsformular für Ihre Antragsdaten. 
Die Daten auf Ihrer Wahlbenachrichti-
gung müssen Sie in das Antragungsfor-
mular eintragen. Ihnen steht es offen, 
sich die Unterlagen nach Hause oder an 
eine abweichende Versandanschrift sen-
den zu lassen. Ihre Antragsdaten werden 
verschlüsselt über das Internet in eine 
Sammeldatei zur Abarbeitung übertra-
gen. Sollten Ihre Antragsdaten nicht mit 
unserem dialogisierten Wählerverzeich-
nis übereinstimmen, erhalten Sie auto-
matisch einen Hinweis. Der Wahlschein 
und die Briefwahlunterlagen werden Ih-
nen von uns anschließend per Deutsche 
Post AG zugestellt. Für die automatische 
Prüfung Ihrer Daten benötigen wir unter 
anderem zwingend die Eingabe Ihrer 
Wahlbezirks- und Wählernummer. 

Sollten Sie Ihre Wahlbenachrichtigung 
nicht vorliegen haben, können Sie auch 
formlos per E-Mail an ema@steinach.de 
oder ketterer@steinach.de einen Wahl-
schein beantragen. In diesem Fall müs-
sen Sie Ihren Familiennamen, Ihren Vor-
namen, Ihr Geburtsdatum und Ihre 
Wohnanschrift angeben. 
Bei Fragen zum Antragsverfahren wen-
den Sie sich bitte an unser Bürgerbüro, 
Tel.: 07832/9198-0, Frau Bischler, oder 
Frau Ketterer, 07832/9198-13. 

7.3. einen amtlichen hellroten Wahlbriefumschlag, auf dem die vollständige Anschrift, wohin der Wahlbrief
zu übersenden ist, sowie die Bezeichnung der Dienststelle der Gemeinde, die den Wahlschein ausge-
stellt hat (Ausgabestelle), und die Wahlscheinnummer oder der Wahlbezirk angegeben sind.

8. Wahlschein und Briefwahlunterlagen können auch durch den Wahlberechtigten persönlich abgeholt werden. An
eine andere Person können diese Unterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung zur Empfang-
nahme durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird.

9. Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme
gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das
16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlbe-
rechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung,
die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des
Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsper-
son ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen
Person erlangt hat.

Ort, Datum

Steinach, 29. Januar 2021
Bürgermeisteramt

Nicolai Bischler, Bürgermeister
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Vergabe von Bauplätzen im 
Neubaugebiet Allmend II in 

Welschensteinach 
Die Gemeinde Steinach verkauft Bau-
plätze im Neubaugebiet Allmend II in 
Welschensteinach. 

Die Vergabe der Bauplätze erfolgt nach 
einem Punktesystem (Vergabekriterien). 
Bewerbungsformulare sowie die Verga-
bekriterien-Auflistung können auf der 
Homepage der Gemeinde Steinach htt-
ps://www.steinach.de/de/Gemeinde/
Wohnen-und-Bauen heruntergeladen 
werden. 

Die Gemeinde vergibt zwei Bauplätze 
entlang der Straße L 103 (sh. Umlegungs-
plan, Grundstücke Nr. 1 und Nr. 2 zu 
einem Preis in Höhe von Euro 110,- je m² 
zuzüglich Anlieger- und Erschließungs-
kosten) und weitere drei Bauplätze im 
hinteren Bereich des ausgewiesenen Ge-
ländes (sh. Umlegungsplan, Grundstücke 
Nr. 3, 4 und 5 zu einem Preis in Höhe von 
Euro 131,- je m² zuzüglich Anlieger- und 
Erschließungskosten).  

Abgabeschluss für die Bewerbung 
ist Freitag der 26. Februar 2021. 
Ansprechpartner für die Vergabe ist Herr 
Gerhard Knosp,Tel.07832-9198-12.Bei 
Fragen zum Bebauungsplan (abrufbar 
auf der Homepage unter: www.steinach.
de/de/Gemeinde/Wohnen-und-Bauen/
Baugebiete-in-Welschensteinach/Bauge-
biet-Allmend-II) wenden Sie sich bitte an 
Frau Sabine Obert-Kempf, Tel.07832-
9198-21. 
 
 

Besuch des Rathauses nach 
Terminvereinbarung 

Das Rathaus ist bis einschließlich 
14. Februar 2021geschlossen.Für 
unaufschiebbare und wichtige 
Angelegenheitenist es möglich, di-
rekt einen Termin mit den zuständi-
gen Sachbearbeiterinnen oder Sach-
bearbeitern zu vereinbaren. 

Natürlich können Sie Ihre Anfragen 
auch gerne per Telefon (07832-9198-
0) oder per E-Mail (info@steinach.de) 
an die Gemeindeverwaltung richten. 

Bei Terminen im Rathaus ist das Tra-
gen einer Mund-Nasen-Bedeckung 
(Alltagsmaske) erforderlich, es gelten 
die bekannten Hygienevorschriften. 

Wir bitten um Beachtung. 

Ihre Gemeindeverwaltung 

 

Bürgersprechstunde  
mit Bürgermeister  

Nicolai Bischler 
Aufgrund des Lockdowns, 
findet die nächste Sprech-
stunde des Bürgermei-
sters am Donnerstag, 

04. Februar 2021, von 16.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr, telefonisch statt. 
Um längere Wartezeiten zu vermei-
den, wird um vorherige Terminver-
einbarung über das Sekretariat, Frau 
Petra Mayer-Kletzin, Tel. 07832-9198-
31 oder Frau Nicole Schmider, Tel. 
07832-9198-32 gebeten. Sie können 
uns aber auch gerne eine E-Mail (ma-
yer-kletzin@steinach.de) senden. 

Ihre Gemeindeverwaltung 

Bürgerblatt für Steinach 
und Welschensteinach im 

Abo-Modell 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
ab dem 1. Februar 2021 wird das Bür-
gerblatt in Steinach und Welschenstein-
ach auf ein Abonnement-System um-
gestellt. 
Die Bezugsgebühr beträgt 18,00 € (inkl. 
MwSt.) jährlich und wird 2021 anteilig 
berechnet. Das bedeutet, das Bürger-
blatt kostet im Monat 1,50 €. 

Wenn Sie weiterhin das informative 
Nachrichtenblatt beziehen wollen, wen-
den Sie sich ganz einfach telefonisch an 
den Leserservice des Reiff- Verlags unter 
0781/504-5566 oder per E-Mail  an anb.
leserservice@reiff.de. Sie können aber 
auch gerne einen Bestellschein ausfül-
len, den Sie im Rathaus erhalten. 

Bitte beachten Sie, dass die Bestellung 
notwendige Voraussetzung für den wei-
teren Bezug des Bürgerblatts ist. 
Ihre Gemeindeverwaltung 

Mit freundlichen Grüßen 
Nicolai Bischler 
 

Soziales Steinach

Hilfe bei Impfterminvergabe  
Liebe Steinacher und Welschenstein-
acher Bürgerinnen und Bürger! 
Auch in der schwierigen Zeit der Corona-
Pandemie sind wir weiterhin für Sie da. 
Im Rahmen der Corona-Verordnung und 
den Hygieneregeln versuchen wir, Sie 
und Ihre Angehörigen zu unterstützen. 

Egal ob Sie aufgrund Ihres Alters, einer 
Krankheit oder sonstigen Notlage auf 
fremde Hilfe angewiesen sind. 
  
Über unser normales Hilfsangebot hi-
naus, wollen wir Sie auch beim Vereinba-
ren von Impfterminen für die Covid-19 
Schutzimpfung im Impfzentrum in Of-
fenburg unterstützen. 

Wenn Sie über 80 Jahre alt sind und Hilfe 
brauchen bei der Terminvergabe oder 
beim Fahrdienst können Sie unter der 
Tel. 0170/5407629 dienstags und 
donnerstags von 9.00 – 18.00 Uhr an-
rufen und Ihre Daten durchgeben. 
  
Unser Angebot ist mit der Gemeindever-
waltung Steinach abgestimmt. Die Da-
tenschutzregeln werden dabei selbstver-
ständlich eingehalten. Beim Fahrdienst 
gelten die Hygienerichtlinien sowie das 
Tragen von FFP2-Masken! 
  
Wir freuen uns auch über neue Helfe-
rinnen und Helfer. Gerne können Sie 
über die o. g. Telefonnummer Kontakt 
mit uns aufnehmen. 

Unsere Info-Flyer liegen an verschie-
denen Stellen aus, u. a. im Rathaus oder 
sind unter www.steinach.de – Rathaus – 
Senioren u. Soziales abrufbar. 
  
Das Team der Bürgerhilfe 
Steinach-Welschensteinach

Für ein gutes
nachbarschaftliches

Miteinander

Du brauchst Hilfe? Hab Mut, ruf an!
Tel.: 0170/5407629
Sprechzeiten:
Dienstag 14:00 Uhr – 16:00 Uhr
Donnerstag 10:00 Uhr – 12:00 Uhr

ABFALL-
BESEITIGUNG

Graue Tonne (2-wöchig)
Welschensteinach: Freitag, 12.02.2021
Steinach: Dienstag, 09.02.2021 

Grüne Tonne (3-wöchig)
Welschensteinach: 
Donnerstag, 04.02.2021
Steinach: Freitag, 19.02.2021 
  
Gelbe Säcke (2-wöchig)
Steinach und Welschensteinach: 
Donnerstag, 04.02.2021 
  
Tierkörperbeseitigungsanstalt 
Protec - Orsingen, Tel. 07774/93390, 
Fax.07774/9339-33 



BüRGERBLATT STEiNAch

28 Freitag, 29. Januar 2021

FUNDSACHEN

• Stirnlampe (Fundort: Panoramaweg)
 

AUS DEN
KINDERGÄRTEN

Reinigungskraft für  
Kindergarten  

Welschensteinach 
Wir suchen ab 01.02.2021 oder später 
für den kath. Kindergarten „Am 
Kirchberg“ in Welschensteinach eine 
Reinigungskraft für ca. 7 Stunden 
pro Woche.  
Interessenten können sich gerne bei 
Frau Rosenthal,  Tel. 07832/8884 oder 
bei Frau Vollmer-Himmelsbach, 
Tel. 07832/994599 melden.  

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.  

VEREINS-
NACHRICHTEN

Hallenschließung 
Aufgrund des Lockdowns sind die 
Sporthallen in Steinach und Wel-
schensteinach bis einschließlich 
14. Februar geschlossen. 
Wir bitten um Beachtung. 
Ihre Gemeindeverwaltung 

Kreuzbühler Felsenhexen
Steinach 2005 e.V.

**Liefer- und Abholservice „Hexe-
rando“** 
Liebe Narrenfreunde, im Rahmen un-
serer #Mutmacher-Kampagne möchten 
wir euch allen die diesjährige „Fasent 
in de eigene vier Wänd“  schmackhaft 
machen. Mit unseren Kooperationspart-
nern Metzgerei Rose und Metzgerei Fla-
sche bieten wir am Fastnachtsamstag 
zwischen 11-15 Uhr einen Liefer- und 
Abholservice unserer heißbegehrten He-
xentaschen und  Hexengriller an. Außer-
dem empfehlen wir ganz besonders in 
diesem Jahr unser „Hexenkörble“, das 
für das leibliche Wohl und garantierten 
Partyspaß zu Hause sorgt. Im Korb ent-
halten ist eine feurige, eigens kreirte He-
xensuppe (500ml), 500g Bauernbrot, 1 

Paar Felsenkracher (geräucherte Salami-
Beißer), 1 Tüble Senf, 1 Fläschle Kreuz-
bühlfeuer (feinster Himbeer-Likör), 1 
Fläschle Weinschorle, etwas zum Na-
schen, sowie diverse Fasent-Utensilien 
für die perfekte Fastnachtsfeier zu Hau-
se. Die Bestellungen werden am Fast-
nachtsamstag, den 13.02.2021 durch un-
seren Lieferservice „Hexerando“ an die 
angegebene Adresse geliefert oder  kön-
nen direkt an den Abholständen am 
Gasthaus Rose / Anwesen Benz abgeholt 
werden (Lieferservice ausschließlich für 
Bürger, wohnhaft in Steinach!). Ihr habt 
die Wahl! Es gibt zusätzlich die Möglich-
keit, einen gewünschten Zeitraum für 
Liefer- und Abholservice anzugeben. Um 
zu gewährleisten, dass es zu keinen lan-
gen Wartezeiten und Ansammlungen 
am Stand kommt, erhaltet ihr im Voraus 
einen von uns bestätigten Abhol- oder 
Liefertermin per E-Mail oder Telefon. 

Bitte beachtet, bei Abholung die be-
kannten Corona-Regeln! 

Macht mit, unterstützt uns, der Großteil 
des erbrachten Gewinns wird gespendet. 
Also, worauf wartet ihr? Bestellschein 
ausfüllen und ausschneiden, Schein in 
die Bestell-Box im Verkaufsraum der 
Metzgerei Rose oder der Metzgerei Fla-
sche einwerfen, Bestelltes am Fastnachts-
samstag abholen oder geliefert bekom-
men und ...„Party in de eigene vier 
Wänd“ starten! Hex-Hex! 

Bitte bestellt aus organisatiorischen 
Gründen frühzeitig! Bestellungen 
werden bis einschließlich Schmut-
zigen Donnerstag angenommen. 

Eure Kreuzbühler Felsenhexen Steinach 

Bitte folgendeWahlmöglichkeiten ankreuzen,Wunschzeitraum,Adress- und Kontaktdaten angeben.

Bestellschein

Name:
Adresse:

E-Mail-Adresse:
Handynummer:

Hexentasche 5,50 Euro Menge:
(Schweinegeschnetzeltes im Fladenbrot mitWeißkraut,
Zwiebeln, Bohnen, Paprika und Knoblauchsoße)

Hexengriller 3,50 Euro Menge:
(Käseknacker mit Chili-Note imWeck)

Hexe-Körble 22,00 Euro Menge:
feurige, eigens kreirte Hexensuppe (500ml), 500g Bauernbrot,
1 Paar Felsenkracher (geräucherte Salami-Beißer),1 Tüble Senf,
1 Fläschle Kreuzbühlfeuer (feinster Himbeer-Likör), 1 FläschleWeinschorle,
etwas zum Naschen, sowie diverse Fasent-Utensilien für die perfekte Party zu Hause

Abholung Lieferung

"Fasent für die eigene vierWänd"

Gewünschter Zeitraum:
(Fastnachtsamstag im Zeitfenster 11-15:00 Uhr)

(Ausschließlich in Steinach,
inklusive Außenbezirke)
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Narrenzunft
Steinach e.V. seit 1898

Fasend4daheim 
Fasend diesjohr was ein Graus
de Narr soll bliebe brav zuhaus.
Aber dass au in de Stub ebbs geht
gibt‘s ä Fasend-für-Deheim-Paket.
Für wenig Geld bi uns zum Kaufe,
also schnell zum Telefon laufe -
Glich bestelle un eins erhasche
donn losse euch einfach überrasche. 
Glaubes uns ruhig, es word sich lohne,
ebs z’esse und z’trinke für zwei Persone.
De Rest was drin isch blibbt geheim
bruche komme alles fürd Fasend 
deheim!
Damit sich keiner im Dorf verlauft
words nur om Narrekeller verkauft.
Für nienezwonzigeurofuffzig,
ab de Zehni om Fasendsomschdig.

Bis dorthin bliebe gsund und froh,
es grüßt die NZ - Narri Narro!

Bestellungen nimmt Dorina Schätzle un-
ter 0171 1791996 bis Sonntag 07. Febru-
ar 2021 entgegen. 
 
Närrische Collage 
Liebe Narre, es isch en Graus, 
unser Häs soll bliebe diesjohr zuhaus. 
Aber ihr könnes ruhig alle glaube, 
mir lade euch ein zum närrische 
Häsabstaube. 
Gen in Lade, nach drusse oder ins Keller-
regal, 
solang na euch halte an d Verordnunge 
isch uns alles egal. 
Seit kreativ un luschdig un bringe s Häs 
auf die Straß, 
gen einkaufe, jogge oder sonst irgend-

was. 
Nemmes Häs, de Pulli oder s  Banner vom 
Motto, 
un dann schicke na uns einfach des 
gmochte Foto. 
Denn mir zeige au mit Corona närrische 
Courage, 
un mache mit dene Bilder ne Fasent 2021 
Collage. 

Wer sich an der närrischen Collage betei-
ligen möchte, darf uns die Bilder bis zum 
07. Februar 2021 über folgende E-Mail-
adresse zukommen lassen: info@narren-
zunft-steinach.de 
 
Unser Dorf soll närrisch werden 
Da es in diesem Jahr leider nicht möglich 
ist, die Straßen mit Bändele närrisch zu 
zieren, liegt es nun an uns allen, dafür zu 
sorgen, dass unser Dorf im närrischen 
Glanz erstrahlt. Deshalb: Schmückt eure 
Häuser, Gärten und Balkone, mit Fah-
nen, Bändele und Ballone! 

NARRI- NARRO 
 

Tischtennisclub Steinach

An alle fleißigen Papiersammler, die uns 
seit vielen Jahren Jahren unterstützt ha-
ben: Wir haben euch nicht vergessen!

Sobald die Infektionszahlen runterge-
hen und die aktuellen Coronaverord-
nungen es zulassen, werden wir wieder 
Altpapier sammeln. 

Die entsprechenden Termine werden 
dann rechtzeitig hier im Bürgerblatt ver-
öffentlicht. 

Turnverein
Steinach 1966 e.V.

Wir bleiben weiterhin  
gemeinsam aktiv - mit dem  

TVS-Online-Programm 
Unser vielseitiges und kostenfreies On-
line-Kursprogramm für Jedermann wird 
weiterhin fortgesetzt, ein Einstieg ist je-
derzeit möglich! 

Folgende Angebote stehen zur Auswahl:
1. Montag, 18.30 - 19.00 Uhr: 
 Krafttraining
2. Montag, 19.00 – 19.30 Uhr: 
 Dehnen  
3. Dienstag, 19.00 – 19.30 Uhr: 
 Bauch Beine Po
4. Donnerstag, 17.45 – 18.45 Uhr: 
 Functional Fitness
5. Sonntag, 17.00 – 17.30 Uhr: 
 Whole Body Workout
6. Sonntag, 17.30 – 18.00 Uhr: 
 Dehnen
 
Die Kurse finden über den virtuellen An-
bieter „Zoom“ statt. Der Anmeldelink ist 
auf der Startseite unserer Homepage 
www.tv-steinach.de zu finden. Eine vor-
herige Anmeldung ist erforderlich, die 
Zugangsdaten werden direkt nach der 
Registrierung verschickt. 

Die Infoweitergabe bezüglich gruppen-
interner Online-Trainings erfolgt weiter-
hin direkt über den jeweiligen Übungs-
leiter. 
  
Bleibt aktiv und gesund! 
Euer TV 1966 Steinach e.V.  

Ende der Mitteilungen aus STEINACH

Lesespaß für die ganze Familie!

Jede Woche
aktuelle Informationen
aus Vereinen, Kirchen,
Gewerbe und Einzelhandel.
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GOTTESDIENSTORDNUNG

VOM 29.01.2021 - 07.02.2021 
Freitag, 29.01. 
18.30 Uhr Haslach: 
   Eucharistiefeier (Elfriede 

Brucker – Jahrtag + Josef 
Brucker + Simon-Fink-Stif-
tung) 

18.30 Uhr Hofstetten:
  Eucharistiefeier 
 
Samstag, 30.01. In allen Gottesdiens-
ten Kerzensegnung (Kerzen können 
zum Segnen mitgebracht werden); 
Erteilung des Blasiussegens 
18.30 Uhr Mühlenbach:
   Eucharistiefeier zum Sonn-

tag (Manfred Limberger – 
Jahrtag + Hedwig Maier u. 
verst. Angeh., Bärenbach) 

18.30 Uhr Welschensteinach:   
  Eucharistiefeier 
  zum Sonntag 
  
Sonntag, 31.01. 4. Sonntag im Jah-
reskreis, Sonntag des Wortes 
Gottes,Ökumenischer Bibelsonntag 
In allen Gottesdiensten Kerzenseg-
nung (Kerzen können zum Segnen 
mitgebracht werden); Erteilung des 
Blasiussegens 
08.30 Uhr Fischerbach:
  Eucharistiefeier 
08.30 Uhr Steinach:
  Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Haslach:
  Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Hofstetten:
  Eucharistiefeier 
  
Dienstag, 02.02. Darstellung des 
Herrn („Mariä Lichtmess“) 
Kerzen können zum Segnen mitge-
bracht werden 
18.30 Uhr Fischerbach:
   Eucharistiefeier 
  mit Kerzensegnung 
18.30 Uhr Welschensteinach:
   Eucharistiefeier 
  mit Kerzensegnung 
  (nach Meinung (B)) 
 
Donnerstag, 04.02. Hl. Rabanus Mau-
rus, Bischof von Mainz 
18.30 Uhr Mühlenbach:  
   Eucharistiefeier (Karl Volk 

– Jahrtag + Monika Buch-
holz u. verst. Angeh., Fla-
chenberg + Albert Buch-
holz u. alle Verst. d. Fam. 
vom Jungbauernhof + für 
verst. Angeh. (Sch.)) 

18.30 Uhr Steinach:
  Eucharistiefeier 
  
Freitag, 05.02 . Hl. Agatha, Jungfrau, 
Märtyrin in Catania 
18.30 Uhr Haslach:
   Eucharistiefeier (Seelen-

amt für Klaus Schirrmeister 
+ II. Opfer für Johannes 
Axtmann + nach Meinung 
(M)) 

18.30 Uhr Hofstetten:
  Eucharistiefeier 
 
Samstag, 06.02. Hl. Paul Miki u. Ge-
fährten, Märtyrer in Nagasaki 
18.30 Uhr Haslach:
   Eucharistiefeier zum Sonn-

tag (Seelenamt für Josef 
Keller + Seelenamt für 
Hans Schad + Georg Schille 
u. verst. Angeh. + Hans-
Paul Ziegler u. verst. An-
geh.) 

18.30 Uhr Hofstetten:
   Eucharistiefeier zum Sonn-

tag (Seelenamt für Ger-
hard Granzow) 

  
Sonntag, 07.02. 
5. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr Mühlenbach:
   Eucharistiefeier; Segnung 

des Agathabrotes 
08.30 Uhr Welschensteinach:
  Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Fischerbach:
  Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Steinach:
  Eucharistiefeier 
14.30 Uhr Mühlenbach:
   Feier der Taufe: das Sakra-

ment der Taufe empfan-
gen Toni Hansmann und 
Cedric Lyan Kehret 

  
Die Gottesdienstordnung wurde Stand 
26.01.2021 erstellt. Sollten weiterge-
hende Regelungen zu Änderungen füh-
ren, werden diese in der Presse veröf-
fentlicht. 

Auf die geltenden Sicherheits- und Hygi-
enevorschriften wird verwiesen! 

INFORMATIONEN AUS
DER SEELSORGEEINHEIT

Medizinische Masken im 
Gottesdienst 

Auf Grund der Corona-Verordnung der 
Landesregierung vom 25. Januar müssen 
ab sofort  - wie beim Einkaufen oder in 
Bahnen und Bussen - auch während der 
Gottesdienste sog. medizinische Masken 
getragen werden. Dazu zählen OP-Mas-
ken, FFP2-Masken und solche vergleich-
baren Standards (KN95, N95); einfache 
Stoff-Masken reichen nicht mehr aus. Für 
Kinder von 6 bis einschl. 14 Jahren ist je-
doch auch eine solche nicht-medizinische 
Alltagsmaske zulässig, jüngere Kinder 
sind von der Maskenpflicht ganz befreit. 
 

Stipendien für hl. Messen 
Es ist guter Brauch, beim Anmelden von 
„Intentionen“ (persönl. Gebetsanliegen) 
für eine hl. Messe ein „Stipendium“ zu 
geben. Der Richtbetrag dafür betrug bis-
her 4 Euro. Durch Verordnung der Erzdi-
özese Freiburg wurde dieser Richtbetrag 
nun auf 5 Euro angehoben (in unserer 
Seelsorgeeinheit ab 1. Februar). 
Die vereinnahmten Stipendiengelder für 
jeweils eine Intention je hl. Messe kom-
men unserer Kirchengemeinde zugute 
für Kosten im Zusammenhang mit Got-
tesdiensten (Kerzen, Hostien, Messwein, 
liturgische Gegenstände, Heizung, War-
tung der Orgel/Glocken usw.). Die Sti-
pendiengelder für jede weitere Intenti-
on je hl. Messe werden für soziale/
caritative Zwecke bzw. zur Unterstüt-
zung der Missionsarbeit weitergeleitet. 
In der Gottesdienstordnung genannt 
werden jedoch a l l e angemeldeten Ge-
betsanliegen. 
 

Regelungen zu den  
Gottesdiensten in unserer 

Seelsorgeeinheit   
(gültig ab 25.01.2021) 

Nach wie vor sind in unseren Kirchen die 
Zahl der belegbaren Plätze sehr be-
grenzt (in Mühlenbach ca. 100 Plätze, in 
Haslach ca. 90, in Steinach 60, in Fischer-
bach 50, in Hofstetten 38, in Welschen-
steinach 27). 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Seelsorgeeinheit HASLACH
mit den Pfarrgemeinden
Fischerbach, Haslach, Hofstetten, Mühlenbach, Steinach, Welschensteinach
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-  Personen mit entsprechenden Krank-
heitssymptomen mögen bitte auf den 
Gottesdienstbesuch verzichten und wer 
zu den sog. „Risikogruppen“ zählt (ent-
sprechende Vorerkrankungen, Alter, 
Gebrechlichkeit), ihn gut abwägen. 

-  In jeder Kirche werden zum Eintritt nur 
ein bzw. zwei Türen geöffnet sein: In 
Haslach die seitlichen Türen zum Kirch-
platz und auf der Rathausseite, in Müh-
lenbach der Haupteingang und die Tür 
unterm Turm, in Steinach die seitliche 
Tür zum Kirchplatz, in Fischerbach die 
seitliche Tür zur Einsegnungshalle, in 
Hofstetten die seitliche Tür zur Einseg-
nungshalle, in Welschensteinach der 
Haupteingang. 

-  Von allen Mitfeiernden des Gottes-
dienstes sind die Kontaktdaten (Name, 
Anschrift oder Telefon-Nr.) zu erfassen. 
Die Datenblätter liegen in den Kirchen 
aus bzw. sind auf unserer Homepage 
www.kath-haslach.de veröffentlicht 
und können von dort ausgedruckt wer-
den. Die ausgefüllten Datenblätter 
werden 4 Wochen nach dem Gottes-
dienst vernichtet. 

-  An den Eingangstüren empfangen Sie 
Ordner, die die Kontaktdaten erfassen 
bzw. die Datenblätter einsammeln und 
Sie zu Ihrem Platz führen (die beleg-
baren Plätze in den Bänken sind mar-
kiert). Alle, die in häuslicher Gemein-
schaft wohnen, dürfen natürlich 
zusammensitzen. 

-  An den Eingängen steht Desinfektions-
mittel für die Hände bereit. 

-  Die Mitfeiernden sind sowohl beim 
Betreten und Verlassen der Kirche 
sowie während des ganzen Gottes-
dienstes verpflichtet, eine medizi-
nische Maske (OP-Masken, FFP2-
Masken oder vergleichbarer 
Standard) zu tragen, eine normale 
Stoff-Alltagsmaske reicht nicht  (es 
sei denn, sie sind durch ein ärztliches 
Attest davon befreit). Kinder bis 6 Jahre 
benötigen keine Maske, für Kinder von 
6 bis einschl. 14 Jahre ist eine nicht-me-
dizinische Alltagsmaske ausreichend. 

-  Da wir auf das gemeinsame Singen ver-
zichten müssen, brauchen Sie kein pri-
vates „Gotteslob“ mitzubringen. 

-  Achten Sie beim Kommuniongang bitte 
auf den nötigen Abstand zueinander 
(Bodenmarkierungen helfen dabei). 

-  Verlassen Sie bitte nach Schluss des Got-
tesdienstes nacheinander und wieder 
im entsprechenden Abstand die Kirche 
(dafür werden alle  Türen geöffnet 
sein). 

Diese Regelungen gelten auch für die 
Werktagsgottesdienste. Allerdings sind 
dabei nicht immer Ordner anwesend. 
Bitte achten Sie selbst konsequent auf 
die Einhaltung der Hygienevorschriften. 
 

DIE KIRCHENWOCHE
IN DEN PFARREIEN

Pfarrei St. Arbogast,
Haslach

Hallo Rätselfreunde! 
Habt ihr beim Adventsquiz in der St. Ar-
bogast Kirche in Haslach mitgemacht? 
Dann wartet ihr sicher schon auf die Zie-
hung der Gewinner. Am 31.01.2021 fin-
det im Anschluss an den Gottesdienst um 
10.15 Uhr eine kleine Auslosung statt. 
Wir wünschen euch viel Glück dabei! 
Das Kreuz & Croissant Team 

KONTAKTE

Pfarrbüro Haslach St. Arbogast und 
Hauptbüro der Seelsorge einheit
Goethestraße 6, 77716 Haslach
Sekretärinnen: Isabella Dera,
Inge Hupfer, Katja Witt
Gemeinsames Pfarrbüro der Pfarreien 
St. Arbogast Haslach, St. Michael  
Fischerbach, St. Erhard Hofstetten, Hl. 
Kreuz Steinach und St. Peter und Paul 
Welschensteinach
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 08.30 – 12.00 Uhr
sowie am Donnerstag: 14.00 – 18.00 Uhr
Telefon: 0 78 32 / 91 35-0
Fax: 0 78 32 / 91 35-20
E-Mail: info@kath-haslach.de

Verwaltungsbeauftragte für die Seel-
sorgeeinheit
Sabine Maier, Verrechnungsstelle Lahr
Telefon: 0 78 21 / 90 99 21
E-Mail: sabine.maier@vst-lahr.de

Pfarrbüro Mühlenbach St. Afra
Hauptstraße 17, 77796 Mühlenbach
Sekretärin: Hannelore Schwendemann
Öffnungszeiten:
Di.  09.00-11.00 Uhr
Do.  16.00-18.00 Uhr
Telefon: 0 78 32 / 22 33
Fax: 0 78 32 / 97 83 36
E-Mail: pfarrbuero.muehlenbach@
kath-haslach.de

SEELSORGETEAM

Helmut Steidel, 
Pfarrer der Seelsorgeeinheit 
Telefon: 0 78 32 / 91 35-0
E-Mail: helmut.steidel@kath-haslach.de
Klaus Klinger, Kooperator 
(Dienstort Mühlenbach)
Telefon: 0 78 32 / 96 94 14
E-Mail: klaus.klinger@kath-haslach.de 
Claudia Rieger, Gemeindereferen-
tin (Dienstort Haslach)
Telefon: 0 78 32 / 91 35-25
E-Mail: claudia.rieger@kath-haslach.de
Petra Steiner, Gemeindereferentin 
(Dienstort Haslach)
Telefon: 0 78 32 / 91 35-17
E-Mail: petra.steiner@kath-haslach.de

BANKVERBINDUNG
Katholische Kirchengemeinde Haslach
Sparkasse Haslach-Zell
IBAN: DE76 6645 1548 0000 6032 26
BIC: SOLADES1HAL

HOMEPAGE
Die Seelsorgeeinheit Haslach hat eine 
Website: www.kath-haslach.de 
Auf der Homepage können Sie die Got-
tesdienstordnung als PDF-Dokument 
downloaden.

REDAKTIONSSCHLUSS
Redaktionsschluss für Beiträge ist im 
Regelfall dienstags um 12 Uhr. 
E-Mail: katja.witt@kath-haslach.de

Ev. Kirchen-
gemeinde
HASLACH

Texte: Gerne geben wir Ihnen Texte und 
Gebete per E-Mail, drucken sie aus, brin-
gen sie Ihnen zuhause vorbei oder rufen 
bei Ihnen an.  

Video-Andachten + Videos 
Sie finden unter www.ev-kirche-haslach.
de unsere Video-Andachten. Klicken Sie 
einfach links oben auf Video-Andachten 
und Videos 

Termine: 
Sonntag, den 31.01.2021 um 10.10 
Uhr Gottesdienst mit Pfr. Christian 
Meyer, an der Orgel: Erik Buboltz 

Mittwoch, den 03.02.2021 um 20.00 
Uhr  Hausbibelkreis mit Christel Hen-
niger, Kontakt: ev. Pfarrbüro 

Donnerstag, den 04.02.2021 um 
18.00 Uhr  Wortgottesdienst mit Harald 
Weißer vom ev. Gemeinschaftsverband 
AB, Voll Dankbarkeit, Freude und Liebe 
... (Phil. 1,3-11) im Gemeindehaus 

Sonntag, den 07.02.2021 um 10.10 
Uhr Gottesdienst mit Pfr. Meyer, an der 
Orgel: Christiane Bergsträsser 
Bitte beachten Sie, einzelne Gottes-
dienste stellen wir auch im Nachhinein 
als Video für Sie bereit, schauen Sie ein-
fach gelegentlich nach unter www.ev-
kirche-haslach.de   
Wann unsere Kreise und Gruppen wie-
der Veranstaltungen machen können, 
steht noch nicht fest. 

Pfarrbüro geschlossen 
Frau Bohl ist für Sie da am Montag und 
Donnerstag von 10.00-12.00 Uhr. 
Außerhalb der Sprechzeit sind wir per E-
Mail erreichbar. Telefon: 07832-97959-0, 
E-Mail: haslach@kbz.ekiba.de 
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Taufen feiern  
Taufen sind möglich. Bitte melden Sie 
sich bei uns, dass wir einen persönlichen 
Gottesdienst mit Ihnen abstimmen.  
  
Geistlicher Impuls von Pfr. Christian 
Meyer 
„Gebete für Knete oder: Der Mensch 
denkt und Gott lenkt...“ 
„Ich bete für Knete!“, schrieb der Rapper 
Sido dem Journalisten Albert Link vor ei-
nigen Jahren. Link fragte Prominente: 
„Wofür beten Sie? Was bewegt Sie, 
wenn Sie im stillen Kämmerlein die Hän-
de falten?“
„Des Menschen Herz erdenkt sich seinen 
Weg, aber der Herr allein lenkt seinen 
Schritt!“, sagt König Salomo über die 
Grenzen der Gebete.
Ich finde, diese Worte geben Gebeten ei-
nen realistischen Rahmen.
Sie machen klar: Wir können uns nicht 
alles „erbeten“. Gottes Geist weht am 
Ende wohin er will. Paulus bemerkt zu 
Recht: „Ich will beten mit dem Geist und 
beten mit dem Verstand!“ Für alle Ge-
bete muss gelten: „Dein“, lieber Vater, 
und nicht „mein“ Wille geschehe!“ 
„Der Mensch denkt, Gott lenkt!“, sagt 
letztlich auch Jesus. So betet er höchst 
persönlich in der Bergpredigt für heute 
über zwei Milliarden Christen:
„Vater unser im Himmel! Geheiligt wer-
de Dein Name! Dein Reich komme! Dein 
Wille geschehe, wie im Himmel, so auf 
Erden!“ Kurz vorher sagt Jesus: „Wenn 
du aber betest, so geh in Dein Kämmer-
lein, schließ die Tür zu und bete zu Dei-
nem Vater, der im Verborgenen ist; und 
Dein Vater, der ins Verborgene sieht, 
wird Dir‘s vergelten.“ Jesus betont hier: 
Beten ist etwas Intimes! Beten ist kein 
belangloses Gerede! Beim Beten geht es 
nur um Gott und mich. So sind die Ge-
bete, die Albert Link sammelte, auch vor-
sichtig zu genießen. Denn vom „stillen 
Kämmerlein“ kann in seinem Zeitungsar-
tikel keine Rede sein! So hätte der Rap-
per Sido, den seine Mutter alleine in Ar-
mut aufzog, ohne Publikum im stillen 
Kämmerlein vielleicht nicht zu Gott ge-
sagt: „Ich bete um Knete!“ 
Der Mensch denkt, Gott lenkt. Leider 
bleiben manche Gebete scheinbar uner-
hörte Gebete. Auch Albert Link schreibt: 
„Wir verstehen Gott nicht immer!“ 
Vieles geht anders aus, als wir hoffen. 
Aber warum erhört Gott manch aufrich-
tiges Gebet scheinbar nicht? 
Seit Jahrhunderten haben Christen da-
rauf keine befriedigende Antwort. 
Die Bibel überliefert uns nur, wie einzel-
ne – wie Hiob, Jona oder Josef - damit 
umgehen. Ich persönlich glaube: Eine 
gute Antwort kann nur jeder für sich fin-
den! Am besten im stillen Kämmerlein. 
Sprachlosigkeit darf auch eine Antwort 
sein. Wenn Jesus mahnt, beim Beten 
nicht zu viel zu reden, sagte er indirekt: 
„Ihr dürft im Gebet auch schweigen! Es 

ist erlaubt, dass Euch Schicksale die Spra-
che verschlagen!“ Ich bin überzeugt: Er-
hört Gott ein Gebet scheinbar nicht, be-
deutet das nicht: Dieses Gebet war 
unangebracht. Auch unerhörte Gebete 
können Menschen Gott näher bringen. 
Sie können helfen, Härten zu erdulden. 
Passend dazu sagte die Unternehmerin 
Regine Sixt zu Albert Link: „(...) Ich habe 
gelernt, dass ein Gebet im richtigen Au-
genblick, sei es in Verzweiflung oder um 
Hilfe flehend, hilft, Dinge zu akzeptie-
ren, die unabwendbar sind. Ich bete viel, 
(...) dass Gott (...) mir Kraft gibt, mein Le-
ben in Demut und Ehrfurcht (...) zu le-
ben!“ 
Ich glaube, Jesus betont bewusst, dass 
Gott uns letztlich immer ein Stück ver-
borgen bleibt. Gebete sind weder Ver-
träge noch Zauberei! Deshalb können sie 
auch scheinbar „unerhört“ und wir-
kungslos „verpuffen“.
Ob Gott mich dann wirklich nicht hört, 
weiß ich nicht. Eines glaube ich aber 
ganz fest: Ich darf Gott um alles bitten: 
„Bittet, so wird Euch gegeben!“ Gott 
liebt mich und meine Anliegen. Gott will 
hören, was ich ihm sage. 
Gott will für mich da sein. Ich kann Gott 
nicht immer verstehen, aber immer ver-
steht Gott mich. Auch, wenn er sogar im 
Gebet verborgen ist, weiß Gott, was ich 
brauche. Lange, bevor ich ihn bitte. So 
erfüllt Gott nicht alle meine Wünsche. 
Aber er bleibt seinen Verheißungen treu. 
„Unser tägliches Brot gib uns heute!“, 
betet Jesus. So lehrt mich Jesus, dass ich 
Gott um alles bitten darf, was ich brau-
che. Ich glaube, dieses „tägliche Brot“ 
schließt auch ein, mit Geld zu kaufen, 
was ich zum Leben brauche. Geld darf 
mir helfen, satt, sicher und gesund zu le-
ben. In diesem Sinne finde ich es schon 
o.k., wenn der Rapper Sido sagt: „Ich 
bete um Knete!“ 
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Evangelische Kirchengemeinde
Haslach im Kinzigtal
mit Bollenbach, Fischerbach, Hofstetten, Mühlenbach,
Steinach und Welschensteinach
www.ev-kirche-haslach.de und www.fehrenbacher-hof.de
Mühlenstraße 6, 77716 Haslach

15-Minuten-
Video-Andachten

Ruhe finden und Kraft tanken | Für sich und andere beten |
Impulse zu Bibeltexten und aktuellen Themen |

www.ev-kirche-haslach.de

KONTAKTE
Evangelisches Pfarrbüro, 
Mühlenstraße 6, 77716 Haslach, 
Tel: 07832-979590, Fax: 07832-959591, 
E-Mail: haslach@kbz.ekiba.de, 
www.ev-kirche-haslach.de und 
www.fehrenbacher-hof.de
Bitte sprechen Sie auf den Anrufbe-
antworter, nutzen Sie den Briefkasten 
oder schreiben Sie eine E-Mail. Danke 
für Ihr Verständnis!
Pfarrer: Christian Meyer, 
E-Mail: christian.meyer@kbz.ekiba.de 
BANKVERBINDUNG
Evangelische Kirchengemeinde Haslach:
Volksbank Mittlerer Schwarzwald eG
IBAN: DE85 6649 2700 0088 4285 01, 
BIC: GENODE61KZT

Neuapostolische
Kirche

Gottesdienste in Wolfach 
Kreuzbergstraße 1 

Sonntag, den 31. Januar 
09:30 Uhr 
Gottesdienst 
Anmeldung zum Gottesdienst bitte bis 
spätestens Samstag, 30. Januar – 20:00 
Uhr unter: 
Telefon oder WhatsApp.: 0171 7708143 
oder E-Mail: thesos@t-online.de 
  
Mittwoch, den 3. Februar 
20:00 Uhr  
Zentraler Livestream-Gottesdienst unter 
www.youtube.com/c/NAK-Sueddeutsch-
land 
  
Hinweis zur Gottesdienst-Teilnahme: 
Zur Einhaltung des Infektionsschutzkon-
zepts der Gemeinde Wolfach ist eine An-
meldung entweder per Telefon oder E-
Mail erforderlich. Bitte haben Sie 
Verständnis, dass die Teilnahme am Got-
tesdienst durch die Abstandsregel nur in 
begrenzter Teilnehmerzahl möglich ist. 
Teilnehmer die zur Risikogruppe gehö-
ren, wird empfohlen weiterhin das An-
gebot der Videogottesdienste zu nut-
zen.  

NEU!!! Internet = www.nak-wolfach.
de/livestream (YouTube). 
Alternativ stehen auch weiterhin die Vi-
deogottesdienste der Gebietskirche zur 
Verfügung: 
Die vorgesehenen Videogottesdienste 
für unsere Gebietskirche finden sonn-
tags um 09:30 Uhr statt und können auf 
YouTube (https://www.youtube.com/c/
NAKSueddeutschland) als Livestream 
empfangen werden.
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Für diejenigen, die über keinen Internet-
zugang verfügen, besteht die Möglich-
keit, den Videogottesdienst per Tele-
fonübertragung mitzuerleben. Dafür 
wird folgende zentrale Einwahlnummer 
angeboten:Telefon: 069 2017 442 99. 
  
Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet:  
www.nak-wolfach.de 
www.nak-dornhan-schwenningen.de 
www.nak-sued.de 
 

Jehovas Zeugen
Versammlung Haslach

Samstag, 30. Januar 2021 
18.00 Uhr:  
Biblischer Vortrag 

Thema: „Vernünftig handeln in einer un-
vernünftigen Welt“ – 1. Petrus 4:7 
18.40 Uhr:  
Wachtturm-Bibelstudium 
Thema: „Schau geradeaus in die Zu-
kunft“ – Sprüche 4:25 
  
Mittwoch, 3. Februar 2021 
19.00 Uhr:  
Unser Leben und Dienst als Christ 
Besprechung biblischer Themen und 
fortlaufender Kurs im Vermitteln der bi-
blischen Botschaft. 
20.05 Uhr:  
Bibelkurs über die inspirierten Voraussa-
gen des Propheten Hesekiel 
Thema: „Wofür stehen die „lebenden 
Geschöpfe mit den vier Gesichtern“?“ – 
Hesekiel 1:15 
 

Wegen der momentanen Situation 
werden die Zusammenkünfte per Vi-
deokonferenz abgehalten. Interes-
sierte Personen wenden sich bitte an 
die unten genannte Telefonnummer. 
  
Jehovas Zeugen in Haslach: 
07832 – 3232 

Jehovas Zeugen im Internet: 
www.jw.org 

Projektpatenschaft

Wasser und Gesundheit

100 % nachhaltig.
Jetzt Pate werden und langfristig helfen.

Ihr Kontakt zu uns:
www.DRK.de/Paten

030 / 85 404 - 111
Spenderservice@DRK.de
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Gemeinsame Bekanntmachungen
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Soziale Dienste
•  Jugendamt – Kommunaler Sozialer Dienst 
 Ortenaukreis, Außenstelle Haslach  07832 60298-3120
•  Telefonseelsorge  0800-1110222
•  Sozialamt der Stadt Haslach, Rathaus  706-140
•  Seniorenbüro im Bürgerhaus, Sandhaasstraße 8
 Sprechzeiten: Do. von 14.30 – 16.30 Uhr
 Oder nach Vereinbarung  976978
•  Kommunale Jugendarbeit/
 Allgemeine Jugendberatung  8040
•  Kath. Pfarramt Haslach, Goethestraße 6  9135-0
•  Ev. Pfarramt Haslach, Mühlenstraße 6  979590
• Bürgergemeinschaft Fischerbach e.V. ,Hauptstraße 46, 

Fischerbach. BürgerKontaktBüro: Di. 9 – 11 Uhr, Do. 16 – 18 Uhr 
 Telefon  9740988
 Mobil  0157-88444840
•   Bürgerhilfe Steinach-Welschensteinach  0170/5407629

Sprechzeiten: Di. 14 bis 16 Uhr, Do. 10 bis 12 Uhr
•  Pflegestützpunkt Ortenaukreis Außenstelle Kinzigtal
 Caritashaus, Sandhaasstr.4  99955-220 / -222
•  Demenzagentur Kinzigtal                                                                                                                                        
   Caritashaus, Sandhaasstr.4 99955-220
•  Tagespflege, Bürgerhaus  8079
•  Sozialstation Haslach e.V.
 Sandhaasstraße 6, (Villa)
 -  Häuslicher Pflegedienst für alte, kranke und

Hilfsbedürftige Menschen - Pflegedienstleitung 
 - Essen auf Rädern (Sozialstation)   978-480
•  Familienpflege/Dorfhilfe                         07832/9741792
 0162/9242354
•  Caritas, Caritashaus, Sandhaasstraße 4
 - Caritas Sozialdienst  99955-200
 - Besuchs- und Hospizdienst  99955-220
 -  Psychologische Beratungsstelle

für Eltern, Kinder und Jugendliche  99955-300
 -  Betreuungsgruppen Haslach 99955-100
 - Teilhabeberatung Kinzigtal 99955-235
 - Trauercafé 99955-211
•   Sozialdienst kath. Frauen Offenburg e.V.

Caritashaus Sandhaasstraße 4
- Schwangerschaftsberatung 99955-225

•  Pflegeheim: Alfred-Behr-Haus
 Mühlenbacher Straße 11  99955-400
•  Pflegeheim: Schwarzwaldwohnstift,
 Ahornstraße 18  975950
• Mobiler Sozialer Dienst der Arbeiterwohlfahrt,
 Lindenstraße 3, Mo.-Fr. 9.00 - 12.00 Uhr  4522

•  Lebenshilfe für Menschen mit Behinderungen e.V.
 Mühlenbacher Straße 16  797-0
•  Club 82
 - Freizeitclub mit behinderten Menschen e.V.    9956-0
 - Assistenzdienste, Hilfen für Familien             9956-26   
 - Inklusion Kita und Schule                                     9956-24
 - Kurse und Sport                          9956-21
 - Veranstaltungen und Ausflüge 9956-28
 - Reisen und Urlaub 9956-20
•  KAB – Rat und Hilfe  0800-728844533
•  ASB Seniorenhaus Kapellenblick, Biberach  07835 5403-0
•  DRK Pflegedienst  07831 9355-14
•  DRK Hausnotrufdienst, Migrationsberatung
 für Zugewanderte  07831 9355-17
•  Diakonisches Werk, Hausach
 Eichenstraße 24  07831 9669-0
•  Kindertagespflege Kinzigtal
 Hausach, Eichenstraße 24,  07831 9669-12
•  Weisser Ring (Gemeinnütziger Verein)
 Unterstützung von Kriminalitätsopfern
 und zur Verhütung von Straftaten  0781 9666733
•  Frauenhaus Offenburg  0781 34311
•  Betriebshelferdienst Südbaden, St. Ulrich  07602 910126
•   Beratung bei Alkohol-, Medikamentenproblemen und 

Glücksspielsucht in der Fachstelle Sucht im Katholischen 
Pfarrhaus, Klosterstraße 21. Sprechstunde ohne Voran-
meldung. Donnerstag 16-17 Uhr
Kontakt 0781/9193480

• Blinden- und Sehbehindertenverein 
 Südbaden e.V.  0761/36122
• Reha Kinzigtal 
 -  Ambulant betreutes Wohnen Herrenberg 1, 

Fischerbach 0781/924571-43
 -  Berufliche Rehabilitation, Beschäftigung 

und Zuverdienstmöglichkeiten Hausach 
und Fischerbach 07831/93389-26

•  Herbstzeit - Betreutes Wohnen für alte und 
pfl egebedürftige Menschen in (Gast-)Familien, 
Prinz-Eugen-Straße 4, Offenburg   0781/127865100 

•  Beratung für Mobbing am Arbeitsplatz
 KAB, DGB, Kirchlicher Dienst   0761/29280099
•  Integrationsmanagerin Landratsamt Ortenaukreis
 Kathrin Huber 0152 / 39523154
  Sprechstunden im Rathaus Haslach: montags von 14 -16 Uhr 

sowie donnerstags von 10 - 12 Uhr
 Eine vorige Terminvereinbarung wird erwünscht

Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen: Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg, Frau Andrea Haberstroh
Telefon: 07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69, Telefon: 0 78 32 / 97 60 99-16
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de Telefax: 0 78 32 / 97 60 99-19
Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr E-Mail: andrea.haberstroh@reiff.de

Zustellprobleme:
08 00 / 5 13 13 13 (kostenlos), anb.zustellung@reiff.de

Aboservice: 08 00 / 5 13 13 13 (kostenlos), leserservice@reiff.de
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Verordnung der Landesregie-
rung über infektionsschüt-

zende Maßnahmen gegen die 
Ausbreitung des Virus  

SARS-CoV-2 (Corona-Verord-
nung – CoronaVO)1

Vom 30. November 2020 
(in der ab 25. Januar 2021  

gültigen Fassung)

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit 
§§ 28 bis 31 des Infektionsschutzgesetzes 
(IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), 
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) 
geändert worden ist, wird verordnet:

Teil 1 – Allgemeine Regelungen

Abschnitt 1: Ziele, befristete  
Maßnahmen zur Abwendung einer 

akuten Gesundheitsnotlage

§ 1
Ziele

(1)  Diese Verordnung dient der Be-
kämpfung der Pandemie des Virus 
SARS-CoV-2 (Coronavirus) zum Ge-
sundheitsschutz der Bürgerinnen 
und Bürger. Zu diesem Zweck sollen 
Infektionsgefahren wirksam und 
zielgerichtet reduziert, Infektions-
wege nachvollziehbar gemacht und 
die Aufrechterhaltung der medizi-
nischen Versorgungskapazitäten ge-
währleistet werden.

(2)  Zur Verfolgung dieser Ziele werden 
in dieser Verordnung Ge- und Ver-
bote aufgestellt, die Freiheiten des 
Einzelnen einschränken und die An-
zahl physischer Kontakte in der Be-
völkerung signifikant reduzieren. 
Die Umsetzung dieser Regelungen 
erfolgt einerseits in Eigenverantwor-
tung der Bürgerinnen und Bürger 
und andererseits durch hoheitliches 
Handeln der zuständigen Behörden.

§ 1a
Befristete Maßnahmen zur  
Abwendung einer akuten  

Gesundheitsnotlage

Bis einschließlich 14. Februar 2021 gehen 
die §§ 1b bis 1i den übrigen Regelungen 
dieser Verordnung und den aufgrund die-
ser Verordnung sowie den aufgrund der 
Corona-Verordnung vom 23. Juni 2020 
(GBl. S. 483), die zuletzt durch Artikel 1 
der Verordnung vom 17. November 2020 
(GBl. S. 1052) geändert worden ist, erlas-
senen Rechtsverordnungen vor, soweit 
diese abweichende Vorgaben enthalten.

§ 1b
Weitergehende Untersagungen  

und Einschränkungen von  
Veranstaltungen

(1)  Sonstige Veranstaltungen im Sinne 
des § 10 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 
sind untersagt. Dies gilt nicht für:

 1.  notwendige Gremiensitzungen 
von juristischen Personen des pri-
vaten und öffentlichen Rechts, 
rechtsfähigen und teilrechtsfä-
higen Gesellschaften und Ge-
meinschaften, Betriebsversamm-
lungen und Veranstaltungen der 
Tarifpartner,

 2.  Eheschließungen unter Teilnah-
me von nicht mehr als 5 Per-
sonen; Kinder der Eheschlie-
ßenden zählen hierbei nicht mit,

 3.  Veranstaltungen im Sinne des § 
10 Absatz 4,

 4.  im Präsenzbetrieb durchzufüh-
rende Prüfungen und Prüfungs-
vorbereitungen, sofern nicht in § 
1f etwas Abweichendes geregelt 
ist,

 5.  Veranstaltungen des Studienbe-
triebs im Sinne des § 13 Absatz 3,

 6.  Veranstaltungen im Bereich der 
Kinder- und Jugendhilfe, die im 
Rahmen von Leistungen oder 
Maßnahmen nach §§ 13, 14, 27 
bis 35, 35a, 41 sowie §§ 42 bis 42e 
mit Ausnahme von § 42a Absatz 
3a des Achten Buches Sozialge-
setzbuch – Kinder- und Jugend-
hilfe (SGB VIII) – durchgeführt 
werden,

 7.  zwingend erforderliche und un-
aufschiebbare Veranstaltungen, 
die der Aufrechterhaltung des 
Arbeits-, Dienst- oder Geschäfts-
betriebs oder der sozialen Fürsor-
ge dienen, und

 8.  die Durchführung von arbeits-
marktpolitischen Maßnahmen 
und sonstigen beruflichen Fort-
bildungen, die aufgrund gesetz-
licher Vorschriften für die kon-
kret ausgeübte Tätigkeit 
erforderlich sind, sowie von 
Sprach- und Integrationskursen; 
dies gilt nur, soweit diese nicht 
im Rahmen eines Online-Ange-
botes durchgeführt werden kön-
nen und unaufschiebbar sind.

(2)  Nominierungs- und Wahlkampfver-
anstaltungen im Sinne des § 11 und 
die für die Parlaments- und Kommu-
nalwahlen erforderliche Sammlung 
von Unterstützungsunterschriften 
für Wahlvorschläge von Parteien, 
Wählervereinigungen und Einzelbe-
werbern sowie für Volksbegehren, 
Volksanträge, Bürgerbegehren, Ein-
wohneranträge und Einwohnerver-
sammlungen sind zulässig.

§ 1c
Ausgangsbeschränkungen

(1)  Der Aufenthalt außerhalb der Woh-
nung oder sonstigen Unterkunft ist 
in der Zeit von 5 Uhr bis 20 Uhr nur 
bei Vorliegen folgender triftiger 

Gründe gestattet:
 1.  Abwendung einer konkreten Ge-

fahr für Leib, Leben und Eigen-
tum,

 2.  Besuch von Veranstaltungen im 
Sinne des § 10, soweit diese nicht 
nach § 1b untersagt sind,

 3.  Versammlungen im Sinne des § 
11,

 4.  Veranstaltungen im Sinne des § 
12 Absätze 1 und 2,

 5.  Ausübung beruflicher und 
dienstlicher Tätigkeiten, ein-
schließlich der Teilnahme ehren-
amtlich tätiger Personen an 
Übungen und Einsätzen von Feu-
erwehr, Katastrophenschutz und 
Rettungsdienst,

 6.  Besuch von Einrichtungen, so-
weit deren Betrieb nicht im Sinne 
des § 1d untersagt ist,

 7.  Teilnahme an Ansammlungen, 
privaten Zusammenkünften und 
privaten Veranstaltungen im 
nicht-öffentlichen Raum, soweit 
diese nach § 9 Absatz 1 zulässig 
sind,

 8.  Inanspruchnahme medizinischer, 
pflegerischer, therapeutischer 
und veterinärmedizinischer Leis-
tungen sowie Teilnahme die an 
Blutspendeaktionen,

 9.  Begleitung und Betreuung von 
unterstützungsbedürftigen Per-
sonen und minderjährigen Per-
sonen, insbesondere die Wahr-
nehmung des Sorge- und 
Umgangsrechts im jeweiligen pri-
vaten Bereich,

 10.  Begleitung und Betreuung von 
sterbenden Personen und von 
Personen in akut lebensbedroh-
lichen Zuständen,

 11.  Handlungen zur Versorgung von 
Tieren sowie Maßnahmen der 
Tierseuchenprävention und zur 
Vermeidung von Wildschäden,

 12.  Besuch von Einrichtungen nach § 
1f zum Zweck der Teilnahme an 
der Notbetreuung,

 13.  Prüfungen und Prüfungsvorbe-
reitungen, soweit nicht in § 1f 
etwas Abweichendes geregelt ist,

 14.  Besuch von Veranstaltungen des 
Studienbetriebs im Sinne des § 13 
Absatz 3,

 15.  Sport und Bewegung im Freien, 
soweit dies nach § 9 Absatz 1 zu-
lässig ist,

 16.  notwendige Pflege und Erhal-
tung von nicht der Wohnung 
oder sonstigen Unterkunft ange-
schlossenen privaten Gartenanla-
gen, Grünflächen oder Grundstü-
cken sowie Brennholzauf-  
bereitung in Waldflächen,

 17.  der Besuch von Sprach- und Inte-
grationskursen, arbeitsmarktpo-
litischen Maßnahmen oder Fort-
bildungsangeboten, soweit diese 
nach § 1b Absatz 1 Satz 2 Num-
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mer 8 zulässig sind,
 18.  Maßnahmen der Wahlwerbung 

für die in § 1b Absatz 2 genann-
ten Wahlen und Abstimmungen, 
insbesondere Verteilung von Fly-
ern oder Plakatierung oder Infor-
mationsstände vorbehaltlich be-
hördlicher Erlaubnisse, und

 19.  sonstige vergleichbar gewichtige 
Gründe.

(2)  In der Zeit von 20 Uhr bis 5 Uhr des 
Folgetags gilt eine erweiterte Aus-
gangsbeschränkung. Der Aufenthalt 
außerhalb der Wohnung oder son-
stigen Unterkunft ist in dieser Zeit 
bei Vorliegen folgender triftiger 
Gründe gestattet:

 1.  Abwendung einer konkreten Ge-
fahr für Leib, Leben und Eigen-
tum,

 2.  Besuch von Veranstaltungen im 
Sinne des § 10 Absatz 4,

 3.  Versammlungen im Sinne des § 
11,

 4.  Veranstaltungen im Sinne des § 
12 Absätze 1 und 2,

 5.  Ausübung beruflicher und 
dienstlicher Tätigkeiten, ein-
schließlich der unaufschiebbaren 
beruflichen, dienstlichen oder 
akademischen Ausbildung sowie 
der Teilnahme ehrenamtlich täti-
ger Personen an Übungen und 
Einsätzen von Feuerwehr, Kata-
strophenschutz und Rettungs-
dienst,

 6.  Besuch von Ehegatten, Lebens-
partnern sowie Partnern einer 
nichtehelichen Lebensgemein-
schaft in deren Wohnung oder 
sonstigen Unterkunft,

 7.  Inanspruchnahme medizinischer, 
pflegerischer, therapeutischer 
und veterinärmedizinischer Leis-
tungen,

 8.  Begleitung und Betreuung von 
unterstützungsbedürftigen Per-
sonen und Minderjährigen, ins-
besondere die Wahrnehmung 
des Sorge- und Umgangsrechts 
im jeweiligen privaten Bereich,

 9.  Begleitung und Betreuung von 
sterbenden Personen und von 
Personen in akut lebensbedroh-
lichen Zuständen,

 10.  unaufschiebbare Handlungen 
zur Versorgung von Tieren sowie 
Maßnahmen der Tierseuchenprä-
vention und zur Vermeidung von 
Wildschäden,

 11.  Maßnahmen der Wahlwerbung 
für die in § 1b Absatz 2 genann-
ten Wahlen und Abstimmungen, 
insbesondere die Verteilung von 
Flyern und Plakatierung vorbe-
haltlich behördlicher Erlaubnisse, 
und

 12.  sonstige vergleichbar gewichtige 
Gründe.

§ 1d
Weitergehende  

Betriebsuntersagungen und  
Einschränkungen von Einrichtungen

(1)  Der Betrieb aller Einrichtungen nach 
§ 13 Absatz 1 wird für den Publi-
kumsverkehr untersagt. Dies gilt 
nicht für:

 1.  Beherbergungsbetriebe soweit 
für notwendige geschäftliche, 
dienstliche Übernachtungen 
oder in besonderen Härtefällen 
genutzt,

 2.  das Gastgewerbe, insbesondere 
Schank- und Speisewirtschaften, 
einschließlich gastgewerblicher 
Einrichtungen im Sinne des § 25 
Absatz 2 Gaststättengesetz, aus-
schließlich für den Außer-Haus-
Verkauf sowie Abhol- und Liefer-
dienste, für die Verpflegung im 
Zusammenhang mit zulässigen 
Übernachtungsangeboten im 
Sinne von Nummer 1,

 3.  Mensen und Cafeterien an Hoch-
schulen und Akademien nach 
dem Akademiengesetz soweit 
die Ausgabe von Getränken und 
Speisen ausschließlich zum Mit-
nehmen und im Rahmen des Au-
ßer-Haus-Verkaufs erfolgt,

 4.  Sportanlagen, Sportstätten, 
Schwimm-, Hallen-, Thermal-, 
Spaßbäder und sonstige Bäder 
sowie Badeseen mit kontrol-
liertem Zugang soweit eine Nut-
zung ausschließlich zu dienst-
lichen Zwecken, für den 
Reha-Sport, Schulsport, Studien-
betrieb, Spitzen- oder Profisport 
erfolgt,

 5.  Einrichtungen zur Erbringung 
medizinisch notwendiger körper-
naher Dienstleistungen, insbe-
sondere Physio- und Ergothera-
pie, Logopädie, Podologie und 
Fußpflege,

 6.  Archive und Bibliotheken, soweit 
die Nutzung zur Abholung be-
stellter Medien und Rückgabe 
von Medien erfolgt; Absatz 2 
Satz 7 gilt entsprechend und

 7.  Hundesalons, Hundefriseure und 
vergleichbare Einrichtungen der 
Tierpflege; Absatz 2 Satz 7 gilt 
entsprechend.

  Der Betrieb von Sportanlagen und 
Sportstätten im Freien ist abwei-
chend von Satz 2 Nummer 4 für den 
Freizeit- und Amateurindividual-
sport nach Maßgabe von § 9 Absatz 
1 zulässig, soweit es sich um weitläu-
fige Außenanlagen handelt und kei-
ne Nutzung von Umkleiden, sani-
tären Anlagen und anderen 
Aufenthaltsräumen oder Gemein-
schaftseinrichtungen erfolgt. Als 
weitläufige Außenanlagen im Sinne 
des Satzes 3 gelten insbesondere 
Golf-, Reit- und Modellflugsportplät-

ze sowie Skiloipen und Skipisten mit 
der Ausnahme von Skiaufstiegsanla-
gen.

(2)  Der Betrieb von Einzelhandel, La-
dengeschäften und Märkten, mit 
Ausnahme von Abholangeboten 
und Lieferdiensten einschließlich sol-
cher des Online-Handels, wird unter-
sagt. Von der Untersagung sind aus-
genommen:

 1.  der Einzelhandel für Lebensmit-
tel und Getränke einschließlich 
Direktvermarktern, Metzgereien, 
Bäckereien und Konditoreien,

 2.  Wochenmärkte im Sinne des § 67 
GewO,

 3. Ausgabestellen der Tafeln,
 4.  Apotheken, Reformhäuser,  

Drogerien, Sanitätshäuser, Or-
thopädieschuhtechniker, Hörge-
räteakustiker, Optiker,  Babyfach-
märkte,

 5. Tankstellen,
 6.  Poststellen und Paketdienste, 

Banken und Sparkassen sowie 
Reise- und Kundenzentren zum 
Fahrkartenverkauf im Öffentli-
chen Verkehr,

 7. Reinigungen und Waschsalons,
 8.  der Zeitschriften- und Zeitungs-

verkauf,
 9.  Verkaufsstätten für Tierbedarf 

und Futtermittelmärkte und
 10. der Großhandel.
  Wenn Mischsortimente angeboten 

werden, dürfen Sortimentsteile, de-
ren Verkauf nicht nach Satz 2 gestat-
tet ist, verkauft werden, wenn der 
erlaubte Sortimentsteil mindestens 
60 Prozent beträgt. Diese Stellen 
dürfen dann alle Sortimente vertrei-
ben, die sie gewöhnlich auch verkau-
fen. In allen anderen Fällen darf aus-
schließlich der erlaubte 
Sortimentsteil weiterhin verkauft 
werden, sofern durch eine räumliche 
Abtrennung zum verboten Sorti-
mentsteil gewährleistet ist, dass des-
sen Verkauf unterbleibt. Die Öff-
nung von Einkaufszentren und 
Kaufhäusern ist nur für die in Satz 2 
genannten Ausnahmen erlaubt. Bei 
der Einrichtung von Abholangebo-
ten haben die Betreiber im Rahmen 
ihrer Hygienekonzepte insbesonde-
re die Ausgabe von Waren kontakt-
arm und innerhalb fester Zeitfenster 
zu organisieren. § 13 Absatz 2 bleibt 
unberührt.

(3)  Wird eine Poststelle oder ein Paket-
dienst im Sinne des Absatzes 2 Satz 2 
Nummer 6 zusammen mit einem un-
tersagten Einzelhandelsbetrieb oder 
Ladengeschäft betrieben, darf der 
Einzelhandelsbetrieb oder das La-
dengeschäft, mit Ausnahme von für 
den Brief- und Paketversand erfor-
derlichen Nebenleistungen, nicht 
betrieben werden, wenn die mit 
dem Betrieb der Poststelle oder dem 
Paketdienst erwirtschafteten Umsät-
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ze einschließlich Nebenleistungen 
im Vergleich zu denen, die durch 
den Verkauf des Sortiments des un-
tersagten Einzelhandelsbetriebs 
oder Ladengeschäfts erwirtschaftet 
werden, eine untergeordnete Rolle 
spielen.

(4)  Der Außer-Haus-Verkauf von Spei-
sen und Getränken ist ausschließlich 
zur Mitnahme gestattet; Bereiche 
zum Verzehr vor Ort sind zu schlie-
ßen.

(5)  Betriebskantinen im Sinne des § 25 
Absatz 1 Gaststättengesetz sind zum 
Verzehr von Speisen und Getränken 
vor Ort zu schließen. Die Abgabe 
von mitnahmefähigen Speisen und 
Getränken ist zulässig, sofern der 
Verzehr auf dem Betriebsgelände in 
geeigneten Räumlichkeiten erfolgt. 
Satz 1 gilt nicht, wenn gewichtige 
Gründe dem Verzehr außerhalb der 
Betriebskantine entgegenstehen; in 
diesen Fällen haben die Betreiber im 
Rahmen ihrer Hygienekonzepte ins-
besondere zu gewährleisten, dass 
zwischen allen Besuchern der Min-
destabstand von 1,5 Metern durch-
gehend eingehalten wird und eine 
Mindestfläche von 10 Quadratme-
tern pro Besucher im Gastraum zur 
Verfügung steht.

(6)  Einzelhandelsbetrieben und Märk-
ten ist die Durchführung besonderer 
Verkaufsaktionen, die einen verstär-
kten Zustrom von Menschenmengen 
erwarten lassen, untersagt.

(7)  Einrichtungen des Handwerks und 
des Dienstleistungsgewerbes nach 
Maßgabe des Absatzes 1 einschließ-
lich Kraftfahrzeug-, Landmaschinen- 
und Fahrradwerkstätten sowie ent-
sprechende Ersatzteilverkaufsstellen 
bleiben geöffnet. In den Geschäfts-
lokalen von Handwerkern und 
Dienstleistern ist der Verkauf von 
nicht mit handwerklichen Leistun-
gen oder Dienstleistungen verbun-
denen Waren untersagt; ausgenom-
men ist notwendiges Zubehör. In 
Geschäftslokalen von Telefondienst-
leistern sind nur die Störungsannah-
me und -beseitigung sowie die Repa-
ratur oder der Austausch defekter 
Geräte zulässig; der Verkauf von Wa-
ren, auch im Zusammenhang mit der 
Vermittlung von Dienstleistungsver-
trägen, ist unzulässig. § 13 Absatz 2 
gelten entsprechend.

(8)  Der Betrieb von Fahrschulen mit 
Ausnahme von Online-Unterricht ist 
untersagt; das gilt nicht für:

 1.  die Fahrausbildung zu beruf-
lichen Zwecken insbesondere in 
den LKW- und Bus-Fahrerlaubnis-
klassen,

 2.  die Fahrausbildung für Angehöri-
ge der Freiwilligen Feuerwehr, 
des Rettungsdienstes, des Katast-
rophenschutzes, des Technischen 
Hilfswerkes oder einer vergleich-

baren Einrichtung,
 3.  die bereits begonnene Fahraus-

bildung, die unmittelbar vor Ab-
schluss durch die praktische Fahr-
erlaubnisprüfung steht oder

 4.  die Durchführung einer nach § 
1b Absatz 1 Satz 2 Nummer 8 zu-
lässigen Veranstaltung.

§ 1e 
Alkoholverbot

Der Ausschank und Konsum von Alkohol 
ist im öffentlichen Raum verboten. Die 
Abgabe von alkoholhaltigen Getränken 
ist nur in verschlossenen Behältnissen er-
laubt.

§1e (in der ab 27. Januar 2021 
geltenden Fassung) Alkoholverbot

Der Ausschank und Konsum von Alkohol 
ist auf von den zuständigen Behörden 
festgelegten Verkehrs- und Begegnungs-
flächen in Innenstädten oder sonstigen 
öffentlichen Orten, an denen sich Men-
schen entweder auf engem Raum oder 
nicht nur vorübergehend aufhalten, ver-
boten. Die Abgabe von alkoholhaltigen 
Getränken ist nur in verschlossenen Be-
hältnissen erlaubt.

§ 1f
Betrieb der Schulen,  

Kindertageseinrichtungen und 
Kindertagespflegestellen

(1)  Bis zum Ablauf des 31. Januar 2021 
sind

 1.  der Unterrichtsbetrieb in der Prä-
senz sowie die Durchführung au-
ßerunterrichtlicher und anderer 
schulischer Veranstaltungen an 
den öffentlichen Schulen, Grund-
schulförderklassen, Schulkinder-
gärten und den entsprechenden 
Einrichtungen in freier Träger-
schaft,

 2.  der Betrieb von Kindertagesein-
richtungen sowie Kindertages-
pflege und

 3.  der Betrieb von Betreuungsange-
boten der verlässlichen Grund-
schule, flexiblen Nachmittagsbe-
treuung, Horte sowie Horte an 
der Schule untersagt. Das Kultus-
ministerium und das Sozialmini-
sterium können zur Durchfüh-
rung abschlussrelevanter 
Prüfungsteile Ausnahmen zulas-
sen.

(2)  Die Untersagung nach Absatz 1 gilt 
nicht für

 1.  die Schulen am Heim an nach § 
28 Landesjugendhilfegesetz an-
erkannten Heimen für Minder-
jährige, soweit die Schüler ganz-
jährig das Heim besuchen, sowie 
Sonderpädagogische Bildungs- 
und Beratungszentren mit Inter-
nat, die ganzjährig geöffnet sind,

 2.  die Sonderpädagogischen Bil-
dungs- und Beratungszentren 
mit den Förderschwerpunkten 
geistige Entwicklung und körper-
liche und motorische Entwick-
lung, Sonderpädagogische Bil-
dungs- und Beratungszentren 
mit anderen Förderschwerpunk-
ten mit diesen Bildungsgängen 
sowie die Schulkindergärten mit 
diesen Förderschwerpunkten. 
Eine Verpflichtung zur Teilnahme 
am Unterricht in der Präsenz be-
steht nicht.

 3.  die Durchführung schriftlicher 
Leistungsfeststellungen in den 
auf der Grundschule aufbauen-
den Schulen, den beruflichen 
Schulen sowie den entspre-
chenden Bildungsgängen der 
Sonderpädagogischen Bildungs- 
und Beratungszentren, sofern 
eine Notenbildung zum Schul-
halbjahr nach Einschätzung der 
unterrichtenden Lehrkraft an-
sonsten nicht möglich ist,

 4.  den für die Prüfungsvorberei-
tung neben dem Fernunterricht 
zwingend erforderlichen Prä-
senzunterricht für Schülerinnen 
und Schüler

 a)  der Klassenstufe 9 der Haupt-
schule, Werkrealschule, Realschu-
le und Gemeinschaftsschule, die 
im Schuljahr 2020/2021 die Ab-
schlussprüfung ablegen,

 b)  der Klassenstufe 10 der Haupt-
schule, Werkrealschule, Realschu-
le und Gemeinschaftsschule, die 
im Schuljahr 2020/2021 die Ab-
schlussprüfung ablegen,

 c)  der Jahrgangsstufen 1 und 2 des 
allgemein bildenden Gymnasi-
ums, des beruflichen Gymnasi-
ums und der Gemeinschaftsschu-
le,

 d)  der Sonderpädagogischen Bil-
dungs- und Beratungszentren, 
die einen der unter a) bis c) ge-
nannten Bildungsgänge in den 
entsprechenden Klassenstufen 
besuchen,

 e)  der Klassenstufen 9 der Sonder-
pädagogischen Bildungs- und Be-
ratungszentren Lernen, der Son-
derpädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentren anderer För-
derschwerpunkte mit dem Bil-
dungsgang Lernen sowie der 
Klassenstufen 9 und 10 in zieldif-
ferenten inklusiven Bildungsan-
geboten, die sich auf ein nahtlos 
anschließendes Bildungsangebot 
vorbereiten,

 f)  der beruflichen Schulen, die im 
Schuljahr 2020/21 eine Abschluss-
prüfung ablegen, mit Ausnahme 
der dualen Berufsausbildung, der 
berufsvorbereitenden Bildungs-
gänge, der einjährigen Berufs-
fachschule, des einjährigen Be-
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rufskollegs für Sozialpädagogik, 
der einjährigen Berufskollegs BK 
I, des Berufskollegs Ernährung 
und Erziehung und des Dualen 
Berufskollegs Fachrichtung Sozi-
ales,

 5.  Einrichtungen nach § 14 Nummer 
3 und entsprechende Bildungs-
gänge an beruflichen Schulen in 
der Ressortzuständigkeit des Kul-
tusministeriums; dies gilt nur, so-
weit der Unterrichtsbetrieb nicht 
im Rahmen eines Online-Ange-
botes durchgeführt werden kann 
und er unaufschiebbar ist.

(3)  An die Stelle des Präsenzunterrichts 
tritt der Fernunterricht für Schüle-
rinnen und Schüler aller Schularten 
ab der Jahrgangsstufe 5. Für die 
Schülerinnen und Schüler der Grund-
schule werden analog oder digital 
Lernmaterialien durch ihre Lehrkräf-
te zur Verfügung gestellt.

(4)  Ausgenommen von der Untersa-
gung des Betriebs ist die Notbetreu-
ung für teilnahmeberechtigte Schü-
lerinnen und Schüler an 
Grundschulen, Grundschulförder-
klassen, der Klassenstufen 5 bis 7 der 
auf der Grundschule aufbauenden 
Schulen, aller Klassenstufen der Son-
derpädagogischen Bildungs- und Be-
ratungszentren sowie Kinder in Kin-
d e r t a g e s e i n r i c h t u n g e n , 
Kindertagespflege und Schulkinder-
gärten. Berechtigt zur Teilnahme 
sind Kinder,

 1.  deren Teilnahme an der Notbe-
treuung zur Gewährleistung des 
Kindeswohls erforderlich ist,

 2.  deren Erziehungsberechtigte bei-
de in ihrer beruflichen Tätigkeit 
unabkömmlich sind oder ein Stu-
dium absolvieren oder eine Schu-
le besuchen, sofern sie die Ab-
schlussprüfung im Jahr 2021 
anstreben, und hierdurch an der 
Betreuung gehindert sind,

 3.  die aus sonstigen schwerwie-
genden Gründen auf eine Notbe-
treuung angewiesen sind.

  Satz 1 Nummer 2 gilt auch, wenn 
eine Person alleinerziehend ist und 
sie die Voraussetzungen erfüllt. Al-
leinerziehenden gleichgestellt sind 
Erziehungsberechtigte dann, wenn 
die oder der weitere Erziehungsbe-
rechtigte aus zwingenden Gründen, 
zum Beispiel wegen einer schweren 
Erkrankung, an der Betreuung ge-
hindert ist.

(5)  Die Notbetreuung erstreckt sich in 
der Regel auf den Zeitraum des Be-
triebs der Einrichtungen, den sie er-
setzt. Sie findet in der jeweiligen 
Einrichtung, die das Kind bisher be-
sucht hat, durch deren Personal und 
in möglichst kleinen und konstant 
zusammengesetzten Gruppen statt. 
Ausnahmen hiervon sind nur in be-
sonders zu begründenden Fällen zu-

lässig. Vom Mindestpersonalschlüs-
sel des § 1 der 
Kindertagesstättenverordnung kann 
in der Notbetreuung abgewichen 
werden, sofern die Wahrnehmung 
der Aufsichtspflicht dennoch unein-
geschränkt möglich ist.

(6)  Der Betrieb der Schulmensen und 
der gemeinsame Verzehr von Spei-
sen durch Schülerinnen und Schüler 
sowie durch das an der Schule tätige 
Personal sind im Rahmen des Unter-
richtsbetriebs in der Präsenz und der 
Notbetreuung in möglichst konstan-
ten Gruppen unter Wahrung des Ab-
standsgebots von mindestens 1,5 
Metern zwischen den Personen zu-
lässig. Die Tische sind beim Schicht-
betrieb zwischen den Schichten 
grundsätzlich zu reinigen.

(7)  Ausgeschlossen von der Notbetreu-
ung sind Kinder,

 1.  die in Kontakt zu einer mit dem 
Coronavirus infizierten Person 
stehen oder standen, wenn seit 
dem letzten Kontakt noch nicht 
10 Tage vergangen sind, soweit 
die zuständigen Behörden nichts 
anderes anordnen, oder

 2.  die sich innerhalb der vorausge-
gangenen 10 Tage in einem Ge-
biet aufgehalten haben, das 
durch das Robert Koch-Institut 
(RKI) im Zeitpunkt des Aufent-
halts als Risikogebiet ausgewie-
sen war; dies gilt auch, wenn das 
Gebiet innerhalb von 10 Tagen 
nach der Rückkehr neu als Risiko-
gebiet eingestuft wird, oder

 3.  die typische Symptome einer In-
fektion mit dem Coronavirus, na-
mentlich Fieber, trockener Hu-
sten, Störung des 
Geschmacks- oder Geruchssinns, 
aufweisen.

(8)  Ein Zutritts- und Teilnahmeverbot 
besteht in den Fällen von Absatz 7 
Nummer 1 nicht, sofern nach den Be-
stimmungen der Corona-Verord-
nung Absonderung eine Pflicht zur 
Absonderung nicht oder nicht mehr 
besteht.

§ 1g
Beschränkungen von  

Veranstaltungen von Religions-, 
Glaubens- und Weltanschauungs-
gemeinschaften zur Religionsaus-
übung sowie von Veranstaltungen 

bei Todesfällen

(1)  Während Veranstaltungen von Reli-
gions-, Glaubens- und Weltanschau-
ungsgemeinschaften zur Religions-
ausübung sowie Veranstaltungen 
bei Todesfällen im Sinne des § 12 
Absätze 1 und 2 ist der Gemeindege-
sang in geschlossenen Räumen un-
tersagt.

(2)  Die Teilnahme an Veranstaltungen 
im Sinne des § 12 Absatz 1 ist nur 

nach vorheriger Anmeldung bei den 
Veranstaltenden zulässig, sofern es 
auf Grund der erwarteten Besucher-
zahlen zur Auslastung der räum-
lichen Kapazitäten kommen wird. 
Die Veranstaltenden haben eine Da-
tenverarbeitung nach § 6 durchzu-
führen.

(3)  Veranstaltungen im Sinne des § 12 
Absatz 1 mit mehr als 10 Teilneh-
menden sind bei der zuständigen 
Behörde spätestens zwei Werktage 
im Voraus anzuzeigen, sofern mit 
dieser keine generellen Absprachen 
getroffen wurden.

§ 1h
Einschränkungen für Krankenhäu-

ser, Einrichtungen für Menschen mit 
Pflege- und Unterstützungsbedarf 

und ambulante Pflegedienste

(1)  Der Zutritt von Besuchern und exter-
nen Personen zu Krankenhäusern ist 
nur nach vorherigem negativem An-
tigentest oder mit einem Atem-
schutz, welcher die Anforderungen 
des Standards FFP2 (DIN EN 
149:2001), KN95, N95 oder eines ver-
gleichbaren Standards erfüllt, zuläs-
sig; für Kinder von 6 bis einschließ-
lich 14 Jahren ist eine 
nicht-medizinische Alltagsmaske 
oder eine vergleichbare Mund- Na-
sen-Bedeckung ausreichend. § 3 Ab-
satz 2 Nummer 1 bleibt unberührt.

(2)  Der Zutritt von Besuchern und exter-
nen Personen zu stationären Einrich-
tungen für Menschen mit Pflege- 
und Unterstützungsbedarf ist nur 
nach vorherigem negativen Anti-
gentest und mit einem Atemschutz 
zulässig. Der Atemschutz hat die An-
forderungen der Standards FFP2 
(DIN EN 149:2001), KN95, N95 oder 
eines vergleichbaren Standards zu 
erfüllen; für Kinder von 6 bis ein-
schließlich 14 Jahren ist eine nicht-
medizinische Alltagsmaske oder eine 
vergleichbare Mund-Nasen- Bede-
ckung ausreichend. § 3 Absatz 2 
Nummer 1 bleibt unberührt. Die Ein-
richtungen haben den Besuchern 
und externen Personen die Durch-
führung der Testung anzubieten. 
Von der Durchführung eines vorhe-
rigen Antigentests ausgenommen 
sind externe Personen, deren Zutritt 
zur Einrichtung zur Aufrechterhal-
tung des Betriebs der Einrichtung 
oder für die psycho-soziale oder kör-
perliche Gesundheit der Bewohne-
rinnen und Bewohner zwingend er-
forderlich ist, sofern ein vorheriger 
Antigentest aus unaufschiebbaren 
Gründen nicht vorgenommen wer-
den kann. Von der Durchführung 
eines Antigentests sind auch Einsatz-
kräfte von Feuerwehr, Rettungs-
dienst, Polizei und Katastrophen-
schutz ausgenommen, deren Zutritt 
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zur Erfüllung eines Einsatzauftrages 
notwendig ist.

(3)  Das Personal von stationären Ein-
richtungen für Menschen mit Pflege- 
und Unterstützungsbedarf sowie 
von ambulanten Pflegediensten hat 
einen Atemschutz, welcher die An-
forderungen der Standards FFP2 
(DIN EN 149:2001), KN95, N95 oder 
eines vergleichbaren Standards er-
füllt, zu tragen. Das Personal von 
stationären Einrichtungen für Men-
schen mit Pflege- und Unterstüt-
zungsbedarf hat sich drei Mal pro 
Woche und das Personal von ambu-
lanten Pflegediensten hat sich zwei 
Mal pro Woche einer Testung in Be-
zug auf eine Infektion mit dem Co-
ronavirus zu unterziehen und jeweils 
das Ergebnis auf Verlangen der Lei-
tung der Einrichtung vorzulegen; die 
Einrichtungen oder die ambulanten 
Pflegedienste haben die erforder-
lichen Testungen zu organisieren.

(4)  Das Sozialministerium wird gemäß § 
32 Satz 2 IfSG ermächtigt, in den Fäl-
len der Absätze 1 bis 3 nähere Rege-
lungen zur Konkretisierung der Test- 
und Atemschutzpflicht zu erlassen.

§ 1i
Anforderungen an die  

Mund-Nasen-Bedeckung in  
bestimmten Bereichen

 
Abweichend von § 3 Absatz 1 ist in den 
Fällen der Nummern 1, 3, 4 und 8 eine 
medizinische Maske (vorzugsweise zerti-
fiziert nach DIN EN 14683:2019-10) oder 
ein Atemschutz, welcher die Anforde-
rungen der Standards FFP2 (DIN EN 
149:2001), KN95, N95 oder eines ver-
gleichbaren Standards erfüllt, zu tragen. 
Satz 1 gilt entsprechend für Veranstal-
tungen im Sinne des § 12 Absatz 1. Für 
Kinder von 6 bis einschließlich 14 Jahren 
ist eine nicht-medizinische Alltagsmaske 
oder eine vergleichbare Mund-Nasen-
Bedeckung ausreichend. § 1h Absatz 3 
und § 3 Absatz 2 bleiben unberührt.

Abschnitt 2: 
Allgemeine Anforderungen

§ 2
Allgemeine Abstandsregel

(1)  Soweit keine geeigneten physischen 
Infektionsschutzvorrichtungen vor-
handen sind, wird die Einhaltung 
eines Mindestabstands zu anderen 
Personen von 1,5 Metern empfoh-
len.

(2)  Im öffentlichen Raum muss ein Min-
destabstand zu anderen Personen 
von 1,5 Metern eingehalten werden, 
sofern nicht die Einhaltung des Min-
destabstands im Einzelfall unzumut-
bar, dessen Unterschreitung aus be-
sonderen Gründen erforderlich oder 
durch Schutzmaßnahmen ein ausrei-

chender Infektionsschutz gewährlei-
stet ist. Ebenfalls ausgenommen sind 
Ansammlungen, die nach § 9 Absatz 
1 zulässig sind.

(3)  Die Abstandsregel gilt nicht für 
Schulen, Kindertagesstätten und die 
weiteren in § 16 Absatz 1 genannten 
Einrichtungen.

§ 3
Mund-Nasen-Bedeckung

(1)  Eine nicht-medizinische Alltagsmas-
ke oder eine vergleichbare Mund-
Nasen-Bedeckung muss getragen 
werden

 1.  bei der Nutzung des öffentlichen 
Personenverkehrs, insbesondere 
in Eisenbahnen, Straßenbahnen, 
Bussen, Taxen, Passagierflugzeu-
gen, Fähren, Fahrgastschiffen 
und Seilbahnen, an Bahn- und 
Bussteigen, im Wartebereich der 
Anlegestellen von Fahrgastschif-
fen und in Bahnhofs- und Flugha-
fengebäuden,

 2.  in Einrichtungen im Sinne des § 
13 Absatz 1 Nummer 11,

 3.  in Arztpraxen, Zahnarztpraxen, 
Praxen sonstiger humanmedizi-
nischer Heilberufe und der Heil-
praktikerinnen und Heilpraktiker 
sowie in Einrichtungen des öf-
fentlichen Gesundheitsdienstes,

 4.  in und im Warte- und Zugangs-
bereich von Einkaufszentren, 
Groß- und Einzelhandelsgeschäf-
ten und auf Märkten im Sinne 
der §§ 66 bis 68 Gewerbeord-
nung (GewO) sowie auf diesen 
räumlich zugeordneten Parkflä-
chen,

 5.  beim praktischen Fahr-, Boots- 
und Flugschulunterricht und bei 
den praktischen Prüfungen,

 6.  innerhalb von Fußgängerbe-
reichen im Sinne des § 3 Absatz 2 
Nummer 4 Buchstabe c Straßen-
gesetz; darüber hinaus auf We-
gen im Sinne des § 3 Absatz 2 
Nummer 4 Buchstabe d Straßen-
gesetz, soweit dies durch die zu-
ständige Behörde im Benehmen 
mit der zuständigen Ortspolizei-
behörde bestimmt ist,

 7.  in geschlossenen Räumen, die für 
die Öffentlichkeit oder für den 
Publikumsverkehr bestimmt sind,

 8.  in Arbeits- und Betriebsstätten 
sowie Einsatzorten und

 9.  in den auf der Grundschule auf-
bauenden Schulen, den beruf-
lichen Schulen sowie den Sonder-
pädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentren ab Beginn der 
Hauptstufe, jeweils in öffent-
licher und freier Trägerschaft; 
hiervon unberührt bleiben die 
Regelungen der Corona-Verord-
nung Schule für Schulen im Sinne 
des § 16 Absatz 1.

(2)  Eine Verpflichtung zum Tragen einer 
Mund-Nasen-Bedeckung besteht 
nicht

 1.  für Kinder bis zum vollendeten 
sechsten Lebensjahr,

 2.  für Personen, die glaubhaft ma-
chen können, dass ihnen das Tra-
gen einer Mund- Nasen-Bede-
ckung aus gesundheitlichen oder 
sonstigen zwingenden Gründen 
nicht möglich oder nicht zumut-
bar ist, wobei die Glaubhaftma-
chung gesundheitlicher Gründe 
in der Regel durch eine ärztliche 
Bescheinigung zu erfolgen hat,

 3.  in Arbeits- und Betriebsstätten 
am Platz oder bei Verrichtung 
der Tätigkeit, sofern ein Abstand 
von 1,5 Meter zu weiteren Per-
sonen sicher eingehalten werden 
kann; dies gilt nicht, wenn gleich-
zeitig Publikumsverkehr besteht,

 4.  in Praxen, Einrichtungen und Be-
reichen im Sinne des Absatzes 1 
Nummern 2, 3, 7 und 8, sofern 
die Behandlung, Dienstleistung, 
Therapie oder sonstige Tätigkeit 
dies erfordern,

 5. beim Konsum von Lebensmitteln,
 6.  wenn ein anderweitiger minde-

stens gleichwertiger Schutz für 
andere Personen gegeben ist,

 7.  in den Bereichen im Sinne des 
Absatzes 1 Nummer 6 und 7 bei 
sportlicher Betätigung in Sport-
anlagen und Sportstätten von 
Einrichtungen im Sinne des Ab-
satzes 1 Nummer 9,

 8.  in den Einrichtungen im Sinne 
des Absatzes 1 Nummer 7 und 8 
bei Veranstaltungen im Sinne des 
§ 10 Absatz 4,

 9.  in den Einrichtungen und Be-
reichen im Sinne des Absatzes 1 
Nummern 6 und 7, sofern ein Ab-
stand von 1,5 Meter zu weiteren 
Personen sicher eingehalten wer-
den kann, oder

 10.  in Einrichtungen im Sinne des § 1 
Kindertagesbetreuungsgesetz 
für Kinder, pädagogisches Perso-
nal und Zusatzkräfte dieser Ein-
richtungen.

Abschnitt 3:  
Besondere Anforderungen

§ 4
Hygieneanforderungen

(1)  Soweit durch Regelungen dieser 
Verordnung oder aufgrund dieser 
Verordnung über die allgemeinen 
Pflichten aus §§ 2 und 3 hinaus Hygi-
eneanforderungen einzuhalten sind, 
haben die Verantwortlichen minde-
stens folgende Pflichten zu erfüllen:

 1.  die Begrenzung der Personen-
zahl auf Grundlage der räum-
lichen Kapazitäten und die Rege-
lung von Personenströmen und 
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Warteschlangen, damit eine Um-
setzung der Abstandsregel nach 
§ 2 ermöglicht wird,

 2.  die regelmäßige und ausrei-
chende Lüftung von Innenräu-
men, die dem Aufenthalt von 
Personen dienen, sowie die re-
gelmäßige Wartung von Lüf-
tungsanlagen,

 3.  die regelmäßige Reinigung von 
Oberflächen und Gegenständen, 
die häufig von Personen berührt 
werden,

 4.  die Reinigung oder Desinfektion 
von Gegenständen, die bestim-
mungsgemäß in den Mund ge-
nommen werden, nachdem diese 
von einer Person benutzt wur-
den,

 5.  die regelmäßige Reinigung der 
Barfuß- und Sanitärbereiche,

 6.  das Vorhalten von Handwasch-
mittel in ausreichender Menge 
sowie von nicht wiederverwend-
baren Papierhandtüchern oder 
Handdesinfektionsmittel oder 
anderen gleichwertigen hygie-
nischen Handtrockenvorrich-
tungen,

 7.  den Austausch ausgegebener 
Textilien, nachdem diese von ei-
ner Person benutzt wurden,

 8.  eine rechtzeitige und verständ-
liche Information über Zutritts- 
und Teilnahmeverbote, die 
Pflicht, eine Mund-Nasen-Bede-
ckung zu tragen, Abstandsrege-
lungen und Hygienevorgaben, 
Reinigungsmöglichkeiten für die 
Hände, eine bestehende Mög-
lichkeit bargeldlosen Bezahlens 
sowie einen Hinweis auf die 
Pflicht zu gründlichem Händewa-
schen in den Sanitäranlagen.

(2)  Die Verpflichtung nach Absatz 1 ent-
fällt, wenn und soweit nach den 
konkreten Umständen des Einzel-
falles, insbesondere den örtlichen 
Gegebenheiten oder der Art des An-
gebots, eine Einhaltung der Hygie-
neanforderungen nicht erforderlich 
oder unzumutbar ist.

§ 5
Hygienekonzepte

(1)  Soweit durch Regelungen dieser 
Verordnung oder aufgrund dieser 
Verordnung ein Hygienekonzept zu 
erstellen ist, haben die Verantwort-
lichen dabei nach den konkreten 
Umständen des Einzelfalls die Anfor-
derungen des Infektionsschutzes zu 
berücksichtigen. Im Hygienekonzept 
ist insbesondere darzustellen, wie 
die Hygienevorgaben nach § 4 um-
gesetzt werden sollen.

(2)  Auf Verlangen der zuständigen Be-
hörde haben die Verantwortlichen 
das Hygienekonzept vorzulegen und 
über die Umsetzung Auskunft zu er-

teilen. Darüber hinaus gehende 
Pflichten zur Aufstellung von Hygie-
neplänen nach dem Infektions-
schutzgesetz bleiben unberührt.

§ 6
Datenverarbeitung

(1)  Soweit durch Regelungen dieser 
Verordnung oder aufgrund dieser 
Verordnung Daten zu verarbeiten 
sind, dürfen von den zur Datenverar-
beitung Verpflichteten von Anwe-
senden, insbesondere Besucherinnen 
und Besuchern, Nutzerinnen und 
Nutzern oder Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern, Vor- und Nachname, 
Anschrift, Datum und Zeitraum der 
Anwesenheit und, soweit vorhan-
den, die Telefonnummer ausschließ-
lich zum Zwecke der Auskunftsertei-
lung gegenüber dem 
Gesundheitsamt oder der Ortspoli-
zeibehörde nach §§ 16, 25 IfSG erho-
ben und gespeichert werden. Einer 
erneuten Erhebung bedarf es nicht, 
soweit die Daten bereits vorhanden 
sind.

(2)  Die Daten sind für einen Zeitraum 
von vier Wochen zu speichern und 
sodann zu löschen. Es ist zu gewähr-
leisten, dass Unbefugte keine Kennt-
nis von den Daten erlangen.

(3)  Die Daten sind auf Verlangen der für 
Absatz 1 Satz 1 zuständigen Behörde 
zu übermitteln, sofern dies zur Nach-
verfolgung von möglichen Infekti-
onswegen erforderlich ist. Eine an-
derweitige Verwendung ist 
unzulässig.

(4)  Die zur Datenverarbeitung Ver-
pflichteten haben Personen, die die 
Erhebung ihrer Kontaktdaten nach 
Absatz 1 Satz 1 ganz oder teilweise 
verweigern, von dem Besuch oder 
der Nutzung der Einrichtung oder 
der Teilnahme an der Veranstaltung 
auszuschließen.

(5)  Soweit Anwesende Kontaktdaten 
nach Absatz 1 Satz 1 gegenüber den 
zur Datenverarbeitung Verpflichte-
ten angeben, müssen sie zutreffen-
de Angaben machen.

 
§ 7

Zutritts- und Teilnahmeverbot

(1)  Soweit durch Regelungen dieser 
Verordnung oder aufgrund dieser 
Verordnung ein Zutrittsverbot zu 
bestimmten Örtlichkeiten oder ein 
Teilnahmeverbot an bestimmten Ak-
tivitäten gilt, erfasst dies Personen,

 1.  die in Kontakt zu einer mit dem 
Coronavirus infizierten Person 
stehen oder standen, wenn seit 
dem letzten Kontakt noch nicht 
10 Tage vergangen sind,

 2.  die typische Symptome einer In-
fektion mit dem Coronavirus, na-
mentlich Fieber, trockener  

Husten, Störung des Geschmacks- 
oder Geruchssinns, aufweisen, 
oder

 3.  die entgegen § 3 Absatz 1 keine 
Mund-Nasen-Bedeckung tragen.

(2)  Das Verbot nach Absatz 1 gilt nicht, 
sofern dessen Einhaltung im Einzel-
fall unzumutbar oder ein Zutritt 
oder eine Teilnahme aus besonderen 
Gründen erforderlich und durch 
Schutzmaßnahmen die Infektionsge-
fahr für Dritte soweit wie möglich 
minimiert ist.

§ 8
Arbeitsschutz

(1)  Soweit durch Regelungen dieser 
Verordnung oder aufgrund dieser 
Verordnung über die allgemeinen 
Pflichten aus §§ 2 und 3 hinaus Ar-
beitsschutzanforderungen einzuhal-
ten sind, hat die Arbeitgeberin oder 
der Arbeitgeber mindestens fol-
gende Pflichten zu erfüllen:

 1.  die Infektionsgefährdung von 
Beschäftigten ist unter Berück-
sichtigung der Bedingungen am 
Arbeitsplatz zu minimieren,

 2.  Beschäftigte sind umfassend zu 
informieren und zu unterweisen, 
insbesondere mit Hinweis auf die 
durch die Corona-Pandemie be-
dingten Änderungen der Arbeits-
abläufe und Vorgaben,

 3.  die persönliche Hygiene von Be-
schäftigten ist durch die Möglich-
keit zur Handdesinfektion oder 
zum Händewaschen am Arbeits-
platz sicherzustellen; eingesetzte 
Utensilien sind regelmäßig zu 
desinfizieren,

 4.  den Beschäftigten sind in ausrei-
chender Anzahl Mund-Nasen-Be-
deckungen bereitzustellen,

 5.  Beschäftigte, bei denen aufgrund 
ärztlicher Bescheinigung die Be-
handlung einer Erkrankung mit 
COVID-19 aufgrund persönlicher 
Voraussetzungen nicht oder nur 
eingeschränkt möglich ist oder 
ein erhöhtes Risiko für einen 
schweren Verlauf einer Erkran-
kung mit COVID-19 vorliegt, dür-
fen nicht für Tätigkeiten mit ver-
mehrtem Personenkontakt und 
nicht für Tätigkeiten eingesetzt 
werden, bei denen der Abstand 
von 1,5 Metern zu anderen Per-
sonen nicht eingehalten werden 
kann.

(2)  Die Arbeitgeberin oder der Arbeit-
geber darf Informationen nach Ab-
satz 1 Nummer 5 nur für den Zweck 
der Entscheidung über den kon-
kreten Arbeitseinsatz von Beschäf-
tigten erheben, speichern und ver-
wenden, wenn diese ihm mitteilen, 
dass sie zu der dort genannten Grup-
pe gehören; Beschäftigte sind zu ei-
ner solchen Mitteilung nicht ver-
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pflichtet. Die Arbeitgeberin oder der 
Arbeitgeber hat diese Information 
zu löschen, sobald sie für diesen 
Zweck nicht mehr erforderlich ist, 
spätestens aber eine Woche, nach-
dem diese Verordnung außer Kraft 
tritt.

Abschnitt 4: Ansammlungen, 
Veranstaltungen und  

Versammlungen

§ 9
Ansammlungen, private  

Zusammenkünfte und private 
Veranstaltungen

(1)  Ansammlungen, private Zusammen-
künfte und private Veranstaltungen 
sind nur gestattet

 1.  mit Angehörigen des eigenen 
Haushalts,

 2.  von Angehörigen eines Haushalts 
und einer weiteren Person eines 
anderen Haushalts; Kinder der je-
weiligen Haushalte bis ein-
schließlich 14 Jahre zählen dabei 
nicht mit.

  Umfasst von Satz 1 Nummer 2 ist 
auch die wechselseitige, unentgelt-
liche, nicht geschäftsmäßige Beauf-
sichtigung von Kindern bis ein-
schließlich 14 Jahren in festen, 
familiär oder nachbarschaftlich or-
ganisierten Betreuungsgemeinschaf-
ten, wenn sie Kinder aus höchstens 
zwei Haushalten umfasst.

(2)  Absatz 1 gilt nicht für Ansamm-
lungen, die der Aufrechterhaltung 
des Arbeits-, Dienst- oder Geschäfts-
betriebs, der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung oder der sozialen Für-
sorge dienen.

§ 10
Sonstige Veranstaltungen

(1)  Wer eine Veranstaltung abhält, hat 
die Hygieneanforderungen nach § 4 
einzuhalten, ein Hygienekonzept 
nach Maßgabe von § 5 zuvor zu er-
stellen und eine Datenverarbeitung 
nach § 6 durchzuführen. Es gilt ein 
Zutritts- und Teilnahmeverbot nach 
§ 7. Beim Abhalten der Veranstal-
tung sind die Arbeitsschutzanforde-
rungen nach § 8 einzuhalten.

(2)  Absatz 1 findet keine Anwendung 
auf Veranstaltungen, deren Durch-
führung bereits nach § 9 Absatz 1 
zulässig ist.

(3) Untersagt sind
 1.  Veranstaltungen, die der Unter-

haltung dienen, insbesondere 
Veranstaltungen der Breitenkul-
tur, sonstige Kunst- und Kultur-
veranstaltungen und Tanzveran-
staltungen, einschließlich 
Tanzaufführungen sowie Tanz-
unterricht und -proben; Spitzen- 
oder Profisportveranstaltungen 

dürfen nur ohne Zuschauer statt-
finden,

 2.  sonstige Veranstaltungen mit 
über 100 Teilnehmenden.

  Bei der Bemessung der Teilnehmer-
zahl bleiben Beschäftigte und son-
stige Mitwirkende an der Veranstal-
tung außer Betracht.

(4)  Absätze 1 bis 3 finden keine Anwen-
dung auf Veranstaltungen, die der 
Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung, der Rechts-
pflege oder der Daseinsfürsorge 
oder -vorsorge zu dienen bestimmt 
sind, sowie auf Veranstaltungen und 
Sitzungen der Organe, Organteile 
und sonstigen Gremien der Legislati-
ve, Judikative und Exekutive sowie 
Einrichtungen der Selbstverwaltung 
einschließlich von Erörterungstermi-
nen und mündlichen Verhandlungen 
im Zuge von Planfeststellungsver-
fahren.

(5)  Veranstaltung im Sinne dieser Vor-
schrift ist ein zeitlich und örtlich be-
grenztes und geplantes Ereignis mit 
einer definierten Zielsetzung oder 
Absicht in der Verantwortung einer 
Veranstalterin oder eines Veranstal-
ters, einer Person, Organisation oder 
Institution, an dem eine Gruppe von 
Menschen gezielt teilnimmt.

§ 11
Versammlungen nach Artikel 8  

des Grundgesetzes

(1)  Abweichend von §§ 9 und 10 sind 
Zusammenkünfte, die der Wahrneh-
mung des Grundrechts auf Ver-
sammlungsfreiheit nach Artikel 8 
des Grundgesetzes zu dienen be-
stimmt sind, zulässig.

(2)  Die Versammlungsleitung hat auf 
die Einhaltung der Abstandsregel 
nach § 2 hinzuwirken. Die zuständi-
gen Behörden können weitere Auf-
lagen, beispielsweise zur Einhaltung 
der Hygieneanforderungen nach § 4, 
festlegen.

(3)  Versammlungen können verboten 
werden, sofern der Schutz vor Infek-
tionen anderweitig, insbesondere 
durch Auflagen, nicht erreicht wer-
den kann.

§ 12
Veranstaltungen von Religions-, 

Glaubens- und Weltanschauungsge-
meinschaften sowie  

Veranstaltungen bei Todesfällen

(1)  Abweichend von §§ 9 und 10 sind 
Veranstaltungen von Kirchen sowie 
Religions- und Glaubensgemein-
schaften zur Religionsausübung zu-
lässig. Wer eine religiöse Veranstal-
tung abhält, hat die 
Hygieneanforderungen nach § 4 
einzuhalten sowie ein Hygienekon-
zept nach Maßgabe von § 5 zuvor zu 

erstellen. Es gilt ein Zutritts- und 
Teilnahmeverbot nach § 7. Die Sätze 
1 bis 3 finden auf Veranstaltungen 
von Weltanschauungsgemeinschaf-
ten entsprechende Anwendung.

(2)  Abweichend von §§ 9 und 10 sind 
Bestattungen, Urnenbeisetzungen 
und Totengebete zulässig. Wer eine 
solche Veranstaltung abhält, hat die 
Hygieneanforderungen nach § 4 
einzuhalten. Es gilt ein Zutritts- und 
Teilnahmeverbot nach § 7.

(3)  Das Kultusministerium wird gemäß § 
32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung weitere Vorga-
ben zum Infektionsschutz, insbeson-
dere Obergrenzen der Personenanz-
ahl, und sonstige ausführende 
Regelungen für Veranstaltungen 
nach den Absätzen 1 und 2 zu erlas-
sen.

 
Abschnitt 5: Betriebsverbote  

und allgemeine Infektionsschutz-
vorgaben für bestimmte  

Einrichtungen und Betriebe

§ 13
Betriebsuntersagungen und  

Einschränkungen von Einrichtungen

(1)  Der Betrieb folgender Einrichtungen 
wird mit Ausnahme von Onlineange-
boten für den Publikumsverkehr un-
tersagt:

 1.  Vergnügungsstätten, einschließ-
lich Spielhallen, Spielbanken und 
Wettvermittlungsstellen, mit der 
Ausnahme von Wettannahme-
stellen,

 2.  Kunst- und Kultureinrichtungen, 
insbesondere Theater-, Opern- 
und Konzerthäuser, Museen so-
wie Kinos, mit Ausnahme von 
Musikschulen, Kunstschulen, Ju-
gendkunstschulen, Autokinos so-
wie Archiven und Bibliotheken,

 3.  Reisebusse im touristischen Ver-
kehr, Beherbergungsbetriebe 
und sonstige Einrichtungen, die 
Übernachtungsangebote gegen 
Entgelt anbieten, mit Ausnahme 
von notwendigen geschäftlichen, 
dienstlichen Übernachtungen 
oder in besonderen Härtefällen,

 4. Messen und Ausstellungen,
 5.  Freizeitparks, zoologische und 

botanische Gärten sowie sonstige 
Freizeiteinrichtungen, auch au-
ßerhalb geschlossener Räume, 
und Museumsbahnen sowie tou-
ristische Seilbahnen,

 6.  öffentliche und private Sportan-
lagen und Sportstätten, ein-
schließlich Fitnessstudios, Yoga-
studios, Skiaufstiegsanlagen und 
ähnliche Einrichtungen sowie 
Bolzplätze, mit Ausnahme einer 
Nutzung für den Freizeit- und 
Amateurindividualsport allein, 
zu zweit oder mit den Angehöri-
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gen des eigenen Haushalts sowie 
zu dienstlichen Zwecken, für den 
Reha-Sport, Schulsport, Studien-
betrieb, Spitzen- oder Profisport,

 7.  Schwimm-, Hallen-, Thermal-, 
Spaßbäder und sonstige Bäder 
sowie Badeseen mit kontrol-
liertem Zugang, mit Ausnahme 
einer Nutzung zu dienstlichen 
Zwecken, für den Reha-Sport, 
Schulsport, Studienbetrieb, Spit-
zen- oder Profisport,

 8.  Sonnenstudios, Saunen sowie 
vergleichbare Einrichtungen,

 9.  das Gastgewerbe, insbesondere 
Schank- und Speisewirtschaften, 
einschließlich Shisha- und Rau-
cherbars und gastgewerbliche 
Einrichtungen im Sinne des § 25 
Absatz 2 Gaststättengesetz, mit 
Ausnahme gastgewerblicher Ein-
richtungen und Leistungen im 
Sinne des § 25 Absatz 1 Gaststät-
tengesetz, des Außer-Haus- Ver-
kaufs sowie von Abhol- und Lie-
ferdiensten; ebenfalls 
ausgenommen ist die Verpfle-
gung im Zusammenhang mit zu-
lässigen Übernachtungsangebo-
ten im Sinne von Nummer 3,

 10.  Mensen und Cafeterien an Hoch-
schulen und Akademien nach 
dem Akademiengesetz, mit Aus-
nahme der Ausgabe von Ge-
tränken und Speisen ausschließ-
lich zum Mitnehmen und des 
Außer-Haus-Verkaufs; § 16 Ab-
satz 2 Satz 2 gilt entsprechend,

 11.  Betriebe zur Erbringung körper-
naher Dienstleistungen wie Kos-
metik-, Nagel-, Massage-, Tattoo- 
und Piercingstudios, sowie 
kosmetische Fußpflegeeinrich-
tungen und ähnliche Einrich-
tungen, mit Ausnahme von medi-
zinisch notwendigen 
Behandlungen, insbesondere Phy-
sio- und Ergotherapie, Logopädie, 
Podologie und Fußpflege; eben-
falls ausgenommen sind Friseur-
betriebe sowie Barbershops, die 
nach der Handwerksordnung Fri-
seurdienstleistungen erbringen 
dürfen und entsprechend in die 
Handwerksrolle eingetragen sind,

 12.  Hundesalons, Hundefriseure und 
vergleichbare Einrichtungen der 
Tierpflege, mit Ausnahme von 
Tierpensionen,

 13.  Tanzschulen, Ballettschulen und 
vergleichbare Einrichtungen un-
abhängig von der Organisations-
form oder Anerkennung als 
Kunstschule,

 14. Clubs und Diskotheken und
 15.  Prostitutionsstätten, Bordelle 

und ähnliche Einrichtungen so-
wie jede sonstige Ausübung des 
Prostitutionsgewerbes im Sinne 
von § 2 Absatz 3 des Prostituier-
tenschutzgesetzes.

(2)  Einzelhandelsbetriebe und Märkte 
im Sinne der §§ 66 bis 68 Gewerbe-
ordnung, soweit diese in geschlos-
senen Räumen stattfinden, haben 
die Anzahl der zeitgleich anwe-
senden Kundinnen und Kunden in 
Abhängigkeit von der Größe der 
Verkaufsflächen wie folgt zu be-
schränken:

 1.  bei Verkaufsflächen, die kleiner 
als 10 Quadratmeter sind, auf 
höchstens eine Kundin oder ei-
nen Kunden,

 2.  bei Verkaufsflächen von bis zu 
800 Quadratmeter insgesamt 
und im Lebensmitteleinzelhandel 
auf höchstens eine Kundin oder 
einen Kunden je 10 Quadratme-
ter Verkaufsfläche,

 3.  bei Verkaufsflächen außerhalb 
des Lebensmitteleinzelhandels 
ab 801 Quadratmeter insgesamt 
auf einer Fläche von 800 Qua-
dratmeter auf höchstens eine 
Kundin oder einen Kunden pro 
10 Quadratmeter Verkaufsfläche 
und auf der 800 Quadratmeter 
übersteigenden Fläche auf höch-
stens eine Kundin oder einen 
Kunden pro 20 Quadratmeter 
Verkaufsfläche.

  Für Einkaufszentren ist die jeweilige 
Gesamtverkaufsfläche anzusetzen.

(3)  Der Präsenz-Studienbetrieb der 
Hochschulen und Akademien nach 
dem Akademiengesetz wird ausge-
setzt; digitale Formate und andere 
Fernlehrformate sind zulässig. Ab-
weichend von Satz 1 können vom 
Rektorat und der Akademieleitung 
Veranstaltungen in Präsenzform zu-
gelassen werden, soweit diese zwin-
gend notwendig und nicht durch 
Einsatz elektronischer Informations- 
und Kommunikationstechnologien 
oder andere Fernlehrformate ersetz-
bar sind. § 16 Absatz 2 Sätze 2 und 3 
gilt entsprechend.

§ 14
Geltung der allgemeinen  

Infektionsschutzvorgaben für 
bestimmte Einrichtungen und 

Betriebe

Wer die nachfolgend genannten Einrich-
tungen, Angebote und Aktivitäten be-
treibt oder anbietet, hat die Hygienean-
forderungen nach § 4 einzuhalten, ein 
Hygienekonzept nach Maßgabe von § 5 
zuvor zu erstellen und eine Datenverar-
beitung nach § 6 durchzuführen:
1.  Hochschulen, Akademien nach dem 

Akademiengesetz, Bibliotheken, Ar-
chive und Studierendenwerke,

2.  Musikschulen, Kunstschulen und Ju-
gendkunstschulen,

3.  Pflegeschulen, Schulen für Gesund-
heitsfachberufe, Fachschulen für So-
zialwesen, Schulen für Tätigkeiten 
im Rettungsdienst und Weiterbil-

dungs- und Fortbildungsstätten der 
Pflege- und Gesundheitsfachberufe 
im Zuständigkeitsbereich des Sozial-
ministeriums,

4.  Fahr-, Boots- und Flugschulen ein-
schließlich der Abnahme der theore-
tischen und praktischen Prüfungen,

5.  sonstige Bildungseinrichtungen und 
-angebote jeglicher Art einschließ-
lich der Durchführung von Prü-
fungen, soweit nicht in § 16 Absatz 1 
aufgeführt,

6.  im Sinne des § 13 Absatz 2 Nummer 
11 zulässige Einrichtungen, sowie 
Sonnenstudios,

7.  öffentliche und private Sportanla-
gen und Sportstätten einschließlich 
Fitnessstudios und Yogastudios so-
wie Tanzschulen und ähnliche Ein-
richtungen,

8.  Einzelhandelsbetriebe und Märkte 
im Sinne der §§ 66 bis 68 GewO, mit 
Ausnahme der Anforderungen des § 
6,

9.  das Gastgewerbe einschließlich gast-
gewerblicher Einrichtungen und 
Leistungen im Sinne des § 25 GastG; 
bei gastgewerblichen Einrichtungen 
und Leistungen im Sinne des § 25 
Absatz 1 Satz 1 GastG muss die Da-
tenverarbeitung nach § 6 nur bei ex-
ternen Gästen vorgenommen wer-
den,

10. Beherbergungsbetriebe,
11. Kongresse und
12. Wettannahmestellen.

Beim Betreiben oder Anbieten dieser 
Einrichtungen, Angebote und Aktivi-
täten gilt ein Zutritts- und Teilnahmever-
bot nach § 7. Darüber hinaus sind die 
Arbeitsschutzanforderungen nach § 8 
einzuhalten; dies gilt nicht im Falle des 
Satzes 1 Nummern 2 und 5. Sätze 1 bis 3 
gelten auch, wenn im Rahmen der Ein-
richtung, des Angebots oder der Aktivi-
tät eine nach § 10 erlaubte Veranstal-
tung durchgeführt wird. Ein Zutritts- und 
Teilnahmeverbot nach § 7 gilt auch für 
die in § 3 Absatz 1 Nummern 1 und 4 ge-
nannten Verkehrsmittel, Bereiche und 
Einrichtungen.

Teil 2 – Besondere Regelungen
 

§ 15
Grundsatz

(1)  Die aufgrund der §§ 16 bis 18 und 
des § 12 Absatz 3 erlassenen Rechts-
verordnungen gehen sämtlichen Re-
gelungen von Teil 1 vor, sofern dort 
abweichende Regelungen getroffen 
werden.

(2)  Absatz 1 gilt nicht, soweit in diesen 
Rechtsverordnungen von §§ 9, 10 
Absatz 3 Satz 1 Nummer 1, § 13 Ab-
sätze 1 und 2 abgewichen wird; aus-
genommen sind Regelungen, die 
weitergehende Maßnahmen zum 
Schutz vor Infektionen vorsehen.



43Freitag, 29. Januar 2021

§ 16
Verordnungsermächtigungen

(1)  Das Kultusministerium wird gemäß § 
32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung für den Betrieb 
von Schulen in seiner Ressortzustän-
digkeit, Betreuungsangebote der 
verlässlichen Grundschule und der 
flexiblen Nachmittagsbetreuung, 
Horte sowie Horte an der Schule, 
Kindertageseinrichtungen, Grund-
schulförderklassen, Schulkindergär-
ten und Kindertagespflegestellen 
zum Schutz vor einer Infektion mit 
dem Coronavirus Bedingungen und 
Anforderungen, insbesondere Hygi-
enevorgaben, festzulegen.

(2)  Das Wissenschaftsministerium wird 
gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, 
im Einvernehmen mit dem Sozialmi-
nisterium durch Rechtsverordnung 
für den Betrieb von

 1.  Hochschulen, Akademien nach 
dem Akademiengesetz, Biblio-
theken und Archiven,

 2. Studierendenwerken und
 3.  Kunst- und Kultureinrichtungen, 

soweit nicht in Nummer 1 und 
Absatz 5 aufgeführt, sowie Kinos 

  zum Schutz vor einer Infektion mit 
dem Coronavirus Bedingungen und 
Anforderungen, insbesondere Hygi-
enevorgaben, festzulegen. Satz 1 
Nummer 1 findet keine Anwendung 
auf die Hochschule für Polizei Ba-
den-Württemberg einschließlich des 
Präsidiums Bildung der Hochschule 
für Polizei Baden- Württemberg so-
wie die Hochschule für Rechtspflege 
Schwetzingen. Für die Hochschule 
für Polizei Baden-Württemberg ein-
schließlich des Präsidiums Bildung 
der Hochschule für Polizei Baden-
Württemberg können vom Innenmi-
nisterium und für die Hochschule für 
Rechtspflege Schwetzingen vom Ju-
stizministerium die für den Ausbil-
dungs-, Studien- und Fortbildungs-
betrieb und die Vorbereitung und 
Durchführung von Prüfungen sowie 
für das Einstellungsverfahren erfor-
derlichen Ausnahmen von den Be-
schränkungen dieser Verordnung 
zugelassen werden.

(3)  Das Sozialministerium wird gemäß § 
32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung für den Betrieb 
von

 1.  Krankenhäusern, Vorsorge- und 
Rehabilitationseinrichtungen, Di-
alyseeinrichtungen und Tageskli-
niken,

 2.  Einrichtungen für Menschen mit 
Pflege- und Unterstützungsbe-
darf oder mit Behinderungen,

 3.  Einrichtungen der Wohnungslo-
senhilfe,

 4.  ambulant betreuten Wohnpro-
jekten der Wohnungslosenhilfe 
sowie von einem Anbieter ver-

antworteten ambulant betreuten 
Wohngemeinschaften nach dem 
Wohn-, Teilhabe- und Pflegege-
setz,

 5.  Betreuungs- und Unterstützung-
sangeboten im Vor- und Umfeld 
von Pflege,

 6.  Angeboten der Kinder- und Ju-
gendarbeit sowie Jugendsozial-
arbeit,

 7.  Pflegeschulen, Schulen für Ge-
sundheitsfachberufe und Fach-
schulen für Sozialwesen in seiner 
Ressortzuständigkeit,

 8.  Weiterbildungs- und Fortbil-
dungsstätten der Pflege- und Ge-
sundheitsfachberufe sowie

 9.  Schulen für Tätigkeiten im Ret-
tungsdienst

  zum Schutz vor einer Infektion mit 
dem Coronavirus Bedingungen und 
Anforderungen, insbesondere Hygi-
enevorgaben, festzulegen.

(4)  Das Innenministerium wird gemäß § 
32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung zum Schutz vor 
einer Infektion mit dem Coronavirus

 1.  für den Betrieb von Landeserst-
aufnahmeeinrichtungen Bedin-
gungen und Anforderungen, ins-
besondere auch 
Hygienevorgaben, und

 2.  die Absonderung von Personen, 
die in eine Landeserstaufnahme-
einrichtung neu oder nach län-
gerer Abwesenheit aufgenom-
men werden,

 festzulegen.
(5)  Das Kultusministerium und das Sozi-

alministerium werden gemäß § 32 
Satz 2 IfSG ermächtigt, durch ge-
meinsame Rechtsverordnung für 
den Betrieb von

 1.  öffentlichen und privaten Sport-
anlagen und Sportstätten ein-
schließlich Fitnessstudios und Yo-
gastudios und der Durchführung 
sportlicher Wettkämpfe sowie 
Tanzschulen und ähnlichen Ein-
richtungen,

 2.  Bädern einschließlich Saunen 
und Badeseen mit kontrolliertem 
Zugang sowie

 3.  Musikschulen, Kunstschulen und 
Jugendkunstschulen sowie für 
entsprechende Angebote im 
Sinne des § 14 Satz 1 Nummer 5 
in der Ressortzuständigkeit des 
Kultusministeriums

  zum Schutz vor einer Infektion mit 
dem Coronavirus Bedingungen und 
Anforderungen, insbesondere Hygi-
enevorgaben, festzulegen.

(6)  Das Verkehrsministerium und das 
Sozialministerium werden gemäß § 
32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch ge-
meinsame Rechtsverordnung für

 1.  den öffentlichen und touristi-
schen Personenverkehr im Sinne 
des § 3 Absatz 1 Nummer 1 ein-
schließlich gastgewerblicher Leis-

tungen im Sinne des § 25 Absatz 
1 Satz 2 GastG und

 2.  die theoretische und praktische 
Fahr-, Boots- und Flugausbil-
dung, die theoretischen und 
praktischen Prüfungen sowie die 
praktischen Ausbildungsinhalte 
der Aus- und Weiterbildung der 
amtlich anerkannten Sachver-
ständigen und Prüferinnen und 
Prüfer für den Kraftfahrzeug-, 
Boots- und Flugverkehr sowie 
weitere Angebote der Fahrschu-
len, die sich unmittelbar aus der 
Fahrerlaubnis-Verordnung oder 
dem Straßenverkehrsgesetz er-
geben,

  zum Schutz vor einer Infektion mit 
dem Coronavirus Bedingungen und 
Anforderungen, insbesondere Hygi-
enevorgaben, festzulegen.

(7)  Das Wirtschaftsministerium und das 
Sozialministerium werden gemäß § 
32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch ge-
meinsame Rechtsverordnung für

 1. den Einzelhandel,
 2. das Beherbergungsgewerbe,
 3.  das Gastgewerbe einschließlich 

gastgewerblicher Einrichtungen 
im Sinne des § 25 Absatz 1 Satz 1 
und Absatz 2 GastG,

 4.  Messen, Ausstellungen sowie 
Kongresse,

 5. das Handwerk,
 6.  Friseur-, Massage-, Kosmetik-, 

Sonnen-, Nagel-, Tattoo- und 
Piercingstudios, medizinische 
und nicht medizinische Fußpfle-
geeinrichtungen,

 7. Vergnügungsstätten,
 8.  Freizeitparks, einschließlich sol-

cher, die als Reisegewerbe im 
Sinne des § 55 Absatz 1 GewO be-
trieben werden, und

 9.  Märkte im Sinne der §§ 66 bis 68 
GewO

  zum Schutz vor einer Infektion mit 
dem Coronavirus Bedingungen und 
Anforderungen, insbesondere Hygi-
enevorgaben, festzulegen.

(8)  Das Sozialministerium wird gemäß § 
32 Satz 2 IfSG ermächtigt, im Einver-
nehmen mit dem jeweils zuständi-
gen Ministerium durch Rechtsver-
ordnung für sonstige Einrichtungen, 
Betriebe, Angebote und Aktivitäten, 
die nicht in dieser Vorschrift sowie in 
§ 12 gesondert geregelt sind, zum 
Schutz vor einer Infektion mit dem 
Coronavirus Bedingungen und An-
forderungen, insbesondere Hygiene-
vorgaben, festzulegen.

§ 17
Verordnungsermächtigungen zu 

Absonderungspflichten

Das Sozialministerium wird gemäß § 32 
Satz 2 und 36 Absatz 6 Satz 5 IfSG er-
mächtigt, durch Rechtsverordnung Re-
gelungen zu Absonderungspflichten 
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und damit im Zusammenhang stehen-
den weiteren Pflichten und Maßnahmen 
zur Bekämpfung des Coronavirus zu er-
lassen, insbesondere
1.  die Absonderung von Personen, die 

aus einem Staat außerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland einreisen, 
in geeigneter Weise gemäß § 30 Ab-
satz 1 Satz 2 IfSG,

2.  die Absonderung von Kranken, 
Krankheitsverdächtigen, Anste-
ckungsverdächtigen und Ausschei-
dern, in geeigneter Weise gemäß § 
30 Absatz 1 Satz 2 IfSG,

3.  die Pflicht von Personen nach Num-
mer 1 gemäß § 28 Absatz 1 Satz 1 
IfSG, sich bei den für sie zuständigen 
Behörden zu melden und auf das 
Vorliegen der Voraussetzungen für 
die Absonderung hinzuweisen,

4.  die Beobachtung von Personen nach 
Nummer 1 gemäß § 29 IfSG und

5.  berufliche Tätigkeitsverbote für Per-
sonen nach Nummer 1 gemäß § 31 
IfSG einschließlich solcher, die sich 
gegen Personen richten, die ihren 
Wohnsitz außerhalb von Baden-
Württemberg haben,

6.  die Pflicht zur Vorlage eines ärzt-
lichen Zeugnisses nach Einreise ge-
mäß § 36 Absatz 6 IfSG

sowie Ausnahmen hiervon und Auflagen 
einschließlich weiterer Anordnungen 
hierzu vorzuschreiben.

Teil 3 – Datenverarbeitung,  
Ordnungswidrigkeiten

§ 18
Verarbeitung personenbezogener 

Daten

Das Sozialministerium und das Innenmini-
sterium werden gemäß § 32 Satz 2 IfSG 
ermächtigt, durch gemeinsame Rechts-
verordnung nähere Einzelheiten zur Ver-
arbeitung personenbezogener Daten 
zwischen Gesundheitsbehörden, Ortspoli-
zeibehörden und dem Polizeivollzugs-
dienst zu regeln, soweit dies aus Gründen 
des Infektionsschutzes erforderlich ist
1.  zum Schutz der Beamtinnen und Be-

amten des Polizeivollzugsdienstes 
sowie der Beschäftigten der Ortspo-
lizeibehörden vor Ansteckung bei 
Einsätzen,

2.  zur Anordnung, Durchführung, 
Überwachung und zum Vollzug von 
Maßnahmen nach dem Infektions-
schutzgesetz,

3.  zur Verfolgung von Straftaten und 
Ordnungswidrigkeiten nach dem In-
fektionsschutzgesetz und auf seiner 
Grundlage ergangener Rechtsver-
ordnungen und

4.  zur Prüfung der Haft- oder Unter-
bringungsfähigkeit sowie der Erfor-
derlichkeit einer isolierten Unter-
bringung in 
Gewahrsamseinrichtungen und Ju-
stizvollzugsanstalten.

§ 19
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Ab-
satz 1a Nummer 24 IfSG handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig
1.  entgegen § 1b Absatz 1 eine son-

stige Veranstaltung abhält,
2.  entgegen § 1c Absatz 1 oder 2 sich 

außerhalb der Wohnung oder son-
stigen Unterkunft aufhält,

3.  entgegen § 1d Absätze 1 bis 5 und 
Absätze 7 und 8 eine Einrichtung be-
treibt oder eine Dienstleistung an-
bietet,

4.  entgegen § 1d Absatz 6 in Einzel-
handelsbetrieben und Märkten be-
sondere Verkaufsaktionen durch-
führt,

5.  entgegen § 1e Alkohol im öffentli-
chen Raum ausschenkt oder konsu-
miert,6. entgegen § 1h Absatz 1 eine 
Einrichtung ohne negativen Anti-
gentest und Atemschutz betritt,

7.  entgegen § 1h Absatz 2 eine Einrich-
tung ohne negativen Antigentest 
oder Atemschutz betritt,

8.  entgegen § 1i eine nicht dessen An-
forderungen entsprechende Mund-
Nasen- Bedeckung trägt,

9.  entgegen § 2 Absatz 2 zu anderen 
Personen den Mindestabstand von 
1,5 Metern nicht einhält,

10.  entgegen § 3 Absatz 1 keine Mund-
Nasen-Bedeckung trägt,

11.  entgegen § 6 Absatz 5 als Anwe-
sende oder Anwesender unzutref-
fende Angaben zu Vorname, Nach-
name, Anschrift, Datum der 
Anwesenheit oder Telefonnummer 
macht,

12.  entgegen § 9 Absatz 1 an einer An-
sammlung oder Zusammenkunft 
teilnimmt oder eine private Veran-
staltung abhält,

13.  entgegen § 10 Absatz 1 Satz 1, § 12 
Absatz 1 Satz 2 oder § 12 Absatz 2 
Satz 2 eine Veranstaltung abhält,

14.  einem Zutritts- oder Teilnahmever-
bot nach § 10 Absatz 1 Satz 2, § 12 
Absatz 1 Satz 3, § 12 Absatz 2 Satz 3 
oder § 14 Sätze 2 oder 5 zuwider-
handelt,

15.  entgegen § 10 Absatz 1 Satz 3 oder § 
14 Satz 3 Arbeitsschutzanforde-
rungen nicht einhält,

16.  entgegen § 10 Absatz 3 Satz 1 eine 
Veranstaltung abhält,

17.  entgegen § 11 Absatz 2 Satz 1 nicht 
auf die Einhaltung der Abstandsre-
gel nach § 2 hinwirkt,

18.  entgegen § 13 Absätze 1 oder 2 eine 
Einrichtung betreibt oder

19.  entgegen § 14 Satz 1 Einrichtungen, 
Angebote oder Aktivitäten betreibt 
oder anbietet.

Teil 4 - Schlussvorschriften

§ 20
Weitergehende Maßnahmen, 

Abweichungen

(1)  Das Recht der zuständigen Behör-
den, weitergehende Maßnahmen 
zum Schutz vor Infektionen zu erlas-
sen, bleibt von dieser Verordnung 
unberührt.

(2)  Die zuständigen Behörden können 
aus wichtigem Grund im Einzelfall 
Abweichungen von den durch diese 
Verordnung oder aufgrund dieser 
Verordnung aufgestellten Vorgaben 
zulassen.

(3)  Das Sozialministerium kann den zu-
ständigen Behörden im Rahmen der 
Dienst- und Fachaufsicht weitere 
Weisungen für ergänzende regio-
nale Maßnahmen bei außergewöhn-
lich starkem Infektionsgeschehen 
(Hotspotstrategie) erteilen.

§ 21
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1)  Diese Verordnung tritt am Tag nach 
ihrer Verkündung in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Corona-Verordnung 
vom 23. Juni 2020 (GBl. S. 483), die 
zuletzt durch Artikel 1 der Verord-
nung vom 17. November 2020 (GBl. 
S. 1052) geändert worden ist, außer 
Kraft. Die aufgrund der Corona-Ver-
ordnung vom 23. Juni 2020 (GBl. S. 
483), die zuletzt durch Artikel 1 der 
Verordnung vom 17. November 2020 
(GBl. S. 1052) geändert worden ist, 
erlassenen Rechtsverordnungen gel-
ten bis zu einem Außerkrafttreten 
nach Absatz 2 Satz 2 fort.

(2)  Diese Verordnung tritt mit Ablauf 
des 14. Februar 2021 außer Kraft. 
Gleichzeitig treten alle Verord-
nungen, die auf Grund dieser Ver-
ordnung oder der vom 23. Juni 2020 
erlassen wurden, außer Kraft, sofern 
sie nicht zuvor aufgehoben wurden.

Stuttgart, den 30. November 2020

Die Regierung des Landes 
Baden-Württemberg:

Kretschmann

Strobl Sitzmann

Dr. Eisenmann Bauer

Untersteller Dr. Hoffmeister-Kraut

Lucha Hauk

Wolf Hermann

Erler
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Sitzung des Gemeinsamen 
Ausschusses der Verwaltungs-

gemeinschaft Haslach  
E I N L A D U N G 
Am Donnerstag, 04. Februar 2021 fin-
det um 18:00Uhr eine öffentliche Sit-
zung des Gemeinsamen Ausschusses der 
Verwaltungsgemeinschaft im Großen 
Saal der Stadthalle Haslach statt, zu 
der Sie herzlich eingeladen sind. 
  
Tagesordnung 
  
1. Entwurfsbilligung der Planunterlagen 
und Feststellungsbeschluss zur 10. punk-
tuellen Änderung des Flächennutzungs-
planes der Verwaltungsgemeinschaft 
Haslach für den Bereich „Kindergarten 
im Dorf“, Gemarkung Hofstetten 
2. Verschiedenes 
 
Die Sitzung findet unter Einhaltung der 
erforderlichen Abstands- und Hygienere-
geln statt. Aufgrund des aktuellen 
Infektionsgeschehens sind alle Teilneh-
mer angehalten, grundsätzlich eine 
FFP2- Atemschutzmaske bzw. einen me-
dizinischen Mundschutz zu tragen, auch 
dann, wenn sie Platz genommen haben. 
Ferner erfordert eine Teilnahme die Aus-
füllung eines Anwesenheitsnachweises, 
welcher auf jedem Platz ausgelegt ist. 
  
Mit freundlichen Grüßen 

Philipp Saar 
Bürgermeister 

Anlieferungszeiten auf der 
Verbandskläranlage 

Verbandskläranlage Biberach
 0 78 35 / 63 40-0,  info@azv-kinzig.de
 01 75 / 4 33 48 50

Anlieferung von Brennschlempe

Die Anlieferung von Brennschlempe aus dem
Verbandsgebiet auf die Kläranlage in Biberach
ist kostenlos.

Bitte beachten Sie folgende Anlieferungszeiten:

Mo. – Do. 07:00 bis 11:30 Uhr und
13:00 bis 16:00 Uhr

Fr. 07:00 bis 11:30 Uhr
nachmittags geschlossen!

Sa. 08:00 bis 09:30 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten kann Brennschlempe nur
nach vorheriger Absprache mit dem Betriebs-
personal entgegengenommen werden!

Wichtige Informationen  
zur Corona-Impfung in  
Baden-Württemberg 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger,  
die ersten Impfstoffe zum Schutz vor 
dem Coronavirus sind da. Sie sind der 
Schlüssel für die von uns allen ersehnte 
Rückkehr zum gewohnten Leben – auch 
wenn die Lieferungen sich zunächst in 
engen Grenzen halten und die meisten 
von uns deshalb zunächst weiter gedul-
dig bleiben müssen. Die Europäische 
Arzneimittel-Agentur (EMA) hat seit De-
zember 2020 die ersten beiden Covid-
19-Impfstoffe innerhalb der Europä-
ischen Union zugelassen. 
Baden-Württemberg hat noch am 27. 
Dezember 2020 unverzüglich mit den 
Impfungen begonnen. 

Mit diesem Schreiben möchten wir Sie 
über die wichtigsten Punkte zum Thema 
Impfen gegen das Coronavirus informie-
ren und Sie herzlich darum bitten, sich 
impfen zu lassen. Die Schutzimpfung ist 
kostenlos, eine Impfpflicht gibt es nicht. 
Sobald dem Land mehr Impfstoff zur 
Verfügung steht und wir wesentlich 
mehr Bürgerinnen und Bürgern ein 
Impfangebot machen können, werden 
Sie in einem weiteren Schreiben über die 
Impfangebote bei Ihnen vor Ort infor-
miert. 

Wo kann ich mich in Baden-Württ-
emberg impfen lassen? 
Mit dem Start der Impfungen Ende De-
zember haben die Zentralen Impfzen-
tren (ZIZ) in Ulm, Tübingen, Heidelberg, 
Freiburg, Stuttgart, Karlsruhe, Mann-
heim, Offenburg und Rot am See ihre 
Arbeit aufgenommen.Von allen Zentren 
aus machen sich zudem mobile Teams 
auf den Weg, um Menschen vor allem in 
den Alten- und Pflegeheimen zu impfen. 
Vom 22. Januar an nehmen rund 50 Krei-
simpfzentren (KIZ) in allen Stadt- und 
Landkreisen in Baden-Württemberg den 
Betrieb auf. Im Sommer 2021 soll die 
Impfung dann auch in den niedergelas-
senen Arztpraxen möglich sein. 

Wer kann sich zuerst impfen lassen?
Zunächst besteht gemäß der Impfverord-
nung der Bundesregierung das Impfan-
gebot für Menschen,
• die älter als 80 Jahre sind und zu Hause 

leben,
• die in stationären Einrichtungen be-

handelt, betreut oder gepflegt wer-
den,

• die in stationären Einrichtungen oder 
ambulanten Pflegediensten tätig sind 
oder in Bereichen medizinischer Ein-
richtungen arbeiten und dort einem 
sehr hohen Ansteckungsrisiko in Be-
zug auf das Coronavirus ausgesetzt 
sind.

 

Wie bekomme ich einen Impfter-
min? 
Wenn Sie zur oben genannten Gruppe 
gehören, können Sie
• unter der Telefonnummer 116 117 

Impftermine vereinbaren oder
• im Internet unter www.impfterminser-

vice.de Termine buchen.
 
Weil die bislang zugelassenen Impfstoffe 
weltweit sehr stark nachgefragt, die Pro-
duktionskapazitäten aber begrenzt sind, 
ist die Menge an Impfstoff sehr knapp. 
Zu Beginn können leider nicht alle Impf-
berechtigten sofort zum Zuge kommen. 
Es kann deshalb dauern, bis Sie einen 
Termin erhalten. Hier möchten wir Sie 
um Geduld bitten. Aber seien Sie versi-
chert: Jeder in Baden-Württemberg ein-
treffende Impfstoff wird sofort der Be-
völkerung zur Verfügung gestellt. Wir 
sind zuversichtlich, dass sich die Lage 
entspannt, sobald die Europäische Arz-
neimittelbehörde weitere Impfstoffe zu-
lässt und insgesamt die Produktionska-
pazitäten steigen. 

Bitte beachten Sie: Um einen ausrei-
chenden Schutz gewährleisten zu kön-
nen, ist eine zweite Impfung im Abstand 
von 3-4 Wochen nötig. Bitte achten Sie 
darauf, dass Sie immer gleich beide Ter-
mine vereinbaren. 

Unter der Telefonnummer 116 117 erhal-
ten Sie auch Antworten auf viele Fragen 
rund um das Impfen – unter anderem er-
fahren Sie, welches Impfzentrum in der 
Nähe Ihres Wohnorts liegt. 

Falls Sie Unterstützung benötigen, kön-
nen Sie gemeinsam mit einer Begleitper-
son ins Impfzentrum kommen. Bitte las-
sen Sie sich von Angehörigen, Freunden 
oder Nachbarn helfen, wenn Sie mit der 
Terminvereinbarung Schwierigkeiten ha-
ben sollten. 

Wie erfahre ich von freien Terminen?
Sobald der Impfstoff in den jeweiligen 
Impfzentren angekommen ist, werden 
freie Termine in das Buchungssystem ein-
gepflegt. Diese sind für Sie bei der Ter-
minbuchung unter www.impfterminser-
vice.de sichtbar. Auch die Mitarbeitenden 
der Telefon-Hotline 116 117 können für 
Sie die freien Termine einsehen. 

Welche Gruppe kann sich als näch-
stes impfen lassen? 
Die abschließende Beantwortung dieser 
Frage hängt davon ab, welcher Impfstoff 
als nächster eine Zulassung erhält – und 
mit welchen konkreten Auflagen das ge-
schieht. 

Aller Voraussicht nach und entsprechend 
der Verordnung des Bundes können wir 
als nächstes folgenden Bevölkerungs-
gruppen ein Impfangebot machen: 
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Personen,
• die das 70. Lebensjahr vollendet ha-

ben,
• mit Trisomie 21,
• mit einer Demenz,
• mit einer geistigen Behinderung,
• nach einer Organtransplantation,
• die enge Kontaktperson von pflegebe-

dürftigen Menschen oder von Schwan-
geren sind,

• die in stationären Einrichtungen zur 
Behandlung, Betreuung oder Pflege 
geistig behinderter Menschen tätig 
sind oder im Rahmen ambulanter Pfle-
gedienste regelmäßig geistig behin-
derte Menschen behandeln, betreuen 
oder pflegen,

• die im öffentlichen Gesundheitsdienst 
oder in besonders relevanter Position 
zur Aufrechterhaltung der Kranken-
hausinfrastruktur tätig sind,

• die in Obdachlosen- und Asylunter-
künften untergebracht oder tätig sind,

• die als Polizei- und Ordnungskräfte in 
Ausübung ihrer Tätigkeit zur Sicher-
stellung öffentlicher Ordnung, insbe-
sondere bei Demonstrationen, einem 
hohen Infektionsrisiko ausgesetzt sind.

 
Sobald sich diese Personengruppen für 
einen Impftermin anmelden können, 
werden Sie breit über die Medien infor-
miert. Bitte schauen Sie auch regelmäßig 
im Internet unter www.baden-wuertt-
emberg.de und lassen Sie sich von Ihrer 
Hausärztin oder Ihrem Hausarzt beraten. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, 
die Impfstoffe sind ein Meilenstein in der 
Pandemiebekämpfung – sie sind gete-
stet, verträglich und sicher. Den strengen 
Qualitätsanforderungen des europä-
ischen Zulassungsverfahrens sind sie ge-
recht geworden. Mit ihnen stehen also 
wirksame Mittel zur Verfügung, um uns 
vor einer Covid-19-Erkrankung zu schüt-
zen. 

Wir bitten Sie alle sehr herzlich: Lassen 
Sie uns gemeinsam die Ärmel hochkrem-
peln, lassen Sie sich impfen. Denn je 
mehr Menschen geimpft sind, desto grö-
ßer ist der Schutz für alle. Unsere Gesell-
schaft steht vor einer gewaltigen, einer 
historischen Herausforderung, die wir 
nur gemeinsam bewältigen können. 

Ihr Ministerium für Soziales und Integra-
tion Baden-Württemberg 

Wo bekomme ich Hilfe und  
weitere Informationen? 

Aktuelle Informationen finden Sie 
jederzeit

unter www.baden-wuerttemberg.de,
www.bundesgesundheitsministerium.

de und www.rki.de. 
Alle Fragen zur Impfung werden 

Ihnen unter 116 117 beantwortet.
Für allgemeine Fragen zum Coronavi-

rus erreichen Sie unsere Hotline 
täglich

(auch an Sonn- und Feiertagen) von 8 
bis 22 Uhr telefonisch unter 0711 

904-39555. 
  

Wie bekomme ich einen  
Impftermin?  

Unter der Telefonnummer 116 117 
oder unter www.impfterminservice.de 

Werden Sie Veranstalter  
von Donnerstags in der  

Ortenau – Genuss mit allen 
Sinnen 2021 

Der „Donnerstag in der Ortenau“ ist ein 
beliebter Event-Tag im Kreisgebiet, der 
Kultur mit Kulinarik verbindet. Kennen 
Sie besondere Ecken und Plätze oder au-
ßergewöhnliche Persönlichkeiten im Or-
tenaukreis, die den meisten vielleicht 
noch unbekannt sind oder haben Sie 
selbst Freude daran Ihr Wissen zu teilen 
und Veranstaltungen zu organisieren? 
Was versteckt sich in Ihrem Hinterhof 
und was begeistert Sie in Ihrem Beruf 
oder in Ihrer Freizeit? Dann melden Sie 
sich gerne bei uns und werden Teil der 
DORT-Veranstaltungsreihe von Anfang 
Mai bis Ende Dezember 2021! 
  
Egal ob Privatperson, Vereinsgruppen 
oder Kommunen, alle Veranstaltungen 
rund um Kulinarik und Kultur sind will-
kommen. Bitte beachten sie dabei, die 
allgemeinen Corona-Bestimmungen 
einzuhalten. Kriterien für eine Aufnah-
me sind u. a. ob die Veranstaltung im 
Freien ausgetragen werden kann, eine 
ausreichende Frischluftzufuhr gewähr-
leistet ist, der Mindestabstand eingehal-
ten werden kann oder auch ob eine On-
line-Ausführung der Veranstaltung 
möglich sein wird. 
  
Interesse geweckt? Dann melden Sie sich 
bis zum 31.01.2021 bei der Tourismusab-
teilung des Landratsamtes Ortenaukreis 
unter tourismus@ortenaukreis.de oder 
unter Telefon 0781 8051737. Weitere In-
formationen und das Anmeldeformular 
erhalten Sie auch unter https://www.or-
tenau-tourismus.de/unsere-region/Aktu-
elles. 
 

Ortenauer Gastronomie- 
kampagne „Lust auf…“ 

Zahlreiche Gastronomen haben tolle 
Konzepte entwickelt und bieten weiter-
hin leckere Speisen zum zuhause genie-
ßen an. Um die Ortenauerinnen und Or-
tenauer weiterhin mit kulinarischer 
Abwechslung zu verwöhnen, startet die 
Tourismusabteilung des Landratsamts 
die Gastronomiekampagne „Lust 
auf...?“. Dabei bieten die Ortenauer Gas-
tronomen im Rhythmus von zwei Wo-
chen, Gerichte zu verschiedenen Themen 
an. Gestartet wird am 25.01.2021 mit der 
Devise „Lust auf... was Wildes?“. Das ge-
samte Angebot an Wild-Gerichten sowie 
alle Infos zu den Betrieben und zur Kam-
pagne werden auf der Tourismuswebsite 
www.ortenau-tourismus.de/zusammen-
halten/lust-auf veröffentlicht. Gastro-
nomen, die sich beteiligen möchten, 
können sich unter tourismus@ortenau-
kreis.de melden. 

Online- Seminar  
„Instagram - die Marketing-

macht der Bilder“ 
Das Amt für Landwirtschaft lädt Urlaub 
auf dem Bauernhofanbieter, Direktver-
markter und bäuerliche Gastronomen zu 
dem Online Seminar am 18. Februar 
2021 um 15:30 Uhr ein. 
Seit einiger Zeit wächst das Soziale Netz-
werk „Instagram“ schneller als Facebook 
– und das bei einer großen, im Vergleich 
dazu jüngeren Zielgruppe.  

Wer die Plattform für seine Gäste- und 
Kundenkommunikation nutzen möchte, 
steht vor vielen Fragen: Wie kann ich das 
Soziale Netzwerk für mein Unterneh-
mens-Marketing nutzen? Wie baue ich 
mein individuelles Netzwerk auf und fin-
de bei über 1 Milliarde User mein Follow-
er? Mit welchen Inhalten kann ich punk-
ten? Und wie schreibe ich passende Texte 
und finde wirksame Hashtags? 

Diese und viele weitere Fragen zu Insta-
gram beantwortet Referent Andreas 
Pfeifer von der Marketingberatung „Die 
Heldenhelfer“. Die Teilnehmenden ler-
nen, wie sie Schritt für Schritt ihren eige-
nen Account anlegen bzw. ihren vorhan-
denen Account optimieren können. 

Unter anderem werden diese Themen 
behandelt:  
• Business-Account anlegen 
• Sichtbarkeit erzeugen 
• Account wirkungsvoll bespielen 
•  Die wichtigsten Merkmale und Einstel-

lungen 
• Do‘s und Dont‘s für den perfekten Auf-
tritt als Hofbetreiber 
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Für das Online-Seminar fällt ein Kosten-
beitrag in Höhe von 12 €uro an. Eine An-
meldung bis 8. Februar 2021 ist erforder-
lich unter Tel. 0781 805 7100 oder per 
E-Mail an landwirtschaftsamt@ortenau-
kreis.de 
 

Informationsreihe zum Thema 
Grundrente 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
an dieser Stelle möchten wir Sie mit ei-
ner wöchentlichen Ausgabe zum Thema 
„Grundrente“ der Deutschen Rentenver-
sicherung informieren. 
 
Wann kommt der Bescheid? (Teil 7 
von 7) 
Bis Ende 2022 bekommen alle anspruchs-
berechtigten Rentnerinnen und Rentner 
ihren persönlichen Grundrentenbe-
scheid von der Deutschen Rentenversi-
cherung (DRV). Das geschieht stufenwei-
se: Ab Mitte 2021 sollen im ersten Schritt 
alle Personen ihre Berechnung zur 
Grundrente erhalten, die ab 1. Juli 2021 
neu in Rente gehen oder parallel zu ihrer 
Rente noch andere Sozialleistungen be-
ziehen. Gleiches gilt für diejenigen, die 
bereits vor 1992 in Rente gegangen sind. 
Abgeschlossen wird das Versandverfah-
ren voraussichtlich Ende 2022 mit den 
jüngsten Rentnerinnen und Rentnern so-
wie mit Personen, die zwischen Januar 
und Juni 2021 zum ersten Mal eine Rente 
erhalten. 

Grundrentenansprüche können frühe-
stens ab Januar 2021 entstehen. Unab-
hängig davon, wann man Post von der 
Rentenversicherung bekommt: Aufge-
laufene Zahlungen werden selbstver-
ständlich rückwirkend überwiesen. 

Damit der straffe Zeitplan eingehalten 
werden kann, muss die DRV gut geschul-
tes Personal einsetzen: Bundesweit wer-

den für die Grundrentenarbeiten mehr 
als 3.000 neue Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter benötigt, über 200 davon 
bei der DRV Baden-Württemberg. Der-
zeit sind entsprechende Stellen ausge-
schrieben, die auch für Quereinsteiger 
aus anderen Verwaltungs- und Sozialver-
sicherungsbereichen geeignet sind 
(mehr dazu unter www.deutsche-ren-
tenversicherung-bw.de > Karriere). 

Insgesamt wird die neue Grundrenten-
leistung im Einführungsjahr etwa 1,3 
Milliarden Euro kosten und bis 2025 auf 
1,61 Milliarden Euro ansteigen. Hinzu 
kommen 2021 nochmal rund 400 Millio-
nen Euro für Personal und Verwaltung. 
Die Grundrente soll über Steuereinnah-
men finanziert werden und nicht über 
die Beiträge der Versicherten. Deshalb 
wird der Bundeszuschuss zur Rentenver-
sicherung um 1,5 Milliarden Euro erhöht. 
Mehr Informationen und eine Broschüre 
zum Herunterladen finden Interessierte 
auf der Themenseite rund um die Grund-
rente unter http://www.deutsche-ren-
ten-versicherung.de/grundrente. 

Imagefilm Kaufm. Schulen 
Hausach zur Anmeldung an 

der Schule 
Mit einem in Zusammenarbeit mit dem 
Haslacher Filmemacher Stefan Hättich 
gedrehten Imagefilm werben die Kauf-
männischen Schulen Hausach für die An-
meldung für das neue Schuljahr 2020/21. 
Anfang Dezember standen Schulleitung, 
der Beratungslehrer und einige Lehr-
kräfte vor der Kamera und stellten die 
Besonderheiten der verschiedenen 
Schularten vor, die „Hauptrollen“ sind 
allerdings den Schülerinnen und Schü-
lern vorbehalten, die aus ihrer Sicht die 
Vorzüge der kleinen, familiären Schule 
auf dem Hausacher Schulcampus schil-
dern. Die zweijährige Berufsfachschule 

Wirtschaft mit dem Ziel, auf den Haupt-
schulabschluss einen dem Realschulab-
schluss gleichgestellten Bildungsab-
schluss zu erreichen, das kaufmännische 
Berufskolleg I und II mit der attraktiven 
Übungsfirma im historischen Herrenhaus 
(und dem Abschluss der Fachhochschul-
reife) und das dreijährige Wirtschafts-
gymnasium (klassisch und bilingual), für 
alle drei Schularten gilt „kein Abschluss 
ohne Anschluss“, wie es Schulleiterin 
Frauke Ebert zusammenfasst. Ein Rund-
gang über den Schulcampus bis hin zu 
den Sportstätten am Tannenwald, die 
Mensa und natürlich durch die moder-
nen Fachräume ist ebenfalls mit dem Vi-
deo möglich. Der Film ist online auf der 
Homepage der Schule (Klick auf das 
Schulfoto auf der Startseite) www.ks-
hausach.de verfügbar. Dort finden sich 
auch alle Modalitäten zur Anmeldung 
für das neue Schuljahr. 
  
Schule (Klick auf das Schulfoto auf der 
Startseite) www.ks-hausach.de verfüg-
bar. Dort finden sich auch alle Modali-
täten zur Anmeldung für das neue Schul-
jahr. 
 
 

Ende des redaktionellen Teils



Nach langer Krankheit wurde sie erlöst.

Caroline Geiger
geb. Tränkle

* 23.1.1930 † 18.1.2021

Rumo Geiger mit Familie

Haslach, im Januar 2021

Die Urnenbeisetzung findet im Kreis der Familie im
Ruhewald Bildtann in Gengenbach-Fußbach statt.

Ruhige Frau sucht Wohnung (min. 60m²)
in ruhiger Lage im Raum Fischerbach/Hausach.

Tel. 0152 53761629, Mail LML2612@gmx.de

Suche dringend trockene Garage oder Schopf,
abschließbar als Lager und für Bastelarbeiten zu mieten.

Telefon: 0 78 32 / 7 95 04 76
2,5-Zi.-Whg. in Haslach, 1.OG, Balkon, neue

EBK, Keller, Stellplatz, 570 € KM + NK ca. 130,- €,
2 MM KT ab 01.04. zu vermieten.

Zusendungen unter Chiffre-Nr. 01365 an chiffre@reiff.de
oder an ANB Reiff Verlagsges.,

Chiffreabteilung, Postfach 22 20, 77612 Offenburg.

NR-Ehepaar o. Ki. u. HT sucht Whg.
im Kinzigtal bis 65 m²,Mai/Juni, nur EG oder Einl.-Whg.

Telefon 0 78 35 / 540 12 88

Großzügige 3-Zimmer-Maisonette-Wohnung,
101m², großer Balkon, ab April/Mai 2021 in Hausach
zu vermieten. KM700 € inkl. TG-Stellplatz.

Tel. 07682 / 925812

1-2 Zimmer-Wohnung
bisMai gesucht, imUmkreis Kinzigtal, Nichtraucherin
ohneHaustiere, festes Einkommen. Tel. 0162/5328806

Reihenendhaus Gutach-Turm
5,5 Zimmer, 122 m²,Top Lage, Fußbodenheizung, EBK, geh.Ausstattung,

Gartenanteil, freie Sicht, Südwest, ab 1.5.21 zu vermieten.
KM 1150 € + NK 200 €.

Nur aussagekräftige Zuschriften unter Chiffre-Nr. 01366 an
chiffre@reiff.de oder an ANB Reiff Verlagsges., Chiffreabteilung,

Postfach 22 20, 77612 Offenburg.

Privat
Anzeigen
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INNENEINRICHTUNG
– Behagliches Wohnen
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MÖBEL • TÜREN • FUSSBÖDEN • KÜCHEN
FENSTER • HAUSTÜREN • ÜBERDACHUNGEN

Familie F. aus SteiSteiSt naeinaei ch ist begeistgeistgei ersterst t von den neuen
Kunststoftstoftst ffofffof enffenff stersterst nerner und unserer sauberen ArbeArbeAr it...it...it

...wann dürfen wir Sie begeistern?

Polsterarbeiten aller Art: Stilmöbel – Stühle – Eckbänke – Motorradsitzbänke u.v.m.

Aufpolstern statt Neukauf,
der Umwelt zuliebe.

www.polsterei-ehret.de
Steinebühlstraße 1 · 77749 Hohberg-Niederschopfheim
Telefon: 0 78 08/75 89 · Mobil: 01 52/28 73 92 32
Fax: 0 78 08/41 64 93 · E-Mail: w.ehret@online.de
ÖffnÖffnÖf ungszeiten Ladengeschäft:äft:äf
Mo., Di., Fr. 14.30–17.00 Uhr
Mi. 9.00–12.00 Uhr und 14.30–17.00 Uhr · Do.,Sa. geschlossen
Termine nach Vereinbarung

„Wir achten auf Details und Sauberkeit,
damit sich großartige Wohn(t)räume erfüllen.“

bernhard groß
malermeister l staatlich geprüfter gestalter
77709 oberwolfach l fon 07834–533
77756 hausach l fon 07831–9696416

www.malerbetriebgross.de

Caparol-Trendfarben 2021
Die neuen Trendimpulse 2021 begeistern
mit spannenden Farbharmonien und vielen
neuen kreativen Oberflächen.
Lassen Sie sich von der eleganten über die
ruhige bis zur kraftvollen Farbwelt inspirieren.

Farbe „to go“
Wir sind für Sie telefonisch
Montag bis Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr
und von 14.00 – 17.00 Uhr erreichbar
und nehmen gerne Ihre Bestellung entgegen.

Nach telefonischer Absprache
können wir mit Ihnen
Beratungstermine in unseren
Geschäftsräumen vereinbaren
(unter Einhaltung der Hygieneregeln).

Rufen Sie uns einfach an!

Dorfwiesen 29
77716 Hofstetten
Tel. 07832-4358

info@boegner-ofenbau.de
www.boegner-ofenbau.de

Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
05.02. Wir stellen ein – Pflegekräfte gesucht Anzeigenschluss 02.02.

05.02. Geschenkideen zum Valentinstag Anzeigenschluss 02.02.

12.02. die Bauprofis Anzeigenschluss 09.02.

12.02. Im Trauerfall für Sie da Anzeigenschluss 09.02.

19.02. Ihr kompetenter Steuerberater aus der Region Anzeigenschluss 16.02.

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seiten präsentieren?

Wir beraten Sie gern.
Telefon 07 81 / 504 -1456 · anb.anzeigen@reiff.de
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Ihre Immobilien-Profis!

Klemens Rudolf
Büro Haslach-Zell
Telefonlefonlef 07832 701-246
Klemens.Rudolf@LBS-SW.de

Christoph Bauernschmid
Büro Haslach-Zell
Telefonlefonlef 07832 701-245
Christoph.Bauernschmid@LBS-SW.de

* laut immobilien
manager,er,er Ausgabe
09/2020, ist die
S-Finanzgruppe
„Deutschlands
größter Makler für
Wohnimmobilien“

Mit professioneller Hilfe geht‘s besser:
Immobilienkauf und -verkauf mit Experten!

LBS Immobilien GmbH Südwest · www.LBS-ImmoSW.de

Wir geben Ihrer Zukunftnftnf ein Zuhause.

»Ausbildungsplätze – Wir sind deine Zukunft!«

SONDERSEITEN
in den amtlichen Nachrichtenblättern

Anzeigenschluss:
9. März 2021, 16 Uhr

Information & Beratung bei Ihrer
zuständigen Mediaberaterin oder
0781/504-1456 – anb.anzeigen@reiff.de
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Auszubildende gesucht?
Wir bieten Ihnen die optimale Plattform für Ihre Anzeigenschaltung!
Inserieren Sie am 12. März 2021 auf unseren Sonderseiten mit dem Titel:

Immobilien
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IM ALTER
– gut versorgt

Clever investieren,
lange profitieren.

Ihr Macher für Sanierung
www.vollmerbau-wolfach.de

Langenbach 3  77709 Wolfach
Telefon 0 78 34 / 86 72 81

Unsere Angebote
· 1- oder 2- Zimmer Seniorenwohnungen
· Ambulante Verhinderungspflege
· Urlaubspflege / Gästezimmer
· Frisch gekochtes Essen, liebevoll serviert
· Eigener ambulanter Pflegedienst
· Fachkundiges Pflegepersonal
· 24 Stunden Anwesenheit

einer Pflegefachkraft
· Haustiere sind willkommen

Pflege –
24 h & Zuhause

Raphael Jäger · Anton-Scherer-Straße 3a · 77656 Offenburg
Tel. 0781 . 93 999 390 · r.jaeger@victum24.de

www.victum24.de

• Liebevolle Pflege und Betreuung im
vertrauten Zuhause

• kostenlose und unverbindliche Beratung
Wir sind immer für Sie da!

24h
Pflege

Die herzliche
Alternative zum
Pflegeheim

www.pflegehelden-offenburg.de

Holen Sie sich jetzt unkompliziert ein
unverbindliches Angebot unter:

www.pflegehelden-offenburg.de/
preis-kalkulation

Bezahlbare Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch
liebevolle polnische Pflegekräfte

Die Pflegehelden®-Vorteile:

✔ 100% Zeit anstelle von
minutengenauer Betreuung

✔ bezahlbare Alternative zum
Pflegeheim

✔ würdevoll Leben in vertrautem
Umfeld

✔ Entlastung der Angehörigen

✔ über 14 Jahre Erfahrung

Sie erreichen uns
unter

07805
4890037
Wir beraten Sie

gerne.

 07805 489 003 7

Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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Unser Unternehmen mit über 140 Beschäftigten bietet Ihnen einen zukunftssicheren Arbeitsplatz. Die stetigen Investitionen in unseren
modernen Maschinenpark machen uns zu einem der fortschrittlichsten Blechbearbeiter der Region. Ebenfalls im spanabhebenden
Bereich sind wir mit modernsten CNC gesteuerten Dreh- / und Fräsmaschinen ausgerüstet. Für unseren Firmensitz in Biberach suchen wir
ab sofort zur Verstärkung engagierte Mitarbeiter.

Schweißer (m/w/d)

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Einrichter (m/w/d) Drehen / Fräsen

Einrichter (m/w/d) Laser / Rohrlaser

Maschinenbediener (m/w/d) Drehen/Fräsen

Versandmitarbeiter (w/w/d)

Weitere Infos unter www.ibf-biberach.de

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen und
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen. Gerne
auch per Email an bewerbung@ibf-biberach.de

IBF GmbH
Erlenbachstr. 7
77781 Biberach
07835 / 63 28 100
www.ibf-biberach.de

Stellenmarkt
Wir suchen
· Servicekraft
(Voll- oder Teilzeit) m/w/d

· Küchenhilfe (Voll- oder Teilzeit) m/w/d
· Spülkraft m/w/d
· Thekenkraft m/w/d
· Koch m/w/d

Bei Interesse freuen wir uns über Ihren Anruf!
Ansprechpartner: Rainer Müller, 07832/8977
oder waldseeterrasse@web.de

Wir suchen Verstärkung

Oehler Maschinen Fahrzeugbau • Windschläger Straße 105-107 • 77652 Offenburg
Tel: 0781 / 9139-19 • E-Mail: y.oehler@oehlermaschinen.de • www.oehlermaschinen.de

Seit 1954

Die Firma Oehler ist bereits seit über 65 Jahren führender Hersteller
im Bereich Agrartechnik. Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir
an unserem Standort in 77652 Offenburg-Windschläg:

Interessiert an einer krisensicheren Stelle?!
- Dann senden Sie Ihre Bewerbung an Frau Yvonne Oehler

...
QU
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Elektrofachkraft/Mechatroniker (m/w/d)

Für unsere Hausarztpraxis
in Haslach im Kinzigtal

suchen wir eine

Medizinische
Fachangestellte/
Arzthelferin (m/w/d)

Hausärztlich internistische Praxis
Dr. med. Daniela Gengenbacher
Ärztin für Innere Medizin,
Hämatologie, Onkologie, Sozialmedizin
Fachärztin für Transfusionsmedizin

Sandhaasstrasse 8
lm Bürgerhaus Haslach
77716 Haslach i.K.

Tel.: 07832 – 979775
E-Mail:

anmeldung@arztpraxis-gengenbacher.de

RALF GRIESSBAUM

WIR
SUCHEN

DICH!
ZIMMERER m/w/d
zum schnellstmöglichen Eintritt. Jetzt bewerben. info@griessbaum-holzbau.de

www.griessbaum-holzbau.de

Fasentsküchle, Berliner,
Scherben laufend frisch!

Sonntagsspaziergang
nach Hofstetten

Kleine Fasentausstellung
der Hofstetter Fasent
in unserem Café

Fasentsküchle, Berliner,Berliner,Berliner

FeFeFeFeFeineineineine Backwaren,Backwaren,Backwaren,Backwaren,Backwaren,Backwaren,Backwaren,Backwaren,Backwaren,Backwaren,Backwaren,Backwaren, leckleckleckleckleckleckleckereereereereere KuKuKuchenchenchenchenchenchenchen
undundundund ToToToToTortrtrtrtenenenen ininin großergroßergroßergroßergroßergroßergroßer AuswahlAuswahlAuswahlAuswahlAuswahlAuswahlAuswahlAuswahlAuswahlAuswahlAuswahlAuswahlAuswahlAuswahlAuswahl

SonntagsSonntags von 7 – 18 Uhr geöffnetgeöffnet

Ihre Familie SchmiederSchmiederSchmieder und Team

FaFamiliemilie SchmiederSchmieder
Unterdorf 2, 77716 Hofstetten

Tel. 0 78 32/25 70
ingrid-schmieder@gmx.de

Gastronomie

Wir wünschen ein
schönes Wochenende!



Stellenmarkt

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
• Sendungskommissionierung &Verpacken vonWarensendungen
• Erstellung vonVersand- und Begleitpapieren
• Be- und E�tladen von LKWs
• Buchung von sämtlichenWarenbewegungen imWarenwirtschaftssystem
• Bestandsführung und Kontrolle der Lagerbestände
• Beschaffung vonVerpackungsmaterialien
• Kommunikationmit vor- und nachgelagerten Funktionsbereichen

Ihr Profil:
• Ausbildung als Fachkraft Lagerlogistik oder vergleichbare Qualifikation
• Berufserfahrung im Bereich Lager / Versand
• ErfahrungmitWarenwirtschaftssystemen undMS-Office A�wendungen
• Organisationstalent, analytisches Denkvermögen und Zuverlässigkeit
• Führerschein (Klasse B)
• Staplerschein vonVorteil

Was erwartet Sie:
• Zukunftssicherer Arbeitsplatz
• Abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit
• Kurze E�tscheidungswege und flache Hierarchien
• Leistungsgerechte E�tlohnung
• Umfangreiche Sozialleistungen

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Kontakt: Anja Blum
Tel. 07831/9692103
bewerbung@fhb-gutach.de

t

Fassondreherei H. Blum GmbH
Auf der Ebene 8 | 77793 Gutach
www.fhb-gutach.de

facebook.com/fhb.gmbh

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

- einen Elektroinstallateur (m/w/d)
Fachrichtung Energie- u. Gebäudetechnik

- einen mitarbeitenden Meister (m/w/d)

Ihr Aufgabengebiet:
Ausführung von verschiedenen Elektro- und Reparaturarbeiten im
Gewerbe-, Industrie-, Photovoltaik- und Wohnungsbau.

Voraussetzung:
• abgeschlossene Berufsausbildung + Führerschein
• Teamfähigkeit und Flexibilität
• zuverlässige Arbeitsweise

Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz und
freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Hauptstraße 31 · 77793 GUTACH
Telefon 0 78 33 / 93 87 - 0
elektro@brohammer.de
www.brohammer.de

Doppelt gut beraten.
Wir suchen baldmöglichst, spätestens zum 01.07.2021,

in Teilzeit/Vollzeit

Apotheker m/w/d

und

PTA / PTA-Praktikant m/w/d

Wir wünschen uns engagierte, teamorientierte Kolleg*innen
mit Interesse an Homöopathie und Naturheilkunde.

Wir bieten bei flexiblen Arbeitszeiten, Fortbildungsmöglichkeiten
und übertariflichem Gehalt einen abwechslungsreichen Arbeits-

platz in zwei beratungsaktiven Apotheken.

Auf Ihre Bewerbung freuen sich die Teams beider Apotheken und
Ellen Kuklik-Huber, Kloster-Apotheke Haslach

Tel.: 07832/8889 Mail: info@kloster-apotheke-haslach.de

_GRUNDSTÜCKE
GESUCHT!

Gerne auch größere Flächen

oder mit Abrissgebäuden

(07824) 65 97 266
ortenau@schwabenhaus.de

Keine Maklerprovision

Aus der Heimat, für
die Heimat.

Immobilien

Anzeigenschluss
nicht verpassen!

Annahmeschluss für
Anzeigen ist jeden
Dienstag um 16 Uhr.

Dienstag

16 Uhr



SONDERSEITEN in den amtlichen Nachrichtenblättern

Haben Sie freie Stellen
im Pflegebereich?

Inserieren Sie am
5. Februar 2021 auf
unseren Sonderseiten
mit dem Titel:

»Wir stellen ein: Pflegekräfte gesucht!«

Anzeigenschluss: 2. Februar 2021, 16 Uhr

Information & Beratung bei Ihrer zuständigen
Mediaberaterin oder unter 0781/504-1456,
anb.anzeigen@reiff.de

Eigenwasserversorgungsanlagen – Sammeluntersuchung
Das akkreditierte Schwarzwaldwasser Labor bietet in diesem Jahr wieder die Möglichkeit
an einer Sammeluntersuchung für Eigenwasserversorger gemäß Trinkwasserverordnung
teilzunehmen. Diese findet im März statt.
Anmeldung bitte bis 12.02.2021 telefonisch
unter 07223 – 287872 - 0 oder per E-Mail
info@sww-labor.de
SchwarzwaldWASSER Labor GmbH | Moritzenmatten 21 | 77815 Bühl |www.sww-labor.de

SchoenerDesign.de
in Steinach

info@schoenerdesign.de
Tel. 07832-969373

Homepage für Ihre Ferienwohnung

Jetzt FeWo online präsentieren! Gäste buchen direkt!
z.B.: www.Vorderhof.de, www.Hermehansenhof.de

FeWo
www.sportbeck-trendladen.de

Telefonisch erreichbar
Mo. – Sa. von 9 – 12 Uhr 07835/549843

Auch für Schuh+Sport SB Haslach
hier bestellen!

Nutzen Sie unseren Abholservice!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter AmWasserturm

FürFür HobbyheimwerkerHobbyheimwerker undund Bauherren.Bauherren.

METALLBEARBEITUNG - BLECHNEREI
WirWir bietenbieten BlechzuschnittBlechzuschnitt undund

KantblecheKantbleche nachnach Maß.Maß. BlechBlech StärkeStärke
vonvon 0,70,7 mmmm -- 66 mm.mm.

Aluminium.Aluminium. Stahl.Stahl. VeVerz.rz. Stahl.Stahl. Edelstahl.Edelstahl.
KuKupferpfer.. TiTitanzink.tanzink. KantenKanten undund ZuschnittZuschnitt
bisbis 66 m.m. BestellenBestellen könnenkönnen SieSie per:per:

TeTelefonlefon 0784307843 995995 6666 36;36;
FaFax.x. 0784307843 995995 6666 35;35; mail@rejsek.de.mail@rejsek.de.

AbholungAbholung inin HornisgrindestrHornisgrindestr.. 3,3,
7787177871 Renchen.Renchen. TägTäglilichch 7.007.00 -- 17.0017.00 UhrUhr,,

SamstaSamstagg bisbis 14.0014.00 UhrUhr..
WeWeitereitere InformaInformationentionen anan

www.rejsek.de.

Unsere Angebote
bis 30.01 .2021

DECKER
Gartenstr. 2 • 77756 Hausach

Telefon 07831/7138
www.deckermetzger.de
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TOP Angebot der Woche

Hackfleisch gemischt kg € 5,99

Putenfilet kg € 9,99
Schweinefilet kg € 9,99
Schweine-Braten
mager kg € 5,99
Schäufele ohne Knochen kg € 6,99
Fleischwurst im Ring kg € 5,99
Rote Grillwurst kg € 5,99
Maultaschen
hausgemacht kg € 7,99
Krakauer mit oder
ohne Kümmel kg € 7,99
Bratwurst angeräuchert
zum Heißmachen kg € 6,80
Rinder-Braten kg € 12,80
Sauerbraten
eingelegt kg € 12,80
Rindergulasch kg € 12,80
Irische
Rinder-Steaks kg € 19,90

Jetzt probieren: Strohschwein –
Dry Aged Rindfleisch

NEU – Jetzt die Metzergerei Decker App
kostenlos downloaden zum Bestellen und Abholen!



rein Rind

SalamettiSalametti .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,10
€/Stk

unter 3 % Fett

PutenschinkenPutenschinken .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,69
€/100 g

im Ring

feine Leberwurstfeine Leberwurst .. .. .. .. .. 0,99
€/100 g

Krautsalat mit Ananas

VitaminsalatVitaminsalat .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 0,99
€/100 g

EntenbrustmitOrangensoße
auf Rotkraut in der Holzschale

Nur am Freitag und
Samstag!

Unser Wochenend-Angebot

16,9
€/Schal

lecker - zu Hause - genießen

mit Herkunftsnachweis,
TOP Rindfleisch

RRuummppsstteeaakk .............................. 2,49
€/100 g

Unser Rindfleisch der Woche

besonders zart und
mager

SScchhwweeiinneeffiilleett ........................ 1,39
€/100 g

90
e

gültig vom 28. Januar bis 3.Februar

72172 SULZ-KASTELL
72275 ALPIRSBACHsubaroth.de

„Einen Subaru kann man nicht
erklären - man muss ihn erleben.“
Ihr Marcus Kilguß, Subaru Verkaufsexperte
Tel. 07444-9550-43

MEHR
BONUS
DRIN

6.000 €1Bis
zu

Subaru XV Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 8,2-7,3; außerorts: 6,1; kom-
biniert: 6,9-6,5. CO2-Emission (g/km) kombiniert: 157-149. Effizienzklasse: D-B.
Impreza Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 8,4-8,2; außerorts: 5,6-5,5;
kombiniert: 6,6-6,5. CO2-Emission (g/km) kombiniert: 151-148. Effizienzklasse: C.
1. Die Aktion gilt vom 07.01.2021 bis 31.03.2021 in Verbindung mit dem Kauf eines aktuellen Subaru Modells (Neu- oder Vorführwagen), Zulassung/Besitzum-
schreibung bis 31.03.2021 bei teilnehmenden Subaru Partnern. Die Aktion wird gemeinsam von der SUBARU Deutschland GmbH und den teilnehmenden Subaru
Partnern getragen und ist nicht mit anderen Aktionen der SUBARU Deutschland GmbH kombinierbar mit Ausnahme bestimmter Kundensonderfinanzierungs-
angebote oder der Aktion „Mehrwertsteuer-Senkung“. Sie sparen je nach Modell bei Kauf eines Impreza e-BOXER: 6.000,- €; eines Subaru XV 2.0ie (e-BOXER)
als Platinum: 4.000,- €, als Comfort: 3.500,- €, als Active: 3.000,- € oder als Trend: 2.500,- €; eines Outback: 4.000; eines Forester e-BOXER: 3.500,- €; oder
eines Subaru XV 1.6i oder Impreza 1.6i: 2.000,- €. Weitere Detailinformationen erhalten Sie bei Ihrem teilnehmenden Subaru Partner oder unter www.subaru.
de. 2. Die Aktion gilt vom 07.01.2021 bis 28.02.2021 in Verbindung mit dem Kauf eines aktuellen Subaru Modells (Neu- oder Vorführwagen), Zulassung/Besitz-
umschreibung bis 28.02.2021 bei teilnehmenden Subaru Partnern. Die Aktion wird gemeinsam von der SUBARU Deutschland GmbH und den teilnehmenden
Subaru Partnern getragen und ist nicht mit anderen Aktionen der SUBARU Deutschland GmbH kombinierbar mit Ausnahme der Aktion „Mehr-drin-Bonus“. Sie
sparen die Mehrwertsteuerdifferenz von 19% zu 16%. Weitere Detailinformationen erhalten Sie bei Ihrem teilnehmenden Subaru Partner oder unter www.subaru.
de.* 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie bis 200.000 km bei teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich. Die gesetzlichen
Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. Abbildungen enthalten Sonderausstattung.

NURFÜRKURZE ZEIT:
16%STATT 19%MWST.2

Tel:  07831/ 9691-222
Fax: 07831/ 9691-223

Ihre kompetente Tagespflege vor Ort
info@adamo-pflege.de
www.adamo-pflege.de

Spitalstraße 5
77756 Hausach

Gemeinsam den

Tag gestalten

Tagespflege

. kostenloser Schnuppertag

. Finanzierung durch Pflegekasse

. Abwechslungsreiches Programm

. Erhalt u. Förderung sozialer Kontakte

. Entlastung pflegender Angehöriger

Blechnerei . Sanitär Dorfstrasse 26, 77797 Ohlsbach
Tel: 01 51 / 51 08 53 33

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 8:30 -12.00 Uhr • Sa. 08:30-14:00 Uhr
Wir führen neue und gebrauchte

Kommunionsbekleidung
ab Größe 134 - 164 sowie das gesamte Zubehör.

dorfkind
Kindersecondhand&Selbstgenahtes

..



Fotografie und
Videoproduktion

Forstbetrieb Schmider
Baumfällarbeiten, Schneidearbeiten

aller Art (auch extrem),
Kranfällungen, Rodungen
01 60 / 93 89 33 44

Ihr lokaler Werbepartner
für Handel, Handwerk und Gewerbe.

Rinderouladen natur oder fein gefüllt 1,45
Panierte Schnitzel mager, vom Schwein 1,10
Bauernbratwürste geräuchert, zum Vesper 1,10
Fleischwurst auch zu Wurstsalat geschnitten 0,95
Feine Streichleberwurst auch Portionsdarm 0,95
Geflügel Fleischsalat immer ein Genuss 0,99

Knusprig leckerer Februar
Jeden Sonntag im Februar ist Hähnchen Sonntag

07.02. – 14.02. – 21.02. – 28.02.

Ofenfrischegegrillte ½ Hähnchen
dazu knusprige Pommes-frites

Bitte immer bis am vorherigen Samstag vorbestellen !
(Vorbestellung unter Tel.07832/2229)

Abholung von 17.30 Uhr – 19.30 Uhr
im Gasthaus Rose in Steinach

Unser Team braucht Verstärkung
Fleischer/-in für unsere Produktion in Steinach

gesucht, Bewerbungen bitte an Bernd Malinowski
oder per e-mail an rose.steinach@t-online.de

bis 03.02. €/100g


